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auf das Jntereſſe der Commerzien der Schleſ ande eingerichtete 


15 | ee. 


7 den 50. W Von des unterzeichneten Ks. 


it. rt un von Sale wid de 00 bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Königl. Oder⸗Präſtsenten Herrn Merckel und der v. Schal⸗ 
enge ae unter Genehmigung des doͤchſten Lehnsherrn die Sub⸗ 
baſtation des a der Gralſchaft Glatz und deren Habelſchwerdter Kreiſe gelege⸗ 
nen Königl. Lehn⸗ und des damit- verbundenen Alsdtatz Antbeilgures dl Lom⸗ 
nitz und der Oberhof genannt, nebſt allen Realitäten, Gerechtigfeiten und 


jagzun zen, wel de im Johr 1819. nach der, dem bey dem hiesigen Königl. 


Der Landesgericht aus hängenden Proclama beygeiügten hier und bey dem 3 
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Stadtrichter Anders zu Hadelſchwerdt iu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehend en 
Taxe gerichtlich auf 17163 ne 7 d'. 3 = Lehn auf in 1500 Rth!. 
23 lar, 2 d., und das Allodtal⸗Anthellgut a 53 Athlr. 4 ſgr. 5 Din t 
tt, befunden worden. Dew nach werden a And din 98008 . 
durch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von g Mronae 
ten, vom zoſten k. M. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich 
den zoſten September 1820. und den zoſten December 1820., beſonders aber 
in dem letzten und peremtortſchen Termine den zaten April 1821. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Königl. Ober Landesgerichtsrath Herrn Hanſel im Par⸗ 
thepen -JZünmer des hieſigen Ober- andesgerichtehauſes, in Perſon oder burch 
gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der 
biefigea Jutiz⸗Commaſſarien wozu ihnen fur den Fall etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft der Juſtiz⸗Commiſſſonsrath Nowag, Juſtig⸗Commiſſarlus Kobli und 
Juſtiz⸗Comiuiſſacins Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen fir ſich 
wenden konnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalttäten 
der Subhaſtation doſeldſt zu vernehmen ‚ihre. Gebote ſowohl auf den Fall der 
Beobehaltung der Lehns⸗Qualität als der erfolgenden Altodification und für 
den Fall, daß der⸗Meiſtbiethende dle Bindication mehrerer alienirten jedoch zur 
Taxe nicht initgezogenen Mealiräten übernehmen oder ſolche den Eredirorem übers 
laſſen wil, zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrttgen, daß der Zuſchlag und 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nock eingeholter Genehmi⸗ 
gung der hoͤchſten kehns⸗Behoͤrde erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtori⸗ 
ſchen Ter ins etwa eingebenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genemmen 
werden und ſoll nach r e Erlegung des Kaufſchtuings die Löſchung der 
fñͤmmtlichen, ſowohl eingetragenen, als au der leer ausgehenden Herde 
rungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente virfuͤgt werden, 
Königt. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 7. October 1820. Von dem Köntgı, Preuß. Gerichts 


amte des vormaligen Sandſitfts zu Breslau wird biermit das zu Klein⸗Wierau 


2 


Schweldultzſchen Creiſes ſub Pro. 22, gelegene und auf 5163 Atblr. 20 ſgr. 
18 Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut, wovon die diesfällige Taxe zu 
j 


ie Pan Zeit inſpicirt werden kann, auf den Antrag des Beflgers de 
ben Fr 


anz Wiedmann, in Termino unico et peremtorte auf ben zarten Novem⸗ 


ber d. J. zum egit e gerichtlichen Verkauf auf dem Domalnenamte zu 


zu Zobten ausgeſtellt. S mmitliche zahlungsfätige Kanfluftine werden dem⸗ 
nächſt hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in 
der gewöhnlichen Gerichtsſtele auf dem Domatnenamte zu Zobten, entweder in 
Perſon, oder durch hinlaͤngliche mit genugſamer een verſehene Benolle 
mächrigte elnzufinden, ihte Gebothe LE b e uſchlag dies 
alte an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden mit Einwilligung des Ber 
ſitzers zu gewärtigen. 11 taucht 357 i 2. a WERT 
Könlal, Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. Re? 
a Ratibor den azken Juny 1820. Da bey dem bieſigen Königl. Ober 
gandesgerichte auf Anſuchen des K. K. e e Strach⸗ 
witz Kamintetz und der v. de Erben als Real Glaͤudigern die im 
Fürſtenthume Oppeln und deſſen Toſter relſe belegenen Hue dene, SRihr 
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der ⸗Lubie und Jaſchkowitz nebſt Zutehör an den Meiſtbietbenden oͤffentlich im 
Wehe der nothwendigen Sudhaſtetton verkauft werden follen und die Biethungs⸗ 
Termine auf den sotew November c. a., den 4ten Februar 1821. und den 
ı6ten May 1821. jedesmal Vormütags um 9 Uhr auf dem bleſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichte vor dem ernannten Deputirten, Hrn. Oder Landesgerichts⸗ 
Rathe Föllmer angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und daß gedachte Güter, 
welche ſchon fruher fudhaſta geſtanden haben, aber für das im Monat Maͤrz 
1817. erfolgte per 90000 Rihlr., weil ſolches den Extrahenten der damaligen 
freywiligen Subhaſtation nicht annehmlich war, nicht zugeſchlagen worden 
ſind, nach der davon durch die Oberſchleſiſche Lendſchaft im Auguſt 1819. auf⸗ 
e Taxe, die in der hieſigen Ober⸗Lendesgerichis Reglſtratur einge⸗ 

en werden kann und zwar Oder⸗ und Nieder ⸗Lubie zuſammen auf 81228 Rthl. 
11 for, 8 d'., Jaſchkowitz aber auf 25864 Rihl. 27 ſgr. 4 d'. gewürdiget wor⸗ 
den, den deſſitzfaͤhtgen Kanflufligen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
im letztern Biethungs Termine, welcher peremtoriſch if, der Zuſchlag dem Be⸗ 
finden nach . und auf die Güter Ober⸗ und Nieder- Lubie zuſam⸗ 
men, mit Jaſchkowitz oder getrennt von Jaſchkowitz, geberhen werden kann. 
Den am hleſigen Orte unbekannten Kaufluſtigen werden die Juſtiz⸗Commiſſarten 
Hoftraͤthe Rosner und Kalfer, die Juſtiz⸗Commiſſlonsrätbe Beyer, und Wichura 
und der Juſtiz-Commiſſarius Stöckel in Vorſchlag gebracht. Uebrigens wird 
bemerkt, daß demjenigen Intereſſenten, welche ſich dep der Feſtſetzung der Taxt 
nicht berubigen wollen, nacb Artie XXXVIII. und XXXIX. der deklaratorl⸗ 
ſchen Beſtimmungen zum landſchaftlichen Reglement zwar der Rekytes dagegen 


frey ſteht, daß dieſer jedoch dey Verluſt des Rechts dazu ſpateſtens 14 Tage 


dor dem nächſten Fürftentbumstage bey dem Oderſchleſiſchen Landſchafts⸗Colle⸗ 


glo hieſelbſt angedracht werden muß. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober⸗ Schleſien. En 
Manteuffel. 


Ratibor den sten May 1920. Da dey dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht hieſelbſt auf Anſuchen eines Real: Gläubigers die im Fuͤrſtenthum Oppeln 
und deffen kudlinttzer Creiſe detegenen Rutterguͤter Noſchinowitz und Klein⸗Dro⸗ 
niowitz vebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden öffentlich Schuldenhalber verkauft 
werden ſollen und die Viethungs⸗Termine auf den ‚ofen September. 1820. 
den löten December 1820. und beſonders den 13. April 1821. jedesmal Ver⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht vor dem 
ernannten Deputirten dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rathe Scheller angeſetzt 
worden, fo wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon durch die 


Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗ 


randesgerichts⸗Reglſtratur eingeſehen werden kann, auf 157,395 Tblr. 28 fer. 
4 d', und mit Berückſichtigung der hoͤhern Veranſchlagungsſatze beim Getreide 
auf 151,439 Nthir, 8 sar. 4 d., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤr⸗ 
diget worden, den befigfähigen Kaufluſtigen dekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß im letztern Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grund⸗ 
stuck dem Meiſidietbenden unfehldar zugeſchlagen und auf die etwa nachher 
einkemmenden Gedothe nicht weiter geachtet werden (ell. as to: 
Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Ober- Schleſten. 

a Maßen a 
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kieguttz den sten October 1820. Das Gerichtsamt von Ober Kum⸗ 
mernick ſudhaſtut die daſeldſt ſud No. 13. brlegene, auf 478 Rıtkı, 10 far, gertq g- 
lich gewürdigte Freyſtelle des Johann Gotttted Rath ad inſtantiam eines Real⸗ 
Crediroris und ferdert Biethungsluſtige auf, ſich in Term ino uni ſo den agjien De⸗ 
tember dleſes Jahres Vormittags um 9 Ubr auf dem herrſchaftlichen Saloſſe zu 
r einzufinden, ihre Geborhe abzugeben und fodann zn gewalt gen, 
daß nach erfolgter Zaſtimmung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den geſchehen wid. 4 5 a 
Das o. Foͤrſter Oder⸗Kummernicker Gerichts amt. 
l Oels den ıaten Septbr. 1820. Die in dem Dorfe Peucke an der großen 
Straße von Breslau nach Oels beiegene Freyſtelle, mit welcher die Fleiſche rey ver» 
dunden ud deren Werth auf 619 Rthlr. 8 gr. Cour. ermittelt worden it, ſoll im 
Wege der nothwendigen Veräußerung den aten Decbr. c. Öff: nilich an den Meiſtdle⸗ 
tt enden verkauft werden. Die Taxe kann in der Regiſtratur des unterzeichnetes 


Gerichts nachgeſehen werden. ti 3 
ERS Koͤnkgl. Preuß. Stadtgericht. 


Neumarkt den aten Nobember 1820. Die zum Nachliß des zu Obſen⸗ 
dort Neumurkeſchen Cretſes verſtorbdenen Freyſtellenbeſitzer Gottlieb Hecker gehörige 
fub No. 32. daſelbſt delegene, auf 57 Rihlr. dorfgerich lach abgeſchatzte Frey ſtelle 

ſoll im Wege der freywilligen Subhaſtation verkautt werden. Es iſt hierzu ein eins 

temtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den igten December d. J. Vormu⸗ 

8 um 40 Ubr auf dem . Schloſſe zu Obſendorf angeſetzt, zu weis 
chem alle and jede, welche die gedachte Freyſtelle zu kaufzu Luft, Fahigten und 
Mittel befiben, eingeladen werden, um ihr Geboch ab ugeten, wo alsdann der Meiſt⸗ 
und Bepdiethende, mit Einwilligung der Heckerſchen Vormun' ſchaft der Zuſchlag 

n gemwärtigen hat. Auf nachgehende Gedothe wird nicht Ruckſuutt genomunn und 
kann die Taxe der zu ſubhaſttrenden Frepſtelle bey dem unerſchriedenen Juſtitiario 
eingefehen werden. f 

1 5 Das Gerihtdamt Obſendo rf. 
1 Kr Fischer. 


slogan den 28. October 1820, Don dem Könlgl. Land- und Slabt⸗ 


gericht zu Groß ⸗Glogan wird hierdurch bekannt ä Schubmacher 
eſeſche Haus Nro. 32. 3uel, jetzt 68. welches nach der gezichlichen Taxe auf 


as: & 21549 Rrbir, 174 gr. Courant gewürdigt worden ıfl, auf den Antrag eines Gläu⸗ 


im Wege der Ex, cutton öffentlich verkauft werden ſoll und der 1ſte Febragt 1821. 
zur Blethung deſtimmt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
Haus zu kaufen geſennen und zahlungs fähig find, hierdurch aufgefordert, ſich ın 
dem gedachten Termine, welcher deremtoriſch iſt Vormiutaas um 11 Uhr vor dem 
zum Deputato ernannten Din, Juſtizrath Zlekut ſch um bleſigen Stadtgei icht, ent⸗ 
weder perſenlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr 
Gebotb abzugeben, das erlangte Bürgerrecht na Azuweiſen und zu gewärtigen, daß 
an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zuſchlag ertolgen wird. 

„) biebentbal den 23. October 1820, Im Wege der Execution wegen 


riuͤckſtandiger Zinſen ſon die bey Rörsdorf rowenberger Creiſes belegene, dem 


Cari Lange ge oͤrige, logenannte Folgemühle, welche ortsgerichlicd auf 3703 Nil. 
abgeſchaht worden, öffentlich verkauft werden. Es find hiezu 3 Termine auf 
| . den 
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den Eten Januar, den Sten. März, und den Bten May kürfilgen Jahres, wo⸗ 
von der lebte entſcheldend act, die beiden erſtern an ber Geriäröflee, der legte 
im Gerichlskretſcham zu Rörsdorf angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige 
diedurch ‚eingeladen werden. i Do ri Kit 
Konig. Preuß Lands und Stadtgericht. f 
„ Peterswaldau den ıgten October 1820. Da ich in dem am 1öten 
October a, c. angeſtandenen Termine zum Verkauf der dem Jobann Bortlieh 
Meumonn gehörigen, zu Helnrichau Waldenburger ECreiſes ſub No. 83. belege⸗ 
nen Meh müde, weiche ortsgerichtlich auf 1285, Mihir. 25 für, Courant adger 
ſckätzt worden tft, kein ongebmlicher Käufer gemeldet hat, fo iſt ein neuer Ter⸗ 
win zum Verkauf derſelben auf den naten December a. c. auberuum worden. 
Beſitz und zablungs fahl ge Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an 
jenem Tage Vormittags um 9 Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe in der hieſigen 
Gerichtscanzley iu erſcheinen und zu gewäruigen, daß der Zuſchlag der Mühle 
an den Ber» und Meiſtbiethenden erfolgen werde. . = 8 
a Das reichsgraͤnich Stolbergſche Gerlchtsamt. 
Ditationes Edictales. — 
Breslau den 30. Juny 1820. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelden auchorifirten. Liquidations⸗Commiſſario Herrn Juſtiprath 
Beer, werden hiermit alle und jede, und nomentlich der Canonier Fankowsky die 
Unteroff ciers⸗Frau Grauugky der Unteroffieter Krüger und der eh ae 
kermann, deren jetziger Auſenthalt unbekannt iſt, welche an das in cirka 1600 Rth. 
deſte hende Vermögen des deſertitten Bombardier Moritz Schoy irgend einen rechts⸗ 
gültigen Anſpruch zu haben vermelnen, bierdurch vorgeladen, vom 31; July a. c. 
angerechnet, binnen 3 Monathen ſpaͤteſteus aber in dem auf den 25. Novbr. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anſtebenden Termine ihre Forderungen an den Cribarium ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information 
verſehenen Mandatarium, wozu ihnen dei etwa ermangelnder Bekanntſchaft, die 
bie ſigen Herrn Juſiiz „Commiſſtions⸗Näthe Meyer und Herr Juſtiz Commiſſar tus 
Micke vorgeſchlagen werden, anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forde⸗ 
rung umſtändlich anzugeden, die Documente, Briefſchaften, und übrigen Beweis⸗ 
mittel womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen geden⸗ 
ken, in Driginalibus vorzulegen, das Nöthige zum Protocell anzuzeigen, und 
alsdann die geſetzmäßige Anſ tung in dem Claſſifications⸗ Urtel, bei ihrem Aus 
ßenbleiben aber in erwarten haben, daß fie mit allen ihren Ferderungen an die 
Schult maſſe des Moritz Schon präcludirt, und ihnen deshalb wider die uͤbrigen 
Gläubiger ein immerwaͤhrendes Straſchweigen auferlegt werden wird. 
Director und Juftigräthe des Koͤnigl. Stadtgerichts. a 
Breslau den aßſten July 1820. Da von Selten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landes gerichis von Schleſten Über die künftigen Kaufgelder des zur Sud⸗ 
baſtatton geſtellten Gutes Wättriſch im Nimpiſchen Ereife auf den Antrag des 
Curbtoris in lites der biefigen Doctor Wolffſchen Minorennen heut Mittag der 
Liqutdattons Prozeß eroffget worden ifi, fo werden alle dlejenigen, welche an 
gedachte Kau'gelder aus irgend einem rechtlichen Grunde elntge Ansprüche zu 
daben vermeinen, . vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Hoͤprner auf den Bien December d. J. Vormittags um 10 — 7 * 
g 8 ü annten 
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aue ee e ‚In. dem hiefigen Ober, Landesgerichtshauſe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen ge dae Auna den Bevollmächtigten (won toy en dep 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſtgen Juſtiz⸗Lommiſſarten, der 
uſtiz⸗Commiſſutrius Enge, Koblitz und Inſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Münzer in 
orſchlag gebracht werden, an deren einen fe ſich werden fönnen) zu erfcheinen, 
ire, vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
5 le Nichterſchelnenden aber haben zu gewartigen, daß fie mit allen ihren Anſprü⸗ 
chen an die Kaufgelder präcludirt und ihnen deshald gegen den Kaͤuſer, ſowohl 
als gegen die Creditores, unter weiche das Kaufgeld dertheilt wird, ein ewiges 
Stilſſchweigen wird auferlegt werden. ö 
VNaoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den aten Anguſt 1820. Da von Selten des bieſigen Koͤnigl. 
Oder: Landesgerichts von Schleſſen über den in 1237 Rihlr. 21 gr. 6 pf. Acttols 
und Mobilien, dagegen in 2250 Rthlr. 10 gr. Paſſivis beflehenden Nachlaß des 
am Arten Auguſt 1819 in Thiergartzn bey Ohlau verſfordenen König. Holzhof⸗ 
Inſpector Auguſt Ludolph Niemann, auf den Antrag des Königi Pupillen⸗Collegit 
von Schleſien hleſelbſt, als obervormundſchaftliche Behoͤrde der Niemannſchen Kin⸗ 
der heut Mittag der eroͤſchaftliche Liquidat ons Prozeß eröffnet worden iſt, fo wer⸗ 
den alle diejenizen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpräche zu baden veemeſmen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober » fandesgerichtsrarh Herrn Hoͤpner auf den liten December 1820. Vor⸗ 
8 8 um 9 Uhr anberaumten Liquidattons⸗Termine in dem hieſtgen Ober⸗Lan⸗ 
desgekichtsbauſe perſoͤnlich oder durch eluen geſetzlich zuläßigen Bevolmächtigten, 
wo ihnen bey etwa ermaugelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſzrien, der Juniz⸗Commiſſartius Koblſtz, Enge und Riedel in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie, Ach wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Ans 
ſpruͤche anzugeben und durch Bewels mittel zu deſcheinigen. Die Nichterſchelnenden 
aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihren etwantgen Vorrechte für verſuſtig 
erklart und mit ihren Fordtrungen nur an re was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwies 
ſen werden. Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. a 
a Breslau den 16ten October 1820. Am 19ten Ottoder 1814. wurde 
einem wegen Diebſtahls⸗ Verdacht zur Unterſuchung gezogenen Frauenzimmer 
ein Paquet als verdächtig von der Pollzep abgenommen, dieſes Packet beſtand 
in elnem Paat ledernen Handſchuh, in welchem vorgefunden wurden, zwey 
Friedrichsd'or, ein halber Loiusd'or, ein bell. Ducaten, zwey protugleſiſche 
Goloſtuͤcke und ein Zwanzig ⸗Frankenſtuͤck. Da nun dieſe in nuſerem Depoſi⸗ 
torio befindlichen Geld⸗Spezies hoͤchſt wahr ſchelnlich entwendet worden, fo fordern 
wir in Gemäßheit des §. 35. Tit. 9. Thi. II. des Allgemeinen Bandrechts den 
bisher uns unbekannten Einenthiiner hiermit auf, feine Anſpruͤche an ſolche 
geboͤrig nachzuweiſen und mit ſolchen binnen zwey Monaten bey nus ſich zu 
melden, widrigenfalls aber zugewärtigen, daß nach Ablauf dieſer Feiſt über 
dleſes Depoſitum nach den Geſetzen verfügt werden wid. | 
A Die Koͤnigl.  Sradtgerichts+ Criminal: Deputation. 
Breslau den igten August 1820. Da das Koͤnigl. Stadtwadenamt 
hieſeldſt als obervormundſchaftliche Behetde der Carl Friedrich Deutſchmann⸗ 
a und 
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ſchen Minerennen, wegen anſcbeinender en der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
der am zcü n Februat d. J. erwit. peifierberen RNeſorin Caspary vrrehl ges 
weſenen Drucke, wenn geb. Knete, gat, töffnung des erbſchaftlichen Liqutda⸗ 
lens Mregeß argetragen und NÖ, der Verne ung der Meile degeren har, e 
hierauf dato der erbſchaſtlſche Kiautdasi nd) vojeß über den gedachten Rach⸗ 
laß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung der Anſprüche an die Maſſe bon 
Seilen ſämmtlicher Gläubiger auf den ıgten December d. J. Vormittags um 
10 Uhr, dor dem ernanmen Deputirten, Herrn, Oder Landesgerichtsratz Hop: 
der, anberaumct worden. ee e werden daher hierm 
aufgefordert, in dleſem Termine perſömich, oder durch wit Velfmacht und © 
fermation verf.hene. Mandatarien aus der, Zazl der hiengen Juſfiz⸗Commſffa⸗ 
klen, von welchen ihnen bey etwanteer Unbekanntſchaft, der Juſtiz⸗Commſſſa⸗ 
tius Koblitz, Juſtiz-Cemmiſſarius Morgenbeſſer und Friminalrarh Künzel in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre etwanigen Anſorüche an dle 
achlaßmaſſe gehörig anzumelden und reſe. zu veriſtelten und ſodann das Weir 
ere zu e he en die ausbleibenden Erebitoren ı Her ihrer etwaulgen 
Bbeirchlg werden verlufl 7 erklärt und mit ihren Forderungen gur an dasjenige, 


wos nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 


blelben möchte werden vertiefen werden. N es 
Me Königl. Pleuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. 
RNatibor den 5. May 1820. Von dem unterzeichneten Königl. Ober Lat 
desgericht wird auf Anſuchen des Officialts Fisct der aus Oppeln gebürtige im 
Jahre 18 70. entwichene Auguſt Samuel Leder, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, 
daß er ſich innerbald 9 Menat und ſpaͤteſtens in dem auf den zo, Febr. 1821. 
Vermittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, dem Herrn Ober e 
Meferendart is Ozluda anſtehenden Tetuine geſtellen, von feiner Entweichung Red 
und Antwort geben und ſeine Zuruckkunft glaubhaft nachwelſen, tm Fall des Aus⸗ 
— aber gewättigen ſoll, daß er zu dee in den Geſetz en vorgefchriebenen 
Strafe verurthellt werden wird. 8.) .  , 2 
Bir Koͤnigl. Preuß, Ober: Landesgericht von Oder⸗Schleſſen. 
N 5 e e 52 Manteuffel. 
Glogau den 17. Auguſt 1820. Ueber der laut des eingereichten Inven⸗ 
tarit nach Abzug der bereits bekannten Schulden nur 67 Nthlr. 3 hr: 11 d, betrag 
genden Nachlaß des bier verſtorbenen Proptant⸗Centrolleur Oldekopp iſt er 
Antrag deſſen Wittwe und des Hierzu anthoriſrten Vormundes der hinterlaſfenen 
minorennen Kinder der erbſchaftliche Liautdatlons , Pratt in der Mittagsſante 
des heutigen Tages eröffnit worden. Alle undekannten + Gläntiger des Verſtor⸗ 
denen werden daher vorgeladen, in dem aul den 7ten Detember d. J. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Termin vor dem ernannten Deputale, Herrn Oder. 
Landesgerichts, Aſſeſſar Krüger, auf dem hleſtgen Schloß perſöniſch oder durch 
hinreichend informitte und Bevollmächtigte hieſige Juſſh⸗Cemmeſſarten, von 
benen die Jufiiz + Commnuſſarlen, Treutler und Becher in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen im Fel 
des Ausblecbens aber zu gewärtigen, daß fie aller eiwaulgen Vorrechte verluſſg 
erkzaͤrt und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der 
ſich uieldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdzig bleiden möchte, verwleſen wee⸗ 
den ollen. i f 1 „ Kindes 
f Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Nieder ⸗Schleſſen und 
der Lauſitz. ) Rat 


be 


in dem auf den sten Februar 1821. 
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=) Hattdor den 17ten October 1820. Von dem unterj-ichneten Könlgl. 
Der kandes gericht wird auf Anſuchen des Offietaſis Fisct der aus Golkowigz 


bnicker Creiſes gebürtige, entwichnene, enrollirte Cantoniſt George Mol bbrzick 
erpeſtalt öffentlich vorgeſaden, daß ex ſich innerhalb 12 Wochen und fpäteftend 
mittags um 9 Uhr vor dem Deputir⸗ 


ten, Ober kandesgerichts⸗Reſerendorlus Richter, anſtenden Termine geſtellen, 
von feiner Entweichung Rede und Antwort geden und feine Zurückkunſt glaub⸗ 
daft nachwelſen im Fall feines Aus bleibens aber gewärtigen fol, daß er ſeines 


lam 
luftig erklaͤr 


* 


mtlichen Vermögens und blernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbfchafteg vers 
t und ſelche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 6.) 


Koͤnisl. Preuß Oder ⸗ Landesgericht von Ober ⸗Schleſſen. 


* 0 1 i 7 57 er Manteuffel. 
* Guhran den 28. September 1820. Nachdem über das 


vachgelaſſene 


rmsgen des verſtorbenen Anguſt Herbe der Concurs eröffnet worden, 


ringe ! 
1118 im Wege deſſelben ad Terminum liquidatſonis und zur Verifictrung der 


iquibate den 11. December e. Vormittags um 10 Uhr die Böhniſchen Erben 
zu Derrmannsdotf (der Ereis iſt unbekannt) fo wie alle diejenigen, welche an 
dieſen Nachlaß einigen Anspruch zu biken vermeinen, ſub pong präcluſt et 


perpetut ſilentii coram De 


1 


.Kental. Preuß. Stadtgericht. 


putato, Herrn Stadtgerichts⸗ Director Kinzel vorge 


chſel⸗Geld⸗ und Fonds: Courfe, Ba is 
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vom 13. November 1820. 
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Qttationes Edictales. a 
*) Reichthal den gıfien October 1820. Nach erſolgter Aufhebung der 

Sus penſtons⸗Edicte vom zoſten July 1812. und sten. May 1813., werden alle 

diejenigen Gläubiger aus dem Militairſtande, welche an dle Philirp Lehnhardtſche 

Waſſermuͤhle zu Schmograu und deren Kaufgelder, über welche ad inſtantlam Fisci 

regi der Lqutdattons Prozeß eroͤffget worden, Anſpruche zu haben Mise, 

hiermit vorgeladen, ſich in dem zur Liqutdation ihrer vermeintlichen Ansprüche, 
anſtehenden peremtoriſchen Termine den 16ten Jandar k J. in Per ſon oder dutch 
zuläßige Bevollmaͤchtigte hlerorts Vormittags um 10 Hür einzuſinden, deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuwelſen, oder der Außenbleibende hat zu gewartigen, daß ſie mit ıblen 
diesfaͤlligen Anſpruͤchen, ſowohl an das Grundſtück, als auch deren Kaufgelder 
pracludtrt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl an den Käufer deſſelben, 
als auch die unter die ſich gemeldeten Gläubiger zu vertheilende Kaufgelder⸗Maſſe 
auferlegt werden wird. g.) s i er 

oe Dos Königl, Domainen⸗Juſtizamt -Schmogran. 

; „ Primkenan den zien November 1820 Auf den Antrag der verehl. 
Wehrmann Roſina Dorothea Riedergeſaß geb. Zeidlern wird deren Ehemann 
Johann Chriſtoph Niedergeſaͤß aus Neidhardt im Sprottauſchen Creife geduͤr⸗ 

lig, welcher im Jahre 1813. zum Militair ausgehoben und unter dem sten 
ſchlef Eandivehr: Infanterie: Regiment geſtanden, in der Schlacht bey Dresden 
bleſſirt und in dem Lazareth zu Gotha verſtorben ſeyn fol, auch ſeit dieſer Zeit 
keine weitere Nachricht von ſeinem Leben oder Aufenthaltsorte gegeben, ſo wie 

‚feine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, hlermit öffent⸗ 
lich vorgeladen, binnen drey Monaten, längſtens aber in dem auf den 7ten 
Februar 1827. Vormittags um 11 Uhr anſtebenden Praͤjudicial⸗Termin in der 
Canzley des unterzeichneten Gerichtsamts, entweder in Perſon oder durch einen 

mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalte verſehenen Bes 
vollmächtigten zu erſcheinen, im Aus bleidungsfalle aber zu gewärtigen, daß er 
für todt erflärt und ſeinem Eheweibe die anderweitige Verheurathung verſtat⸗ 

tet werden ſoll. g.) 

Das freyberrl. v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 
Hapnau den goſten Anguſt 1820. Es werden alle diejenigen, welche 

an nachſtehende Inſtrumente: 1) das Hypotheken Inſtrument vom 26. May 1801. 
über 100 Rihlr. auf dem Hauſe des Töpfer Johann Chriſtian Schenck ſud No, 286. 
hleſelbſt eingetragen für die Demoiſelles Helene Beate und Charlotte Eleonore Glotz 
zu Kreibau; 2, das Hypotheken ⸗Inſtrument vom.2eften Auguſt 1770. über 
300 Rthlt. anf dem Vorwerk des Carl Gotiftled Stenzel Mo, 4. zu Ober ⸗Goͤllſchau 


eins 
* 


! 
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eingetragen, für den Bauer Johann Chriſtopb Mende zu Modelsdorf; 3) das 
Hobotheken⸗Jaßrument vom ı2ten December. 1806. über 100 Rihlr auf dem 
Haufe des Toͤpſer Johann Chrtſtian Schenck No. 287. hie ſelbſt eingetragen, für 
den Nagelſchmidt Lorenz Daͤringer; 4) das Hopotheken⸗ und reſp. Vergleichs 
Sufirument vom iſten May 1792. über 300 Rhlr. auf dem Vorwerk des Carl 
Gottfried Stenzel No, 4. zu Oder⸗Goͤllſchau eing tragen, für die Anne Re ſine 
verehl. Fleiſcher Stephan geb. Klingner zu Mitten ⸗Leyſersdorf; 3) das Duplicat 
des Kauf Inſtruments vom arſten December 1804 und R; cognit on vom zöſten 
ejusdem uͤber die Eintragung von 500 Athlr. ruͤckſtaͤndigen Kaufaeldern für den 
geſtorbenen Vorwerksbeſitzer Gottiried Stenzel, auf dem Vorwerk der Johann 
Ebriſtlan Gottlieb Stenzel fub No. 5. zu Ober⸗Goͤllſchau; 6) das Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom 15ten Neven der 1797.5 nedſt Ceſſions⸗Iyſtrumenten vom ꝛ20ſten 
Januar 1813. und sten Juih 1815, auf dem Haufe No 89 des Schloſſermeiſler 
Carl Joſeph Neuhauſer, zuletzt eingetragen für den Stadigerichts⸗Actuartum 
Niedergeläß, per so Rthlr.; 7) das Teſtament der verehl geweſenen Kupfer⸗ 
ſchmidt Raſchte de publicato 13ten October 1795. nebſt Hypotheken: Schein vom 
ooften Februar 1799. Über 400 Rthir auf dem Haufe Mo. 107. des Kupferſchmidt 
Irtedrich Wühelm Raſchke kr ihn ſelbſt als Maternum eingetragen; 8) den Hy⸗ 
potheken⸗ Schein vom 1zten März 1809. über 300 Rthlr riicfiändige Kaufgelder 
für den Auszuͤgler Chriſttan Gottlteb Dletrich auf der Amtsſcholtiſeh Nro. 1. zu 
Mittel⸗Gollſchan, ven welchem nach dem Ceſſtons⸗Inſttumente vom 9. Septem- 
ber 1814., 200 Rthlr. an den emeritteten Senator Kuntcke abgetreten worden 
find; 9) den Erd⸗Receß vom 23ſten Auguſt 1803., netſt Recoguttion vom gleichen 
Tage über 60 Rthtr. Maternum der Gottſchalckſchen Kinder auf dem Haufe des 
Zimmermeiſſer Hübner ſud No. 300. hieſelbſt, worauf nach dem Protocoll vom 
sten Februar 1812. und ex Decreto vom z>ten menſis et anni ejusdem 20 Rtblr. 
geloͤſcht worden; 10) das Duplicat des Kaufcontracts vom 14ten Mop 1805., 
nebſt Hypothefen⸗Schein vom aaſten ej uͤder 400 Rihlr. rückſtelige Naufgelder 
auf der Fiebiaſchen Haͤuslerſtelle ſub No 12. zu Pohlswinkrl eingetragen, für den 
Gerichtsſcholzen Mobarpt; 11 der Kaufcontract vom ı7ten Februar 1809. und 
Hypotheken ⸗ Schein vom >2. Februar ej über 400 Rthir. rückſteuige Kaufgelder 
auf den 51 Scheffel Acker No. 2. am Hoplenberge und der Kaufcontract und Hy ⸗ 
potheken⸗ Schein von gleichen Tagen über 200 Rthlr. ruͤckſteulge Kaufgelder, auf 
den 2 Scheffeln Acker No. 22 des Vincent Riedelſchen wuͤnen Gutes, beyde Poren 
für die verwit. Ackerbeſitzer Steinberg, Marie Eliſabeth ged. Siebeth in Ober⸗ 
Michelsdorf haftend; 12) das Cautions⸗Inſtrumeat vom sten September 1766. 
üder 40 Rihlr. an die Ecchelmannſche Curatel auf dem Hauſe des Uhrmacher Men: 
zel Heidrich ſud No. 57. hiefetbit, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand oder 
fowtige Briefsinhaber Anfpruch zu machen haben, hierdurch ad Terminum den 
sten December dieſes Jahres um 10 Uhr vorgeladen und haben ihre Rechte aus ju⸗ 
führen, im Fall des Nichterſcheinens aber zu gewarten, daß fie mit ihren etwatgen 
Real- Ansprüchen ouf die Grundſtucke und erwähnten Jngrumente werden präclu⸗ 
diret und ihnen deshalb ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. £ 
Ratibor den igten Septbr. 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Oder Landesgericht werden auf Aaſuchen des Offieialls Fisci die aus Bobrow nt 
i . bey 
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bey Hultſchin gebürtigen intwichenen entollirten Kantonlſten Gebrüder Johann und 
Andreas Koniezuy und Anton Thomaneck dergeſtalt oͤffentiich vorgeladen, daß fir 


ſich innerhalb 12 Wochen und ſpaͤteſtenz in dem auf den 16ten Jonnar 1821. Ver⸗ 


mittogs um 9 Uhr vor dem Drputiiten, dem Ober ⸗kandesgerichts⸗Reſerendorlus 
Schmieder anſtehenden Termine geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Ant 


wort geben, und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachwelſen, im Fall res Ausbleibdens 


aber gewaͤrtigen ſellen, daß fie ihres ſaͤmmtlchen Vermögens und hlernaͤchſt noch 
etwa zu allenden Ecbfihaiten ver luſt g erklart, und ſoiche dem Fiero zuerkannt wer⸗ 
den ſollen. g.) N 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſten. 

. f Monteuffel. 
Brieg den 28. September 1820. Von dem König Lande und Stadt⸗ 


gericht zu Brieg wird der unter dem ehemaligen v. Malſchußzkiſchen Infanterie 


Regiment geſtandene im Jahr 1806, ins Feld marſchirte und als Kriegsgefans 
gener von Malnz aus nach Fray kreich transportirten, von da ader nicht jur 
ruͤckgekehrten Soldat George Jaͤſchke auf Antrag feiner Brüder hierdurch öffent: 
lich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino den ı2. Ja⸗ 
nuar 1821. Vormittazs um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Herrmann 
tu unſerm Partheienzimmer entweder perſoͤnlich oder per Mandatarium legalem 
zu geſtellen, im Fall derſelbe aber verſtorben; fo werden deſſen etwa nachgeblies 
denen Erben hierdurch aufgefordert ihre Legimation gehörig nachzuweiſen, ins 
dem fie ſonſt fo wie der Verſchellne in Gefolge $. 152. Abſchnitt 4. Tit. 51. 
zu gewärtigen haben, daß die Extrahenten für die rechtmäßigen Erden ange⸗ 
nommen, ihnen als ſolche der Nachtaß zur freien Dispoſttion verabfolgt, und 
der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nabe 
Erbe, alle ſeine Handlungen und Dispoſttionen anzuerkennen und zu überneh⸗ 
men ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erfaß der gehobenen 
Nußungen zu fordern terechtiget, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann. 

noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen verbunden fein ſollen. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 

MNeiffe den 29, Auguſt 1820. Von Seiten des Koͤnigl. Fürftenthum 


Gerichts zu Neiſſe werden alle diejenigen, weiche an die im D poſito deſſelben bes. 


findliche Carl v. Rottenbergſche und reſp. on die Maximilian Baron v. Trachſche 
Maſſe, die durch die Zinfen und zwar die Erſtern auf 15 rthl. 1 far. 3 d', und die 
Letztere auf 137 kthl. 19 fgr. 41 d. angewachſen, einen rechtlichen Anſpruch zu has 
den vermeinen, in Abſicht der freyh. v. Trachſchen Maſſe aber namentlich die 
Erben des Pincus Oeſireicher zu Oppeln und die Erden des ehemaligen Privat⸗ 
Secretair Bock, ſo wie die Erden des Cart v. Rottenderg hiermit vorgeladen, 


binnen 3 Monaten und in ter mino peremtorio den 15. Januar 1821, früb 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtazrath v Gilgenheimb auf dem Terminszimmer 
des Königl. Fürſtenthumsgerichts bierſelbſt in Per ſon oder durch zuläßige Be⸗ 


vollmächligte, wozu ihnen die Juſttzeommiſſarten, Rath Engelmann, und Ju⸗ 
ſtigcommiſfrius Cicves vorgeschlagen werden zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche 


zu beweifen, Sollte ſich in dieſem Termine Niemand melden, fo wird 2 43 
. 
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b. Trachſche Maſſe den Hoſrath Boͤniſchſchen Erben zu Natibor als nächten 


Baron b. Trachſchen Glaͤudigern, und die Carl v. Rottenbergſche Maſſe dem 
⸗Koͤnigl. Fisco ausgezahlt werden. a 3 
ö Kkoͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgerlcht. 
Naumburg am Queis den roten October 1820. Nachdem aber die 
in 1615 Rthlr. beſtehende Kaufgelder⸗-Maſſe des von dem Friedrich Adler an 


den Johann Caspar Arnhold verkauften, in Ottendorf Bun; auſchen Crziſes 


gelegenen Bauergutes der Liguidattons⸗Prozeß ex Decreto vom heutigen Tage 
eröffnet worden, fo werden alle und jede Gläubiger hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche an das Grundſtuͤck und deſſen Kaufgeld in dem vor dem Hrn Lands 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Ditz auf den asſten December c. früh um 9 Uhr 
hieſelbſt anſtehenden Liquidatlons⸗Termine, entweder in Perſon, oder durch 
Mandatarlen, wozu ihnen die Herrn Juſtiz Commiſſarien Pudor, Weiner und 
Wa ter in Lauban vorgeſchlagen werden, anzumelden, Deren Richtigkeit nachzu⸗ 
weiſen, bey ihrem Außenbleiben aber zugewärtign, daß fie mit ibren Anfprüchen 
an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſo⸗ 
wohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die erſchleuenen Glaͤudiger, 
unter weiche das Kaufgeld verthellt, auferlegt werden wird. 
i Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 

Gottesberg den ı7ten Auguſt 1820 Nachdem per De⸗ 
cretum de hod. ber das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmann Serdis 
nand Held der Concurs eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen, 
welche an gedachte Concurs Maſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, ſich in dem zur Liquidation und Ver fication 
ihrer Sorderungen auf den igten December c Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt anberaumten Termine entweder in Perſon oder durch einen 
gehörig legitimirten und inſtruirten Bevollmaͤchtigten, wozu den 
Auswärtigen in Ermangelung hinreichender Bekanntſchaft die Juſttz⸗ 
Commiſſarten Hoffmann zu Schmiedeberg, Weit und Saͤlſchner zu 
Hirſchberg in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, ihre Anſpruͤche 
geltend zu melden und nachzuweiſen. Die in dieſem Termine nicht 
erſcheinenden Glaͤubiger aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe werden praͤcludirt und ihnen deshalb 
gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

werden wird. Roͤnigl. Preuß Stadtgericht. 5 
g AVERTISSEMEN IS. 
„9 Breslau den ı7ten October 1820. Wir Director und Juſtiſ⸗Maͤthe 
machen Hierdurch öffentlich bekannt, daß die Kuͤchenburſch Joſepb Scholjſche Vers 
laſſenſchaftsmaſſe unter bie ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt werden fol und for⸗ 
dern die etwanigen undekannten Creditoren hierdurch auf, ſich mit ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe binnen 4 Wochen zu melden, widrigenlalls fie fich mit ihren Aufor⸗ 
derungen nur an jeden einzelnen zur Hebung gelangten Gläubiger nach Verhältniß 

des Erhobenen und nicht au dle Maſſe werden halten koͤnnen. 
Director und Juſtizräthe hieſiger Haupt⸗ und 3 2 

re 


— 


— 
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) Breslau. (Auſlern) große Holſteiner in Schaalen und ausgeſtochene 
find ganz frifch bey mir zu baden — Auch weile ich eine Parthte friſche Gebirgs⸗ 
butter in geaichten Gebinden nach ; G. B Jaͤckel. 

*) Breslau. Neue ſchoͤne EHER aͤchtes Stettiner dle, aͤchte 
reine Punſch⸗Eſſenz empfiehlt 

F A. Hertel am Theater. 

*) Breslau. In meiner Bücher » Auction wlrd heute mit S. 49, Ro. 55T. 

und Montags mit S. 143. Mo. 1163. fortgefahren. Pfeiffer. 

) Breslau. Zu virmiethen und zu Oſtern 182 1. zu bezlehen iſt in der Bruſt⸗ 
gaſſe No 918: in der Nähe der Junkerngaſſe die 3zte Etage, deſtehend in 5 Zims 
mern, einem Entree, einem Keller c. In der erſten Etage deſſelben Haufıs lſt 
weltere Auskunft zu erhalten. 

) Dreslau. Eibinger Bricken ſind zu verkaufen in der Stockgaſſe bey 

>. Gottl. Raſchke. 

*) Breslau den ꝛ0ten Roobr. 1820“ Einem hochgerhrien Publiko gebe 
ich mir die Ebre ganz etgebenſt anzuzeigen, wie Morgen und jeden folgenden 
Sonnabend das vom vergangenen Jabre bellebte Kränzel wieder bey mir ſtatt haben 
wird, zum Abend Eſſen wird en Table d’höte für 8 gute Groſchen geſpelßt, und 
dafür eine Suppe, 3 Gerüchte nebſt Deſert verabfolgt. Da ich für gute Getraͤnke, 


gewählte Speiſen und prompte Bedlenung beſtmoͤglichſt forgen werde, und die Her⸗ 


ren Intereſſenten des Kränzeis für die Abend Unterhaltung nichis vermiſſen werden, 


was nicht ihren Wuͤnſchen entſpraͤche, fo ſchmeichle ich mir bey einer Fuͤrſorge eine 


hoch geneigte Zufriedenheit. Zugleich mache ich noch ganz ergebenft bekannt, daß 
ſowohl Mittags als Abends à la Carte Suppe fur e fgr., Rind fleiſch mit Sauge 
oder Gemüfe 5 ſgr., Mittelfpeife 5 fgr., Braten 5 fgr. Nom. Die. geſpeißt wird. 
Geitreper, Reſtaurateur an der Promenade. 

Breslau deng Novbr. 1820. Meinen ſehr hoch ⸗ und werthgeſchaͤtzten Freun⸗ 
den und Goͤnnern, wie auch einen hochzuverehrenden Publieo, zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß ich Sonutags als den 12 Novbr., meinen in der Nlcolat⸗Vor⸗ 
ſtadt neu erbauten Tanz ⸗Salon, zum deutſchen Kaiſer genannt, elnwelhen 
werde. Da ich keine Koften geſpart babe, um ihn auf das geſchmackvoll ſte 
und eleganteſte zu decortren ſo ſchmeichle ich mir eines zahlreichen Zuſpruchs. 
Die S Tanztage find: Sonntag, Montag, Dlenſtag und Donnerſtag. 

Schneider, Coffetler. 


Breslau. Eine Stube mit oder ohne Meubles ln dem Haufe No. 74. 
in der Hauptſtraße vor dem Nicolal⸗Tbore in der erſten Etage iſt an einen N 
Herrn zu vermietden und auf Weihnachten d. J. zu beziehen. 

Breslau den ıflen November 1820. Den Intereſſenten der Schleſt 
fohen Privat ⸗Land⸗ Feuer Socletaͤt machen wir hiermit bekannt, daß der I * 


BR) 


der floſſene halbe Jahr, nämlich’ vom 1. May dis ult October 1 820. zu entrichtende 
Beptrag von 100 Rihir. der Aſſ⸗curations Summe 8 far. 6 d“ Conc. beträgt. 
Zugleich erinnern wir an die procptege Einzahlung der dies aͤcngen Beytraͤge. 

S bleſiſche General kansſch en Di tion. 


* Dresiau Neuen holland Süßnulchkäſe zu einem b ligen Preiße offerirt 


Earl Ferdinand Wieliſch. 
% Breslau. Eiica 20 Stein rein geſtebte Rarbe a 2 Rihtr. Cour. if zu 
oirlaßen den E url Ferdinand Wieliſch. 
Breslau. Auf ein cabnes Rittergut in Nlederſchleſten ohnweit Vreslau 
welches circa 40000 Rth. gekauft, und landſchaftlich 26000 Rthl. abgeſchaͤtzt 
iſt, werden gleich hinter 8000 Rthlr. Pfondbri⸗ſe in Copital von 4009 Rthlr. zu 


Term. Weihnachten val ngt Nähere Anstunfe giebt der Agent Emanuel Maler, 


wohnboft in dee Windgiffe No. 200. 

*) Breslau. Einem bohen Adel und mne i bien Publiko mache 
ich hler durch ergedenſt bekannt, daß ich kuͤnftigen Dienſtag den 14ten Novbr. in 
der großen Reſource auf der Schweidnigergaffe ein Conzert auf der — 
geben werde. Das Nähere werden die Anſchlagszettel enthalten 

- Franz Kunert. 

) Breslau. Der Bepfall, welchen die im ver ſloſſenen Jahre veranflale 
tete, große Aufführung von Handels Meſflas erhielt, hat den Verein für Kirchen» 
muſik beſtimmt, Sonnabend den 18. Novbr. Alexanderfeſt oder die Gewalt der Mu⸗ 
fit, große Cantate von Dryden und Mamler, nach der Muſik von Händel und Mo⸗ 
zort mit einer Beſetzung von nahe an 400 Perſonen in der Aula ꝛc. auf zuführen. 


Einlaß karten zu 16 gr. Ceur. a Per ſon ad in der Muſſkhandlung der 0 keu⸗ 


cart und Foͤrſter u bekemmen. 
Im Auftrage des Verelns ꝛc. 
Schnabel. Berner. 

0 Breslau. Aus einlgen Hundert Obſtdaͤumen Borsdorfer, Aepfelbaͤu⸗ 
men, junge Goldpeplns und ſeltenen andern Arten Aepfelbaͤume, wie auch Uprifos 
fen. und Pfirfiche defier Arten, Können Liebhaber die gefaͤlligſten waͤblen; fie ſtehen 
im ehemaligen Waidgarten neben dem Birnbaum vor dem Oder ther, Können abe 

nur in den Nachmittagsſtunden angezeigt werden. 

Klein⸗Tinz Beeslouſchen Creiſts. Bey dem Dominio hleſelbſt And von 
Weihnachten ab die Kühe zu verpaa ten. 


*) Breslau. Da wieder eln Transport ſehr ſchoͤner Teltauer: Rüden ans 


gefommen iſt, fo werden fie zu heradgef. ten Preiße die Metze a 5 for: Münze ver⸗ 
kauft, und find beym Aolhaͤndler Rommlitz auf dem Sifgmardı und im Buͤrgirwer⸗ 
der No, 1063. zu haben, 

29 Bres⸗ 


8 6.950 2 


») Breslau. 200 Schock 2 und zjährige Poppeln beſter Art ind zu 2, 3 
und 4 gr. dep den Guis beſitze. Kıdiner auf Mittel- Neulond bey Neiſſe zu haden. 
Breslau. Deſte Teltower Rieben And wieder zu haben im billigſten Dreiße, 
Odergoſſe Ro. 2067. J G. Starck. 
OJ Brestau. Zu vermietben if auf der Hummwerey im rothen i' ſch elne 
Wohnung von 3 Stuben neh Zub boͤr im aten Stack und ouf Weihnachten zu ber 
sieben. Zus ſind daſelbſt Getraidrböden zu baldiger Benutzung zu haben. 
„Breslau. Da ich bet ſchlechten Wetter auf einer verdeckten Reitbahn 
Unterricht im Reiten geben werde, fo mache dieſes den Herten, die ſchon bey mir 
Reiten und Reiten woll n, bekannt. Auch werde ich Sonntags Nachmittags von 
2 bis 4 Ahr Unterricht im Voltigiren geben, wozu ich ein eignes dazu dreſſirtes 
Pferd bade. Die Stunde koſtet 6 gr. Cour. Die Reitbahn üder der Oderbruͤcke 


oleich links. 5 f | 
v. Wuntſch, St melſter. 
9)Brestau. Mit letzter Por erhielt ich einen Transport feiſche Hollſtelner 
Auſtern in Schaalen. Cbbriſttan Gottlieb Muller. 
„) Breslau. Zu vermiethen und bald zu beziehen iſt auf der Kupfer ſchmie⸗ 
degaſſe in der goldnen Kugel No. 942. im aten Stock eine Stube jür einen elnzel⸗ 
nen Herrn. Das Naͤhere erfahrt man daſeleſt bey ; Modner. 
„ Breslau. Ein in der Preuß. Ober: Laufig obnweit Sagan belegenes 
Mittergut im Preiße von einigen 60000 Rih., auf welchem nur wenig Hypotheken⸗ 
Schulden haften, welches ein gutes Wohnhaus und gute Wirthſchafts Gebäude, 
und mehrere andere Regallen, noch gegen 2000 Morgen Woldung bat, wuͤnſcht 
der Beſiger entweder zu verkaufen, oder gegen ein In Schliſten delezenes Dominial⸗ 
gut von gleichem Werthe, zu verkaufen. Kaufe: oder Tauſch Luſtige erfohren 
bierͤͤber das Nähere bey C. F. Gallitz, wohnhaft am Naſchmarkt im Tiſchter⸗Ma⸗ 
gazin No. 1984: im aten Stock. 
„) Orts lau. Auf ein hiefiged groß s maſſ ves Haus in der Stadt werden 
gegen ſichere Hypotheke 3 dis 5000 Rihlr. geſucht. — Auf in in der Näh von 
Breslau belegenes Landgut, deſſen Kaufpleiß Dreißig Tauſend Reichsthaler geweſen 
iſt, werden zur erſſen Hypothek 12 dis 14000 Mehl. geſucht; und auf einige an⸗ 
dere Dominiolguͤter von mittlerer Größe werden gegen ganz ſichere Pupillar⸗Hypo⸗ 
theken Capitallen don 5 bis 6000 Rihir. und Eintouſend Rthlr. geſucht. Das 
Maͤbere hierüber iſt zu erfahren dey C. F. Gall, wohnhaft am Naſchmarkt im 
. Zifgpter » Magazin No. 1984 im 2ten Stock N 
) Breslau. Ein Prediger in einer kleinen Stadt, nur einige Meilen von 
Breslau, der ſchon Jahre lang als Erzieher thätig war, wuͤnſcht zu sialgen Zoͤg⸗ 
f . Sagen 
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lingen noch einige zu erhalten. Fuͤr noͤthigen Unterricht im Sprechen und Wiſſen⸗ 
ſchaften, wie auch in der Muſik, wenn es verlangt wird, ſol zur Zufriedenheit 
geſorgi ſeyn. Das Naͤhere erfährt man bey dem Hrn Canzley Jaſpector Schneider 
auf der Altbuͤßer gaſſe eine Stiege. f x 
) Breslau. Da ich jetzt meinen Laden auf der Büttnergaffe den 3 Bergen 
gegenuͤber geöffnet habe, fo empfehle ich mich allen hohen Herrſchalten und Einem 
geebrren Pudlikum mit alben Sorten Conoſtor y Waaten. Auch habe ich jetzt alle 
Arten Schweitzer baͤcker-Waaren, und koͤnnen dobe ! Reſt⸗Uungen gemacht werden, 
neoſt dieſem empfehle ich mich mit guten Punſch, Chorolade und feinen Ltqueure. 
Da ich während zjähriger Condition im Wien das Confect für die Tafel Ihro Mar 
jeftät der Königin von Neapel verfertigt, fo kann bed Beſellungen auch auf die feinfte 
Güte gerechnet werden. a Franz Dith, Condltor. 


Breslau. Ein guter Fllegel iſt zu verkaufen. Das Nähere zeigt der 


Getreldebändler Zimpel auf der Mahlergaſſe No 1583. 
*) Breslau. Ein Gutsbeſitzer, der zugleich einen bedeutenden d conomiſchen 
Poſten bekleidet, If geſonnen, zwey auch mehrere Zoͤglinge anſtaͤndiger Erziehung 


und Herkunft zum Unterricht in allen Zweigen der theoretiſchen und praktiſchen Des 


conomie, in ſeine Familie aufzunehmen. Weder Nahmen, Ort, Bedingungen 
und Unterrichtsplan wird deſſen Sachwalter der Koͤnigl. Juſtizcommſſarlus Herr 
Dzluda zu Breslau Auskunft ertheilen. a 

) Waldenburg den ıflen November 1820. Der Koͤnigl. Commerelen⸗ 
Rath Herr Carl Treuttler hieſelbſt, iſt entſchleſſen, mit noch einigen Thellneh⸗ 
mern eine kleine Eiſengieſſerey in hieſiger Gegend anzulegen. Zu dieſem Behuf 
iſt im Sommer dieſes Jahres die Niedermuͤhte in Altwaſſer erkauft worden, 
um das dort vorhandene Waſſergefälle zum Betrieb des Eiſen⸗Ofens zu benutzen 
und das darzu erforderliche Waſſerrad ungefahr zwölf Schritt unterhalb der 
bey jener Muͤble befindlichen Brettmuͤhle auftuſtellen und die benutzten Waſſer 
ſogleich wieder in den alten Wuͤhlen⸗Abzugsgraben zu ſchlagen, die Muͤhle 
ſelbſt aber ſoll iu ihren Gebaͤuden und Maſchlenerie unverändert deybehalten 
werden. In Folge des Edicts vom 28ſten October 1810. werden alle biejenis 
gen, welche hiergegen ein gegrändetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, 


aufgefordert, binnen 8 Wochen praͤeluſtotſcher Friſt vom Tage der Bekaunt⸗ 


machung an, ihre Widerſpraͤche bey mir anzumelden, nach Verlauf dieſer Friſt 
werden ſolche nicht mehr beachtet. 
n Der König. Preuß. Landrath des Creiſes. N 
a 2. Graf o Reichenbach. 

*) Stteblen den 30 Otte ber 1820. Dem Publiko wird hierdurch noch⸗ 
richtlich dekannt gemacht, daß der auf den aten Januar 1827. zur Subbaſtution 
des ſub Nro. 107. hierſelsſt im Baͤckergaͤßchen gelegenen Tiſch ler Klein ſchen Hauses 
anſtehende peremtorſſche Biethungs termin ceffire:- 

Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 


Zwepte 
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3 weyte Beylage 
zu Nro. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz · Blattes 


vom 13. November 1820. 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufeontracte. 


Breslau den 14. October 1820. Von Seiten des Koͤnigl. 
Hoftichter⸗Amtes wird hiermit bekannt gemacht, daß der Anton Sternſtzke 
von dem Franz Nawroth das ſub No. 22, und 23. zu Schimmeran 
gelegene Bauerguth laut Kaufcontrakt vom 5. et confirmato 24. Juny 
a, c. um 1050 Mehl. erkauft hat, und der Beſitztitel zufolge Decreti 
vom 30. Auguſt c. für ihn im Grund- und Hypothekenbuche eingetragen 
worden ift. 

Dohm Breslau den 30. September 1820. Von dem Anigl. 
Hofechtet⸗ Amte hierſelbſt wird hiermit bekannt gemacht, daß die Anna 

Chriſtiana Foͤrſter geb. Weiniſch die ſub No. 40. hinterm Dohm bele⸗ 

gene Erbſtelle vermoͤge des mit dem Erbſaß Paul Zoͤllner unterm 10. Juni 
et conf. den 5. Auguſt c. an. geſchloſſenen Kauf: Vertrages für 9600 Rthl. 
erkauft und der 1 für dieſelbe vigore Decreti vom 30. Sept. 1820. 
im Hypotheken buche für fie eingetragen worden iſt. . 
7 Dohm Breslau den 1 October 1820. Von dem Königl. 
Preuß. Hofrichter: Amte wird hiermit berannt gemacht, daß der Amand 
Hellmich die ſub No. 5. in Biſchofsau gelegene Colonieſtelle von dem 
Ignatz Pachur laut Kaufcontrakt vom 22. Juni et confirm. 6. September 
a. e. für 300 Rthl. erkauft hat, und der Beſitztitel für ihn ex decreto 
vom 11. October a. c. eingetragen wo den iſt. 

Dohm Breslau den 9. Ser tember 1820. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichter⸗Amte in Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Johann Lindek das zu Meleſchwitz ſub No. 27. gelegene Vauerguth 
in der Subhaſtation laut Adjudicaforia de publicato den 27. October 1819. 
für 1200 Rthl erſtanden hat, und der Beſitztitel für ihn im Hypothe⸗ 
kenbuche eingetcagen worden iſt. 

Co ſel den 22. October 1820. 1. Den Kauf des Domini zu 
Dollendzin, um das daſelbſt ſub No. 23, belegene halbe Sean eneeee 
für 48 Rthl. Bing den Ir. Januar 1819. 


a. Den 


— (440 — 
2. Den Kauf des Raphael Kamka, um des Joſeph Schneider zu 


zerwienezitz ſub No. 19 belegene Schmiedebeſizung für 152 Rep, confirm. 
den 28. Iimuar 1819. 


3. Den Kauf des Foſeph Schäfer, um die zu Cierwienczitz ſub 


No. 30; belegene Thecla Schaͤferſche Möhle für 686 Rthl. 16 ſgr. confirm. 
den 12. Juli 1820. 


Das Gerichts emt der Major v. Brohenfhen Süthee Dollendzin 
und Sommienigig: 

Bu: 1 Meisner, Juſt 

Brieg den 12. October 1820. Bei bieſigem Königl. Preuß. 


tand » und Stadtgericht iſt der Kauf des Schneidermeiſters Windſcher 
um das Haus des Juſt. Her Foͤlkel No. 3252 pro 3680 Rthl bene 
confirmitt worden. 


Winzig den 2 26. Auguft 1820. Der Hauskauf der u. 


Obſt zu Winzig, pro 53 Rthl. ward heut confirmict. 


Koͤnigl. Stadtgericht. 
Alt⸗Läßig den 16. October 1820. Beim Dom. e 


Waden burger Creis ſind Käufe zur Confirmation eingegangen. 


1. Von Alt Laͤßig des Gottlieb Scholzs, um des Gotifr. Rudolphs 


Hofehaus No. 37., pro 100 Rthl. - 


2. Gottfried Böhme; um des Gottfried Rauers Freihaus No. 69., 


pro 130 Rthl. 


3. Aus Neuhohndorff Gottlieb Trenklers, um des Ferdinand Mey⸗ 


walds Coloniehaus ſub No. 21, pro 100 Rihl. 


Raudten den 14. October 1820. Gottlieb Geißler hat die 


Oreſchg ärtnerſteue ſub No. 44. zu Lampersdorf von George Friedrich 
Vogt, um 430 Rthl. erkauft befage Kaufbrief vom 13. October 1820. 


Ober⸗-Weisritz bei Schweidnitz den 16. October 1820. 


Die bei dem unterzeichneten Gerichtsamt vom 16. April 1820. bis 16. 
October ej. a. zur Confirmation vorgekommenen, nachſtehend verzeich⸗ 
neten Kaͤufe. 
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A. Zu Ober⸗Weisritz. 


x 1. Des Bauer Gottfried Poltes Kauf, für 400 Rthl. 


2. Des Häusler Gottfried Stellers Kauf, für 221 Rthl. 
3. Des Häusler Gottfried Knillmanns Kauf, für 200 Rthl. 
B. Zu Breitenhain. 
4 Des Häusler Friedrich Parchwitz Kauf, für 200 Rthl. 
5. Des Häusler Carl Ullbrich Kauf, für 185 NH. 
C. 


t s 

6 Des Häusler Gottfried Schwarzers Kauf, für 300 Rthl. 
Oppeln den 12. October 1820 Bei dem Koͤnigl. hieſigen 

Stadtgericht find nachbenannte Kaufe confirmirt worden. 
. Des Koͤnigl. Fiscus, um einen Garten Antheil vom Höfer zu 
No. 19., pro 100 Rtbl. RS ee Be 
2. Des Zimmermeiſter Neßler, um den Herrmannſchen Garten fub 

No. 14 pro 600 Rehl. 8 KR „ BL 5 

3. Der Töpfer Kettzelſchen Eheleute, um das Wilhelm Sowadaſche 
Haus ſub Ro. 15., pro 1800 Rehl. Er \ 
J. Oer Condilor Peter Caratzy, um das Magdalena Schekierkaſche 
Haus ſub No. 214. pro. 1750. Rehl, i N 


5. Der Kaufmann Ignatz Herink, um das Peter Caratzyſche Haus 
und Handlung» Gerechtigkeit No. 216., pio 4300 Rthl. 2 
Winzig den 2. Octeber 1820. Der Gatieiskifche Hauskauf auf 
No. 63. hierſeibſt, pio 400 Rthl. ward heut conficmirt, i 
5 Koͤnigl. Stadtgericht. BEN er 
Neuhaus den 9. October 1820. Beim Gerichtsamt zu Neu⸗ 
haus find folgende Käufe kenſirmirt worden. ee 
3, Ucckes Kauf, um Pſchirners Mühle, für 1500 Rthl. 
2. Scholzes Kauf, um Puſchels Hofegarten, für 86 Rehl. 
3. Baumerts Kauf, um Gebauers Garten, für 75 Rthl. 
4. Müllers Kauf, um Puſchels Haus, für 77 Rthl. + 
„Richterin Kauf, ums männkdye Haus, für 168 Rthl. 
. Millere Kauf, ums Scharſiſche Haus, für go Rthl. 
7. Müllers Kauf, um Gemeinens Haus, für 110 Athl. 
8. Jüners Kauf, um Gruͤndlers Haus, fir 145 Rthl. 
9. Pals Kauf, um Pesners Haus, für go Kthl. 
10. Pichts Kauf, um Scholzes Haus, für 100 Rthl. 
11. Dorrmaans Kauf, ums männliche Haus, für 216 Rthl. 
12. Gliegers Zuſchreik ung des väterlichen Guths, für 168 Rehl. 
Raudten den 7. October 1820. Jobann Benjamin Krane 
hat dle Schmiede Nahrung füd No. 8. zu Kmegnitz von dem Johann 
Gottzob Scholz, um 1400 Nthl. unterm 30. März 1820. erkauft. 
Brieg de 17. Auguſt 1820 Bei hieſigem König. Preuß. 
Land- und S'adige icht iſt der Kauf des Koch Hoffmann mit dem, ches 
maligen For tifications- auſchreiber Kretſchmer, um das Haus Mo. 377. 
pro 2930 Mthl. heute cenfirmirt worden. 
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göwenberg 58 9. October 1820. Das Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſt, macht hierdurch dem Publiko 1 Käufe 


2 bekannt. 


f A. Von der Stadt. 
1. Des Gaſtwirth Heinrich Thiemann Kauf, um die Carl Ebie⸗ 
mannſche Vober⸗Wieſe, pro 1000 Rthl. 5 
2. Des Vorſſaͤdter Jot ann Goitlieb Sauer, um den Bachmaguſchen 
Garten, pro 925 Kthl. 
3. Des Vorſtädter Gottfried ueberſchaͤr, um den Schatfenbergſchen 
Acker von 10 Schfl., pro 1200 Rttl. 
4. Des Vorſtädter Chriſtian Weniger, um den Scharfenbergſchen 
Acker on 6 Stil, pro 700 Rthl. 
1 5 Joſeph Fried, um das Heinzichſche Haus No. 254. 
pro 720 Rthl. 
56. Des Johann Gottfried paſchke, um die Fliegelſche Vorſtaͤdter⸗ 
Nahrung No. 6%, pro 2200 Rthl. 
7. Der Horndrechster-Wittwe Chriſtiane Elſſabeth Haͤnſel, um das 
maritaliſche Erbehaus Ro. 60., pro 1000 Rthl. 
8. Der Auna Rofine neberfcdrid um das marttaliſche Erbehaus 
No. 8 „ pro 700 Rthl. 
9. Der Müner⸗Wütwe Roſine Puſchmand, um das maritalifche Erbe: 
haus No. 260., pro 630 Rthl. 
10. Des Schuhmacher Carl Schwander, um den Schmaus ſchen 
Garten, pro 200 Rthl. 
11. Des Apotheker Hoffmann, um den Reichſteinſchen Garten, pro 
150 Rt 
5 19 5 Des Tuchmacher Gottlob Florſchke, um 4 Stadtgraben ⸗ Flecke, 
pro 140 REN. 
13. Des Tuchſcheer Eduard Wunderlich, um 2 Stadtgraben ⸗Flecke, 
ro 61 Kthl. 
ur 14: Des Kaufmann Ernſt 8 um s Stadtgraben⸗ Flecke, pro 
147 Rihl. 
5 15. Des Tuchmacher Beiedrih Arnold, um 1 Stadtgraben⸗Fleck, 
pro 23 Riehl. 5 
16. Des Tuchſcheer Caſpar a um 2 EDER BIN: 


pro 41 Rthl. 


17. Des e Auguſt Schwander, um 1 Stadtgraben⸗Fleck, 
pro 35 hl. 


18. Des 
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18. Des Chmarzfärber Herzog, um das Zillingſche Ackerſluck von 
Sc ie 200 Nile ae 
109. Der Schneider: Witwe: Juliane Jentſch, um das matitalſſche 
Erbehaus Mo. 249., pro 300 Rihl. 8 
1 ö B. Von den Dorfſchaften. n 
20, Des Chriſtian Gottlieb Berner zu Nieder⸗Goͤrisſeiffen, um den 
väterlichen Garten No 5, pro 1500 Rthl. 9 2,3 
21. Des Johann Gottlieb Berner zu Ludwigsdorf, um das Adolph⸗ 
ſche Haus No. 8 ., pro 250 Rthl. 5 N e 
22, Des Johann Chriſtoph Huͤtter daſelbſt, um das Herrmannſche 
Haus No 46., pro 400 Rehl. s ’ 
23. Dis Schmidt Traugott Puſchmann zu Groß⸗Rackwitz, um das 
Fruͤhmannſche Haus No so., pro 300 Rthl. . ai 
234. Des Melchior Froͤmert zu Langenvorwerg, um das Joſeph 
Wagnerſche Haus No. 82., pro 190 Rthl. 5 
25. Des Jehann Samuel Gläfer daſelbſt, um das Heinrich Jun⸗ 
geſche Haus No. 73. pro 150 RKthl. f 
26. Des Johann Gottlieb Winckler zu Nieder- Moys, um das 
Wolfſche Haus. No. 8., pro 285 Rthl. N rc 
227. Des Chriſtian Gottlieb Kuhn zu Hartliebsdorf, um das väter 
liche Bauerguth No. 34 pto ge 1 
28. Des Gottlieb Nicht daſelbſt, um das Jettnerſche Haus No, * 
pro 286 Rthl. s ſche Haus Ro 55 5 
29. Der Anna Roſine Weinhold daſelbſt, um das George Schwa⸗ 
beſche Haus Mo. 144. pro 300 Rrthl. ö 
30. Des Gottlieb Müller, zu Deutmannsdorf, um das väterliche 
Nachlaßh zus No. 173, pro 170 Rihl. 
31. Des Gettfriſd Beyer daſelbſt, um das vaͤterliche Erbehaus 
No. 14. pro 300 Rthl. - 
32. Des Schmidt Johann Samuel Seydel daſelbſt, um das Muͤl⸗ 
lerſche Scha edehaus No. 203, pro 931 Kthl. BER e t 
33, Des Schmise Gottfried Muͤller zu Plagwitz, um das Schellen⸗ 
bergſche Haus No. 11, pro 280 Nthl. 5 
34. Dis Gottlieb Hertrampf zu Goͤrisſeifen, um das Gottlieb Hub⸗ 
nerſche Haus No. 27., pro: 140 Rihl. \ 
taudten den 24. October 1820. Johann Gottlieb Hoffmaun 
hat die Freigaͤrtaerſtelle ſub No. 7. zu Kniegnitz von ſeinem Vater wei⸗ 
land Gottſr. Hoffmann ererbt, laut Verreich-Brief vom 12. Oct. 1820. 
Dit⸗ 


(4%) — 
Dittersbach bei Lüden den 13. October 1820. Der Zim⸗ 
mermann Gottlieb Münzberg, hat das Angerbaus No. 56. von den 
Joh. Gottlieb Kuͤchlerſchen Erben erkauft, pio 45 Rh. 
Bernſtadt den at. October 1820. Nachſtehende Kaufcontrakte 
find confirmirt worden. e e 5 5 
„I. Beim Gerichtsamte Langenhof. 1. Der Kauf des Stamm, um 
die vaͤterl. Drefhgärtnerftelle No: ., um 20 Rthl. 2. Des Pawalsky, 
um die Grundſche Dteſchgaͤrtnerſtelle No. 30. um 75 Rihl. 3. Der 


verwittw. Fett, um die maritaliſche Freiſtelle No. 26. und Acker um 


1010 Rthl. 4. Des Gottlieb Scholz, um die vaͤterl. Dreſchgartnerſtelle 
No. 8., un 70 Rthl. II. Beim Gerichtsamt der Reeſewitzer Güther. 
1. Der Kauf des Gottfried Kiuber, um die Jendretzkyſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle No 30. zu Ober⸗Muhlwitz, um 170 Rthl. 2. Des Gottlieb 
Konig, um die vaͤterliche Dreſchgaͤctnerſſelle No. 42. zu Galbitz, um 

ao Mthl. 3. Des Carl Neumann, um dle vaͤterliche Mühle No. 33. 
zu Pontwitz, um 600 Rthl. III. Beim Gerichtsamte Grüttenberg der 
Kauf 1. Des Gert. Hurtig, um die vaͤterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 8, 
um 11 Kthl. 12 fg, 2 Des Chiiſtian Günther, um die D eſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle des Neumann No. 4. um 50 Rthl. 

Schweidultz den 15. October 1820. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeite 
raum vom 1. April bis ult. September c. nachſtehende Käufe vorgekom⸗ 
men ſind. 

Des Herrn Kaufmann Muͤndner, um die Erbſcholtiſey ſub No. 3. 
zu Langenöls, für 18000 Rihl. a 

2 Der Frau Poſt⸗ Secretair Rackette aus Schweidnitz, um die 
Erbſcholtiſey ſub No. 13. zu Heidersdorf, für 13400 Rthl. 

Konigl. Domainen⸗Juſtizamt von Heidersdorf und Langenoͤls. 


Schweidnitz den 15. October 1820. Das unterzeichnete 


„Gerichtsamt macht bierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeits 
raum vom 1. April bis ult. September c. nachſtehende Kaͤufe vorgekom⸗ 
men ſind. 2 a 
1. Des Franz Andreas Groger, um das ſub No. 23., zu Fries 
drichsgrund belegene Freihaus, für 129 Rthßl. Fr 
2. Des Heinrich Schubert, um das Freihaus ſub No. 19. zu 
Schmiedegrund, für 120 Rtöl. 


3. Der Eſiſabeth Kubitzky, um das Freihaus ſub No. 33. zu Stein⸗ 


Seiffersdorf, fur 300 Rißl. 
177 4. Des 


Br) =; 


4. Des Frledrich Michael, um das Freihaus ſub No. 19. zu Frie⸗ 

e fuͤr 250 Rthl. 

5. Des Joh. Geltlieb Mey um die Felegärtnerſtene ſub No. 23. 5 
zu Stein Seiffersdorf, für 400 Rthl. 

6. Des Johann Friedeich Hilſert, um die Seldgärenerftelle ſub 
No. Fu zu Kaſchbach, für 800 Rthl. 

5 Des Jobann Friedrich Werner, um das Nabu ſub No. 35. 
zu e für s Rthl. 

8. Des Johann Friedrich Hoffmann „ um die Feldgärtnerſtelle ſub 
no. 22 zu Stein⸗Seiffersdorf, für 1200 Rthl. 

Das Reſchsgraͤflich von Noſtizſche Gerichtsamt der Stein. 
5 Seiffers dorfer Guͤther. Nr 
Schweidnitz den 18. October 1820. Das unterzeichnete 
Gade macht hierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeit⸗ 
raum vom 1 April bis ult. September c. nachſtehende Käufe vorgekom⸗ 
men ſind 
1. Des Jeſeph Conrad, um das Breipaus ſub No. 52. zu Birben, 
für 169 Rthl. 
2 Des Melchior Pechmann, um das Freihaus ſub No. 11. zu 
Kallendorf, für 325 Mehl. 
3. Des Anton Riedel, um das Auenhaus Fol. 38. zu Kallendorf, 
für 100 Rthl. 
Das Gräflih von det Goltzſche Gehren der Herrſchaſt 
Wuͤrben. 

N Schweidnitz den 15. October 1820. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeit, 
raum vom 1. April bis ult. September c. nachſtehende Käufe vorgekom⸗ 
men ſind. 

5 Des Gottlieb Nitſche, um das Auenhaus No. 54. zu Goglau, 
fir 220 Rthl 
2. Des Ehriftian Gottlieb Urban, um das Auenhaus No. 49. zu 
Goglau, für 186 Mehl. 
3. Des Gottfried Amſel, um das Auenhaus ſub No. 53. zu Gog⸗ 
lau, für 130 Rthl. 
Des Gotifried Flegel, um das Colonithaus No. se zu Berg⸗ 
= für 120 Rthl, 
Das von Hohbergſche Gerihtsamt der Goglauer Guͤther. 


Schwelb⸗ 
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chweidnitz den 15. October 1820. 3 unterzeichnete 

Schwan macht hierdurch bekannt, daß bei dem nfeibe en in dem Zeitz 
raum vom 1 April bis alt. Sentepee c. nachſtehende Kaͤufe vorgekom⸗ 
men ſind. 

1. Des Gottlob Trupke, um die daft. No. 11. zu Wenig⸗ 
Mohnau, für 800 Rthl. 

2. Des Johann Gottlob Achtzehn, um das Fr⸗ us ſub No. ar. 
u Wenig⸗Mohnau, für zoo Rthl. 
irre Das Graͤflich von Schwemitſche Serigttame der Herrſchaft 

Ist Berghof. 

Se l den 15. October 1820. Das unterzeichnete 
Otta macht hierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeit⸗ 
raum vom 1. April bis ult September c. nachſtehende Kaͤufe vorgekom⸗ 
men No 2 

55 Johann Carl Beer, um die Deeſchgaͤrtnerſtege No, 45. 
fir 468 Rthl. 
2. Des Friedrich Pole, um die Dreſchgärtnerſtele Fol. 52., für 
- 380 Rıhl. 
3. Des Carl Penz, um die Dieſchgͤrtnerſtelle No. 5 ., für 
400 Rthl. 
4. Des Friedrich Martin „ um bie Dreſchgärtnerſtelle No. 56., für 
380 Kthl. 

5. Des ei er Gärtner, um die Oteſchgärtnerſtelle No. 34. 

Br FR Kehl, 
Das von Lieres Stephanshayner Gerichtsamt. 

Schweidnitz den 18. October 1820. Das unkerzeichnete 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeit⸗ 
raum vom 1. April bis ult. September c. nachſtehende Kaͤufe vorgekom⸗ 
men find. 

I Des Joh. N Letzner, um die Großgaͤrtnerſtelle No. 15. 
für 320 Rthl. ö 
das Probſt von Adlersfeld, Pfoffendorfer Gerigtsamt, 


—— Tr 


Anhang 


( 
Anhang zur zweyten Beylage 
No. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 13. November 1820. 
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Gerichtlich confirmirte Kauftontracte. 

) Dohm Breslau den 28. October 1820. Von dem Koͤnigl. 
Hofrichter⸗Amte wird biermit bekannt gemacht, daß die Kinder des ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Ernſt Nicolaus Wolff von Debſchuͤtz auf Senditz, 
namenmlich: Albertine Caroline Emilie, Siegismund Niclaus Wolff Albert, 
Caroline Iphigema Aurora Minna, Hanns Ono Carl Celmar, und 
Chriſtiane Leate Ottilie Nanette geb. von Debſchuͤtz das Ritterguth 
Senditz, von ihrem Vater ab inteſtato in dem alten Werthe ven 
g9000 rthl und 400 tihl. Schluͤſſelgeld ererbt haben, und der Beſitz⸗ 
tim für fie ex Decketo vom 28. Oetober 1820, im Hypothekenduch eins 
getragen worden iſt. i - 

*) Leubus den 2. November 1820. Bei dem Königl. Gerichte 
der 3 L ubuſſer Suftsgüter find nachſtehende Käufe cenfirmirt 
worden. 3 3 5 
1 des Hieronymus Pavel, um Marcus Kramers Haus, pro 
120 tthl. e 5 8 
2. Verreich des Paulus Paulſchen Hauſes an den Joſeph Paul, 
pro 300 rthl. ; 

3. Kauf des Joſeph Hoffmann, um Joſeph Pauls Haus, pro 
500 tipl, 85 ge K 
4. des Caſper Granz, um Carl Garns Haus, pro 8o rtl. zu 
Dorf Leubus. ; 
3. Verteich der Anton Stuſchiſchen Gaͤrtnerſtele, an den Anton 
Stuſch, pro 500 rthl. Eupen 8 

6. Kauf des Joſeph Heinze, um Franz Steinerts Gäͤrtnerſtelle, 
pro 286 rihl zu Gleinau. a 
7. des Joſeph Schwancke, um der Maria Thereſia Hanckin Haus, 
pro 180 rthl zu Prauckau. i * 

8. des Carl Richter, um Franz Boͤſels Haus, pro 46 rthl. 

9. des Franz Freier, um Franz Buttlers Haus, pro 130 rthl. 

10. Kauf 
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ro Kauf des BR Carl Gaus, um Carl Tittzes Haus „ pro 
90 vol 

11. Verreich des Iznatz Keaͤtzigſchen Wine itt, an die Maria: 
Barbara Kraͤtzig, pro 1400 rthl. zu Rathau 

12. Kauf des Nicolaus Walter, um Anton Walters Haus, pro 
150 rthl. zu Groſen. 

13. des Johann Gottlob Marſch, um Georg Friedrich Seidels 
Gaͤrtnerſtelle, pro 685 rthl zu Regnitz. x 

14. des Johann Gottlieb Verger, um Anton Schneiders Haus, 
pro 250 rthl 

5 des Heinrich, Seidel, um Friedrich Seidels Bauerguth, pro 
600 rthl. 

16. Verreich der Syivefter Peifcaſchen Struͤmpfnerſtelle, an dem 
Franz Carl Petſchel, pro 400 rthl. 

17. des Eliſabeth Schöpeſchen Haufes, an die Maria Schoͤpe, 
pro 36 rthl. 10 ſgr. 

1s, des Joſeph Monertſchen Hauſes, an die Wittwe Roſina Monert, 
für 262 rthl. 10 ſgr. zu Tannwald 
109. Kauf des Johann Gottlieb Huͤbner, um: Friedrich Hanckes⸗ 
Haus, pro 60 rtht. zu Reichwald. 

280. des Bernard Pauli „ um die Anton Rabefche Schmiede, pro 
42 5 rip; 

224. des Friedrich Leppich, um Gottlieb Häͤrtels Gärtnerſtelle, pro 
2000: rtbl. zu Schreibersdorf. 
222. des Johann Carl Anderſeck, um Thadeus Eckes Eibſchmiede, 
gro 550 rthl. zu Wi ren. 

23. des Anton Riedel, um Anton Stuners Freihaus, poo 350 rthl. 
zu Altlast; 

24 des F anz Tillmann, um Caſper Tillmanns Bauerguth, Pr 
2500: rt N 
8 ie Gottlieb Schenck, um Anton Lorenzes Bauerguth, pro 
6550 rthl. zu Altjauer. 

26, des Franz. Zofeph Walter, um Joßarn Anton Walters Hau, 
pro 280: rthil. 

27. Earl: Joſeph Fritſch, um der Anna Maria Kittuern⸗ cus, 
pro 114 rtl. 

28 des Ignatz Kleſe, um Anton Kloſes Haus „ pro 200 rithl. zu 
Herrmannsdorf, 

20. Kauf 


— 
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29, Kauf des Carl Je ſeph Large, um Johann Franz Langes Baurr⸗ 
guth, pro 4200 rihl zu Henrer sdorf. 5 

30. des Chriſtian Samuel Slanſt um Gotlieb Flanſes Haus, 
gro 415 rihl 

31. des Gcoſge Friedrich Reinert, um Ghriſtoph Schrdters Haus, 
pro „go rthl. zum Pombſen. 

32. des Franz Joſeph Glatther, um Franz Seubers Haus, pe 
300 rthl. 
33. des Carl Jaſoph Friebe, um Caſper Sdches Gürtnerſtelle. pre 
god rthl. 

34 des Wenzel Antuſch, um der Johanna Bluͤmeln Haus, m 
200 ithl. 

) 35. der Maria Eliſabeth Friebe, um Valentin Kloſes Haus, pro 
280 rtkl. zu Kleinhelmsdorf. 

35. des Johann Joſeph Friedrich, um Gottfried Menzeln ien 
pro 710 rthl 

37. des Carl Gottlieb Becker, um Gottfried Beckers Haus, pro 
200 rthl. 

38 des Johann Chriſtoph Kambach, um Gottlieb Kambachs Haus, 
pro 330 rihl. 

39 des Johann Gottlieb Geißler, um Chriſteph {upmigs Haus, 
pio 130 ithl. zu Seitendorf. 

40. des Auton Anders, um Carl Kürners Pr pro 148 rthl. 
zu Schlaup. 

41. des Valentin Beer, um Franz Joſeph Liſtnerſches Haus, pro 
460 rthl. zu Weinberg. 5 

») Leubus den 4. November 1820. Bei dem Adolph Koberſchen 
Loßwitzer Gerichtsamte iſt der Kauf des Daniel Stober, um die Gottlieb 
Pflegeifche Schmiede ⸗Poſſeſſion, pro 880 rthl. confirmirt worden, 

„) Namslau den 4. November 1820. Bey dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Ramelau find im zten halben Jahre 1820. nachſtehende Kaͤufe 
3 worden. 

„Kauf der Wittwe Warner, geb. Kynaſt, um das maritaliſche 
Bde no. 13. zu Ellguth, für 1000 rthl. 
2 des Stellmachers Scheurich, um das Haus der verehlichten Eon 


trolleur Meyer no. 145-, für 2400 rthl. 


3. der Frau v. Mletzko, um das Haus des Schneiders Froſt 1 
für 2200 tthl. BL 7. 
4. Kauf 


4 Kauf bes Schuhmachers Röhricht, um das Haus des Tabacks. 
rin Hanke no. 54» für 900 ithl. 
5. des Müllers Kliche, um die Mamslauer Stadtmühle, für 


vor rthl. 5 
18 6. 5 en Sittenfeld, um die Wieſe des Ruppilias no. 64., 
ür 140 
6 99 85 55 Schübnöchere Franz Reich, um die Stelle des Chriſtian 
„Rus no. 11. für 350 rtbl. 

. des Franz Reich, um das Ackerſtück des Chriſtian Reich no. 17, 

fi 150 eb 
“2 9. des Mathes Herrmann und Michael Biewald, um dieſe des 
Gottſchak no. 63., für 390 rttzl. 
10. des e Knoll, um das Haus des Tielſch no. 133. 

r 335 'thl. 5 

5 2 25 der Stadt: Communität, um die Scheune des Hanke no. 52. 
für 500 rthl: . 
i ) Loͤwenberg den 31. October 1820. Bei dem Gerichts amt zu 
Sicheneichen find fo: . — Käufe eonſirmitt worden. 

Den 29. Juny 1818. 

1. des Joh. Gosch Rupprechts Hauskauf no. 104. zu Lauter⸗ 


feifen, pro 50 rthl. 
II. Den 18. July 1818. 
2. des Joh. BR Hainkes Schmiedehausekauf no. 15. zu Ele 
beneiden, pro 600 rtl. g 
| III. Den 5. December 1818. 
3. des Joh. Gele Gockſcher Hauskauf no. 103., pro 200 rthl. 
zu Lauterſeiſen. 
a IV. Den 22. May 1819 a 
4. des Gotil. Hilbig, 3 no. 75, er 8⁰ — 55 zu Sicbeneichen. 
V. Den 17. July 1 
5. des Joh. Chriſtian Gottlob — bau no. 32., pro 
300 rthl. zu Sibeneichen 
Den 31. December 1819. 
6. des Joh. Gal Feiges Hauskauf no. 85 x pro 157 td. 
zu Lauter ſeifen. 
VII. Den 29. Jan. 1820. 
. des Joh. Gottfried Hornigs Hauskauf no. 22. 5 135 rthl. 
zu Radmannsdorf. 
VIII. 
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VIII. Den 17 Juny 1820. 5 
8. 970 deo Gaul Glersners Laeken no. 103. 2 pro 200 rel. 


10 dauter ſeifen. 


1x. Den 27. July 1820. 
9. des Joh. Gottſr. Hoffa Ackerſtuckkauf no. 44. er 200 hl 


zu Rapmannsdor,, 


X. Den 9. September 1820. 
10. des Joh. Sottfeid Jokes Hauskauf no. 94, vn: 130 rthl. 
zu Lauterſeiſen. 
G:äflich von Panin Doninsfifchee Gerichtsamt Siebeneichen. 
Koͤnigk, Juſt. 
* Löwenberg den 27. October 1820. Bei dem Gerichtsamt 
Neuland ſind folgende Kaͤufe confirmire worden. ; 
Den 4. Februar 1818. 
1. des David Menels Hauskauf no. 123 du Cunzendorf, pro 
140 rthl. . 


II. Den 18. Februar 1818.1 N 
2. des Gottfried Wuͤrfels Gartenkauf no. 55: zu Cunzendorf, pro 


150 rihr. 


3. des Chriſtian Gottlieb Wendrichs Hauskauf 2 62. du . 
Keſſelsdorf, pro 40 rthl. 
III. Den 10. Juuy 1818. 
4: des Traugott Henckels Hauskauf no. 99. zu Cunzendorf, pro 
100 rthl. - | 
5. des Gottlob Schumanns Gartenkauf no. 41. zu Nieder⸗Keſſels⸗ 


dorf, pro 360 rthl. 


IV. Den 22. July 1818. 
6. des Chriſtian Gottlieb Preuslers Dekan no. 128, zu Seiſers⸗ 


dorf, pro 130 rthl. 


7. des Gottfried Scheucrmanns ‚Saustauf no, 163. zu Seifersdorf, 


pro 30 rthl. 


V. Den 16. 1 1818. 
g. des Gottfried Wendrichs Hauskauf no. 59. zu Rieder, Keſſels 
derf, pro 78 rthl. 
VI. Den 30. September 1818. 
9. des Carl Anders Hauskauf no. 34. zu Cunzendorf, pro 20 fab. 
10. des Chriſtian Gottlieb Weickerts N no. 7 f. zu 5 
pro 120 rthl. 
f 11. Kauf 
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11, Kauf des Gottfried Wielands Gartenkauf no. 53- zu Cunzen⸗ 
Dorf, pte 75 llt a BL, 
tk. des Carl Anders Hauskauf no. 88. zu Cunzendorf, pro 209 uhl. 
13. des Chriſtian Gottlieb Tomas Bauerguthskauf no. 9 zu 
Cunzendorf, pro 1400 rihl. = 
VII Den 6. Ockober 18:8. a 
14. des Traugott Scholzes Hans kauf no. 194. zu Neuland, pre 
S Orthl. 5 
VIIL Den 14. October 1818 
5. des Gottfried Preuslers Hauskauf no. 64. in Neuland, pie 
125 tıbl. 
16. des Johann Chriſtian Reſſels Haus kauf no. 58. in Neuland, 
pro 216 tıkl. 
a IX Den 13. Januar 1819. 
17 des Yıbann David Rorleders Hauskauf no. 98. zu Cunzen⸗ 
dolf, pro 300 rthl 
5 X. Den 27 "Januar 1819. 
18 des Anton Tillgners Hauskauf no. 17. zu Nieder: Keſſels dorf, 
pro 100 rthl. 5 
159. des Gottfried Schmidts Hauskauf no. 36. zu Wenig: Rackwitz, 
pro 130 rthl. ö 


- 


XI. Den 10. März 1819. 
20. des Chriſtian Gottlob Pohls Tauerguthskauf no. 26. zu Cun⸗ 
zendorf, pio 950 rihl. . 
21 des Johann Gottlieb Scharfenbergs Hauskauf no. 48. zu 
Wenig ⸗ Rackwitz, pro 40 rıhl. . 0 g 
22. des Johann Epriftian Meſſels Hauskauf no. 105. zu Cunzen ⸗ 
dorf, pro 75 rthl. e 1 g 
23. des Johann Carl Gottlob Zingels Hauskauf no. 67. zu Cun⸗ ö 
zendorf, pro 160 rthl. 
24. des Johann Gottlieb Schuberts Hauskauf no. 123. zu Sci⸗ 
ſersdorf, pro 200 rtl. a : 
XII. Den 21. April 1819. 
25. des Traugott Hoffmanns Bauerguthkauf no 10. zu Seiſers⸗ 
dorf, pro 1000 rthl. e 
26 des Anton Reinholds Hauskauf no. 68. zu Neuland, pro 160 rthl. 
27 des Johann Gottlieb Schuberts Gattenkauf no. 57. zu Seifers⸗ 


dorf, pro 700 rthl. 
XIII. 


” 
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* XIII Den 19. May 1819. a 
28. des Carl Gottlieb Paͤtzolds ene no. 23: wu Rieden 
3 pro 1200 rthl. 
XIV. Den 2 Jury 1819 
29. dis Johann Gertiob Wendrichs gauetauf no. 33. zu Wenige 
Rackwitz, pre 32 ıthl. 

30. des Johann Gottfried Wuͤnſches Hauskauf no. 13. zu Ber 
Rackwitz, pro 30: ıthl. 
XV. Den 30 Juny 1819, 

31. des Traugott Graͤbeis Hauskauf no 45. zu Neuland, pro 200 rthl. 
XVI. Den 14. July 1819. 
32. des Johann Gottftied Beyers Gartenkauf no. 23 zu Deuland,, 
pro 500 rihl. 
XVII. Den 25. Auzuſt 1919. 
33. des Johann David Elsgers Hauskauf no. 104 zu Cunzendorf, 
pro 130 rthl 
XVIII. Den 8. September 1819. 
34. des Joſeph Volprechts Hauskauf no. 119. zu Seiſersdorf, pro' 
130 rtil. 
35. des Johann Gottlob Würfels Gartenkauf no 37. zw Seifers⸗ 


dorf, pro 250 rthl. 
XIX. Den 17. November 1819. 
36 des Carl Gottlieb Menzels Hauskauf no. 89, zu Cunzendorf, 
pro 600: 55 - 7 
XX. Den 12. Januar 1820. 
37. des George Gerlachs Gartenkauf no. 150. zu Seifersdorf, 
pro 150 tthl. N 
XXI. Den 5. April 1820. 

i des Johann Gottlieb Beers Hauskauf no. 48. zu Nieder⸗Keſ⸗ 
ſatterf, pro 150 rthl. N 
XXII Den 19. April 1820. 

39: des Joſeph Ignatz Schneiders Hauskauf no. 158. zu Seifers⸗ 
dorf, pro 120° rıhl: 

e Traugott Kühns Gartenkauf no. 147. zu . * 
11οrt 

XXIII. Den 17. May 1820. 

ar des Jobann Gottlieb Würfels Gartenkauf no 58: zu Seifers⸗ 

dorf, pro 400 rthl. 
42 des 


* (4160 | 
42. des Carl Schuberts Hauskauf no. 166. zu Seifersdorf, pro 


300 itbl. 
XXIV. Den 9. Auguſt 1820. 
des Jobann Gotifried Hüͤgers Gartenkauf no. 34. zu Geiferd- 
dorf, 2 330 rthl. 
XXV. Den 20. September 1820. 
44: des Johann Fiiedrich Volperts Hauskauf no. 99. zu Cunzen⸗ 
dorf, pro 170 rthl. 
Be Reichegräflic von Noſtiz Rieneckſches Gerichtsamt Neuland. 
Könige, Juſt. 
— Neumarkt den 6. November 1820. Bei dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht zu Neumarkt find folgende Käufe confirmirt worden. 
1. der Inwohner Carl Gottlob Thomas erfaufte 
a. das Haus ſub no. 309., für 30 rihl. 
b. das Ackerſtück no. 10%, für 60 ithl. 
e. das Ackerſtück no. 108, für 70 rthl. 
di. die Viertel⸗Scheune no 35, für 20 rthl. 
a. Kauf des Eutpöbefiger Klin, um das Haus no. 337. für 
2300 rtl. 
3. des Grandiweinbrenuer Schober, um die Mühle no. 21, zu 
Schlaupe, für 2135 rihl. 
4 des Gottlieb May, um die Stelle no. 7. zu edlalbe, ‚fie 
564 rthl. 
5 des Joh. Gothe Roger, um bie ge no; 22. zu Stau, 
8 420° rthl. 
6. des Gottlieb Reichelt, um die ‚ent no. 16 wi Saraupe,; für 
300 tthl. 
71. der Muͤllermeiſter Schelmann erſtand die Mühle no. 17. zu 
Schaan meiſibiethend, fuͤr 1312 rthl. 
8. der Anton Jaͤſcher erkaufte das Auszugshäuschen no. 15. zu 
b, fuͤr 32 rthl. 5 
9 des Ignatz Gürlich, um die Stene no. 26. zul Schoͤnau, für 


632 rthl. 
Das Königl. Land- und Stadtgericht. Fiſcher. 


— 


Te nen. 
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Deienſtags den 14. Nobember 182% 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. c. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. VI. 


Oeffentliche Aufforderung an die Schuldner des jur Criminal - Unter⸗ 
ſuchung gezogenen Arbeits haus Inſpectors Hentſchel zu Jauer. 


Nachdem auf Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Flegnitz bey dem bielgen 
‚Eriminal » Stnät des Königl. Ober = Pandesgerichts von Schleſten das Vermögen 
des zur Criminal: Unterſuchung gezogenen Arbeithaus = Deconomie : Inſpectors Hent⸗ 


ſchel zu Jauer, Nahmens des Koͤnigl. Fisel wegen bedeutender Anſpruͤche mit Ber 


ſchlag belegt worden; ſo werden alle und jede, welche dem gleich gedachten Hent⸗ 
ſchel Gelder ſchuldig find, Schuld ⸗Inſtrumente, Sachen oder Brieſſchaften deffels 


den beſitzen, hlermit angewieſen, nichts von den ſchuldigen Summen an den te. 


Huntſchel feitft noch an ſeine Ehefrau oder an ſonſt Jemanden zu bezahlen oder zu 
extrablren, ſondern an das hieſige Königl. Oder⸗Londesgerichts⸗Depoſttum abzu⸗ 
liefern, auch vorläufig dieſelben dem Koͤnigl. Obtr⸗ Landesgericht ſofort jedoch mit 
Vorbehalt der doron habenden Neihte anzuzeigen, wlertgenfalls zu gemärtigen, d doß 
jede an einen andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung von Dotumenten, Briefs 
kalten und Sachen für nicht geſchehen geachtet, und das verbothwidrig Extra⸗ 
bitte für die Maſſe anderwelt bepgetrteben, auch eln Inhaber ſolcher Gelder, Dos 
cumente und Sachen bey deren gaͤnzlichen Verſchwelgung und Zuruͤckhaltung feines 
daran habenden Unterpfands und andern Rechts für verluſſig erklart werden wird. 
e den 27 Octbr. 1820. 
% Der Eriminol- Senat des Königl, dreuß. oba, baus. aida 
von Schleſten. 


Zu verkaufen. 

578105 den ꝛꝛſten Juni 1820. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hoſpital⸗ Landguͤteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 
Gottlieb Schubeitfche Grundſtuͤck ſub Nro. 35. zu Neuſcheitnig, welches 
nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 2351 Athlr 20 gr. Cour. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, auf den Antrag eines Realglinbigers ſubhaſta geſtellt 


worden iſt, und im wege der nothwendigen Subhaſtatton öffentlich ver⸗ 


kauſt werden fol. Termini licitationis find auf den gten Oetbr. c, auf 
den Iten Deibt, a. c. und auf den. aten Febr. 1821, Vormittags um N 


2 ia) 
vor dem Sen, Juſtiz⸗Commiſſarius Gruͤtzner angeſetzt worden, und wer⸗ 
den Kaufluſtige eingeladen, ſich beſonders im letztern Termine, welcher 
peromtoviſch iſt, im Amte auf dem Nathhauſe einzufinden, ihre Gebothe 
zum Protocoll zu geben, und den Zuſchlag zu gewarti en, auf fpäter ein⸗ 
gehende Gebothe aber ſoll keine Ruͤckſicht genommen werden. 

8 N Stadt⸗ und Soſpitalkandguͤteramt. a 

„J Liebenthal den z6ſten October 1820. Im Wege der Rechtshülſe ſud⸗ 
haſtirt bieſiges Koͤnigl. Land» und Stadtgericht die No. 43. in Merzdorf Löwender⸗ 
ger Creiſes gelegene, localgerichtlich auf 803 Rihlr. 26 fgr. 8 d'. gewurdigte Gaͤrt⸗ 
nerſtelle, beſtimmt zum Llcitations⸗Termin künftigen 16ten Januar 182 tn 
an ſich Kaufliebhaber fruͤh um 9 Uhr im Ortsgeſichtskretſcham einfinden und 

e chlag gegen das Meiſtgebeth mit Einwilligung des Subhaſtations⸗Extra⸗ 
henten und der Real⸗Glaͤubiger gewaͤrtigen koͤnne n. 

IRRE N König!, Land⸗ und Etadtgeriht, - 
) Oels den 29. Septbr. 1820, Das unter No. 77, auf dem Schloß⸗ 
platze zu Bernſtadt belegene, auf 363 Rihlr. 3 far. 4 d', abgeſchaͤtzze Tuch⸗ 
macher Hahnſche Haus, iſt auf Antrag der Gläubiger zum öffentlichen Verkauf 
geſtellt worden und es iſt zu dem Behuf ein einziger peremtoriſcher Btethungs⸗ 
Termin auf den sten Januar 1821. Vormittags um 9 Uhr vor unſerm De 
putirten, Herrn Cammerrath Thalheim, im Fuͤrſtenthumsgericht hieſelbſt anbe⸗ 

raumt worden. Es werden daher Kaufluſtige aufgeiordert , im gedachten Ter⸗ 
mine ihre Gebothe abzugeben, indem nach Ablauf deſſelden auf fpräter einkom⸗ 
mende Gebothe kelne Ruͤckſicht genommen werden kann. Die Taxe des Hauſes 
kann in hiefiger, Regiſtratur näher nachgefehen werden. a 
Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Fuͤrſtenthumsgericht. 
9) dels den asſten October 1820. Die zu Simsderf Trebnitzer Creiſes 
ſub No. 38. gelegene Windmühle, nebſt Gebäuden, Garten und Inpentarten⸗ 
ſtuͤcken, welche auf Höhe von 946 Rthlr. 18 gr. Cour. docs ci dee ed 
foll im Wege der nothwendigen Sub haſtation offentuich an den Meiſtblerhenden 
verkauft werden. Es find hiezu Biethungs⸗Termine auf den 30. Nopbr. 1820,, 
sten Januar 1821. und peremtoriſch auf den ısten Februar 18321. anberaumt 
und werden alle i e hiermit vorgeladen, an BARS pin Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſtittartt zu Oels 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Melt» und 
Beſtbtethenden die gedachte e zugeſchlagen, übrigens auf ſpaͤter eingehende 
Geborhe nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. Von der Lage dieſer 
Windmühle nebſt Zubehör und der Taxe 8 kann ſich jeder 
K aufluſtige bey dem unterzeichneten Gericht und den Dorfgerſchlen zu Sims dorf 
näher informiten, neee ea” 07 go 
en Ze Das Simsdorfer Gerichts am. 
N BERN e Seeliger. 
) Doſt den 10. Oetbt. 1820. Auf den Antrag der Schuhmacher Peepold 
Beritkaſchen Erden haben wir zum Öffentlichen Verkaufe des ihnen zugehörigen ſub 
No. 134. belegenen Bürgerhaufes nebſt den dadey befindlichen Saͤegarten, welche 
Mö ealitaͤten zuſammen auf 207 Rthl. 12 gr. Cour. gerichtlich find adgefchägt wor⸗ 
den, Terminum unicum et peremtorium auf den 16. Januar 182 T. in der hleſtgen 
Stadt⸗ 


(049) 


Stadtgerichts ⸗Canzley angeſttzt, zu welchem zablungsfähige Anuflufige blermit 
eingeladen werden. Ol: Tape dieſer Reallläten kaun zu jeder Zeit in der hieſigen 
Gerichts ⸗Reglſtrotur Inſpletrt werden. Zugleich werden auch alle diejenigen, wil⸗ 
che an dleſe Gtundſtücke Realauſprüche zu haben vermeinen, ad Terminum praͤſrum 
vorgeladen, widtigenfalls fie domit werden präͤclubiur und ihnen ein ewizes Stinr 
ſchwelgen wird auferlegt werden. „FC et 
55 | a: Koͤnlgl. Gericht der Stadt. ; - fir 982 
Dersau den sten Sertst. 1820. Ven dem unterzeichneten Königl. 
Gericht wird das ſub No. 2a 4 zu Schömberg gelegene, zum Vermögen des daſtgen 
Bürgers Franz Taube gehörige, und auf 180 Nthl. 1 fgr- 275 d', Cour, geſchätzte 
Haus im Wegs der Execution auf Antrag eines Neal» Glaͤubigers (ubhafire. Es 
werden beſitz / end zahlungsfaͤhige Kaufloſiige hierdurcy eingeladen, in dem auf den 
19. Januar c. a, früb um 9 Uhr peremtorifch feſigeſetzten Lieltatſons Termine au 
hiegger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſidlethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Creditoren 
gerichtlich zugeſchlagen und ab j dicltt werden wird. e 
Koͤnlgl. Gericht der ehemaligen Grüffauer Silfte guter 
i Oppeln den 20. October 1820, Dem Publike wird hierdurch bekennt 
gemacht, daß das der hurſizen Caͤmmerey gehörige, auf der Pfarrgaſſe bierſeltſt 
ſub Nro. 9 1. bejegene, und auf 670 Nihlr. Cour. obgeſchaͤtzte maſſide Wohnbaus⸗ 
auf den Antrag der Stadtverordneten Sammlung um deswoillen äffentlich in Ter⸗ 
mind din 28, Novbr. c. an den Meiſibiethenden gegen gleich haare Bezahlung vir“ 
kauft werden fol, um aus dieſer koͤſung die Keſten, weiche das neue Etabliſſement 
auf der ſtädtiſchen Aue zum weißen Roß genannt, verurſacht hat, zum Theil zu 
decken. Es werden daher Kauf und Beſſtzfaͤhige hiermit eingeladen, ſich am ge⸗ 
dachten Tage Vormittags von 10 bis Abends um 6 Uhr In unſerm Seſſlonszimmer 
einzufinden, und hat der Melſtbiethende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung: 
der Stadtverordneten! Verſammlung zu gewärtigen. 5 
0 are ht Der Maglſirat. ER; 
tegnitz den 16. October 1820. Das Patrimonialgericht von Duͤrſch⸗ 
witz ſubhaſtirt die daſelbſt ſub No. ag, belegene, auf 716 Rthl. 20 ‚for. ger icht ⸗ 
uc gewürdigte Frepgaͤrtnerſtelle des verſtordenen Johann Gottlieb Hoppe ad 
inſtantlam deſſen Erb⸗Intereſſenten und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in 
Termino der a7ſten December d. J. Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihre 
Gebothe abjugeben: und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten, der Zuſchlag an den Meiſibiethenden geſchehen wird. 
TR Das Duͤrſchwitzer Gerihidamt. 3 
Strehlen den ıflen October 1820. Das ſub No. aaa. hieſelbſt ge⸗ 
legene, zum Nachlaſſe der verwit. Rraftmüher Katſchker gehörige, auf 192 Rth. 
256 fgr. 104 d'. Coux. gewürdigte Haus, fol Bebufs der Erbſonderung modo 
ſuhaſtatlenis veräußert. werden, dazu ſtehet peremtoriſcher Bienbungs Saur 


— 


* 


4 (%% 4 


auf don agſten December 1820. Vormittags um 10 uber an. Kaynffuſtige, beſih⸗ 
und Zabtungs fähige weiden darzu hierdurch eingeladen, alsdann vor uns hier⸗ 
selbt ſich eimufinden, ihre Gebothe abzugeben und der Adjadicatlon dieſes 
Sundi an den Meiſt⸗ und Beſebtetdenden gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗Be⸗ 
lichtignog gewaͤrtlg zu fen. Die Taxa davon kann täglich dep uns eingeſehen 
e eee Königl. Preuß. Stadtgericht. * 
Frankenſteln den sten Septor 1820. Die zu Beerwalde Man ſter⸗ 
berger Ereiſes gelegene „George Zimmermonaſche Waſſermuͤhle, gerichtlich auf 
1216 Rıhl. 3 for. dete xirt, fol Erbtbeilungs halber In den oubernumten Bletbungs⸗ 
Terwinen den Taten Oetober, 13ten Nobbr. und peremtorie den 13ten Decbe. e. 
Vortmlttazs 9 Uhr an den Meif ⸗ und Beſtblethenden verkauft weden, mju hler⸗ 
du ch beſit / und zahlungs faͤhige Kauflaſtige in die hieſige ſtandes herrl. Gericht a⸗ 
Cauzley eingeladen werden. Er 
Dias Gerichtsomt der Standesherrſchaft Münsterberg Frankenſteln. 
Sagan den ten September 1820. Die zu Jenkendorf Priebusſchen 
reifed ſub Nro. 29. belegene, den Adam Mer kelſchen Erben zugehörige auf 
100 Ntblr. Ceur. abgeſchaͤste Häuslermahrung , ſoll den gten December d. J. 
feäb um 10 Ubr vor uns hieſelbſt aof dem herzogl. Schloß an den Meiildies 
thenden 9 5 werden. Zablungsfäbige Kaufluſtige baden ſich daher zu Ab⸗ 


abe ihrer Gebothe einz und ſollen die Verkaufs⸗ Bedingungen im bes 
mmten Termine bekannt gemacht, fpäter eingehende Gebothe aber nicht weiter 


derüͤck ſichtiget werden ri 22 1 
5 — 8 Herzogl. Saganſches Rent⸗ ee, 
Re 1 are y eetzke. 

ee | verauctioniren. 8 : 

ww Sreslau. Donnerflag den 16 n Nevbt. früh um 9 Uhr werde Ih ouf 

der Ohlauer g ıffe im klauen Hirſch verſchlednetz neues und altes Meublement, Bere 

ten und diverſes Hausgerätbe gegen baare Zahlung in Cour. v:rauctioniren, 
; Ci.tationes Edidlales. ERW 
„) Brieg den 29. Juny 1820. Das Königl. Preuß. Fand» und Stadt⸗ 
gericht zu Brleg thut kund und füget zu wiſſen, wem es zu wiſſen von Roͤthen 
in, daß äber das Vermögen des Kaufmann Abraham Leubulcher, welches vor⸗ 
züglich in Waaren und Modilten beſtehet, wegen Unzulänglichkeit und auf den 

Antrag der bekannten Gläubiger der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden 

19 ‚alte unbekannte Gläubiger deſſelden, welche an fein Vermögen eine Ans 
t 10 = machen geſonnen find durch dies Proclama vorgeladen, in dem ange⸗ 

ſetz iquidationd- Termine den taten Februar iger. kommenden Jahres auf 

den Partheyen⸗Zimmern vor dem hlerzu abgeordneten Commiſſarto, Hrn. Juſtit⸗ 

Aſſeſſor Herrmann, in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſchelnen, 

ihre vermeintlichen Anſrüche gebörig anzumelden, deren Richtlakeit nachzzweſſen 

und dann Me gefegmäßige Anſetzung in dem atzufäflenden Elaſfifications, Urtel 

dagegen bey ihrem Ausblelden zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen 

an die Maſſe werden praͤcludiret und ibnen desbals gegen die dungen Eesölte⸗ 

ren ein ewiges Stluſchweigen wird auferlegt werden. lledrigens 2 den⸗ 
f enigen 
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ſenigen Gläubigern, welche an der perſönlichen Erſcheinung verbindert werden 
und denen es bier an Bekanntſchaft fehlt, der biefige Inſtij ⸗Commiſſartus 
Herr Scholz vorgeſchlagen, an den fie ſich wenden und deaſelben mit Infor ⸗ 
matton und Voll macht verſeten konnen. 3 1 
Br i migt- Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. br 
„) Beleg den taten October 1820, Von dem Land, und Stadtgericht 
zu Brieg werden alle noch undekannten Gläubiger des Gensd armes Unteroffgier 
Jobann Andreas Schroder, weiche an fein beflehendes Vermoͤgen, worüber 
wegen Urzulänglichkelt deffeiben auf den Antrag der bekannten Gläubiger der 
Coucurs beute eröffnet worden iſt, Anſpruͤche zu machen gedenken, hiermit ver⸗ 
geladen, in dem auf den 18ten Januar 1821, Vormittags um 10 Uhr anſte⸗ 
benden Liquidationd » Termine, auf den Zimmern des biefigen Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts vor dem dazu abgeordneten Commiſſario, Herrn J. A. Reichert, in 
Perfon oder durch geläßige Bevollmächtigte, von denen bier Unbekannten Gläu⸗ 
bigern die hieſigen Juſtiz⸗Ceommiſſarien Schol und Wszetynsky vorgeſchlagen 
22 fal er ihre Forderungen anzumelden und zu beweifen, widri⸗ 
At je mit ihren Forderungen an die Maſſe prächndirt und Deshalb gegen 
die übrigen Creditoren mit einem ewigen Stillſchweigen belegt werden ſollen. 
J Hirſchberg den ofen October 1820. Das unterzeichnete Königl- 
Lands und Stadtgericht macht hiermit bekannt, doß, nachdem per Deeretum dem 
1 6ten m. c. der Concurs Über das Vermögen der hier domteilitenden Potzmocherlu 
Phylip pine Junack geb. Thomann eröffnet worden, zur Anmeldung und Aus wel⸗ 
fung fänmtlicher Forderungen der Gläubiger Terminus connotatienis auf den 15. 
Jonuer 1821 Vormutags 9 Uhr praͤfigirt worden. Indem nun ſaͤmmtliche Glaͤn⸗ 
diger hierzu vorgeladen werden, entweder perfönlich oder durch Bevoßmaͤchtigte zu 
ericheinen, wird denſelbeng zugleich bekannt gemacht, daß diejenigen, welche in 
dleſem Termine nicht erſchelnen und ſich weder bor noch in dem Termine melden 
ſollten, diefer hald praͤcludirt und mit ſtetem Stil ſchwelgen gegen die Halle und 
übrigen Gläubiger belegt werden ſollen. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
alt 910  „AVEREISSEMENTS. 
Breslau. Joh. Heinrich Haaſe Sohn et Comp. aus Potsdam empfehlen 
ſich zn bevorſtibenden Eliſabeth⸗ Markt mit ihrem ganz vollſtaͤndigen Lager von 
baumwollen in, wollenen, florefridenen, ſeidenen und zwirnenen Strumpfwaaren, 
wle auch engliſch Patent Strick: Naͤh⸗ und Zelchengarnen, und mit allen nur 
möglichen Sorten ledernen Hondſchuhen. Sie bitten ein bochgeehrtes Publikum 
nod Pre werthen Freunde und Kunden um gen tigten Zuſpruch und verſprechen bey 
prompter und ſollden Bedienung, die moglichſt biligſten Preiße, Ihr Stand iſt 
in der aten Baude am Naſchmarkt am Ecke der Oder⸗ und Nikolalgaſſe. 52 
Breslau. Nachſtebende Looſe zur sten Cloſſe 42 ſter Lotterie gehoͤrta, 
als: Mo. 12221 d. 247681 d. und 489441. fiod verlobren gegangen, und koͤn ⸗ 
nen die etwo darauf fallenden Gewinne nur den techtmäßigen Spielern aus gezahlt 


werden, deren Name in meinem Buche vttzeichnet find. Schreit er. 
») Bres⸗ 
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Bets lau., Frehtag den 1 7ten, Novbr. wird zum Voetheil des Retiſſeur 


und Schauſplelers Scholz gegeben: Das Haus Barzellona, Trauerſpiel in 5 Aufs 
zügen don Ruboloh vam Berge. „ 
*)Breslan,, Es werden abermals alle diejenigen erfucht, welche Sachen 
tey mir In Verſatz haben und die auf den gedruckten Zetteln vorgeſchriebne Zeit von 
6 Monaten nicht beachtet haben, folche bis zum letzten Deeember einzuloͤſen oder zu 
erwarten, daß ſolche im Wege der Auction oͤffentlich verkauft werden. N 
777%T)ͤ%%VVVTTTVVVVTVVVV FIT Aape ORERERLIR: 
Fleſtenſtein den sten September 1820. Das dem verſtorbenen 
Gottlieb Muͤller Gale a 6s Nei. Ken 9. zu Raspenau Waldenburger, Ereiſes, 
weiches orrsgerichtlich auf 64 Athlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, fol auf den 
Antrag eines Real Gläubigers öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungs⸗ 
fähtge Kaufluſtige laden wir demnach hlermit ein, in dem auf Mittwoch den 
27 ſten December c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten in dem Gerichts kret⸗ 
ſcham iu Naspenau abgehalten werdenden Termine, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewärtigen, de der Juſchlag ar den Meift» und Beſcttethenden nach 
vorherſger Genehmigung der Meat: Gläubiger erfolgen wird. Eben ſo fordern 
wir alle unbekannte Müllerſche Real⸗ Gläubiger zn Angabe und Juſtificirung Ihrer 
Forderung in dieſem Termine mit der Warnung auf, daß die Nichterſchelnen⸗ 
den mit ihren Anſprüchen an die Real Maſſe ab und zu immerwaͤhrenden Still⸗ 
fehwelgen werden verwieſen weiden. u. REED EEE 
Das reichsgräſſich o. Hochbergiche Gerichtsamt der Herrschaften 


Fauͤrſtenſtein und Rohnſtock. ö 

Ratibor den 13ten October 1820. Das herjogl. Giticht der Guͤter 
dis ſaͤculariſirten Jungfrauen ⸗Stiſts ad St. Spirttum zu Natlbor macht hierdurch 
bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf der zu Eiglau ſub No. 59. gelegenen Haͤus⸗ 
lerſtelle nebſt dem dazu geboͤrlgen Acket ſtück von To Metzen, einer Wie ſe von elrca 
5 Metzen und einem Stück Krautland von ehren & Metze groß Maaß Ausſaat, wel⸗ 
che auf 274 Ntbl, 8 far. 6 d'. Cour. gewürdigt worden, eln einziger petemtorie 
ſcher Termin auf den zaſten Januar «82T. früh um 10 Uhr in Hiefiger Gerichte» 
amis⸗Canzley anberoumt worden, wozu Nauſtuſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, duß die Taxe in hleſiger Regliſtratur jederzeit eingeſehen werden kann. Zu: 
gleich werden olle Glaͤubtzer der Nachloß⸗Maſſe hlerdurch aufgefordert, ſich mit 
ihren Anſprͤͤchen in dem onderwelt angeſetzten Liquidatſons / Termine den 30. Noob. 

18 0 in hleſiger Gerichtsamts⸗Canzley zu melden, ſab poͤna praͤcluſit ˖ 

Herzogl. Gerichtsamt der Güter des ſcruloriſirten Jungfrauen ⸗Stlfts. 
90 Gtatz den 14. October 1820, Da das zum Nachlaß des verſtorbenen 
Schuh machermeiſter Flortan Spiller gehörige ſub Nro. 616 a. auf der Herrngoſſe 
belegene, und auf 29 Nthl. 20 ſgr. Cour. gewuͤrdigte Haus, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhsſtatſon verkauft werden ſoll, und hiezu Det minus lleitatienis uni⸗ 
cus iet prremtorlus anf den 16. Januar 182 1. früh um 10 Uhr vor uns an gewoͤhn⸗ 
dt e N 287 5 dose gars licher 
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ff ̃ ̃ abflßet, fo wird Tthes Tanchl den 
Keuflufigen zur Abgebung ihrer Geboshe, vls auch den unbekannten Nealgläubis 
gern zur Wohrnehmung ihrer Ger echtſawe hierdurch bekannt gemocht. 
a Roͤnigl. Preuß Lond » und Stadtgericht. e 
vLeodſchütz den (ten Juni 1820. Von dem Färſt Lichtenſteln Tros; 
pau Jägerndorfer Fürſtenthumsgericht Koͤnigl. Preuß. Anthenns, wird das, von 
der Oderſchleſtſchen Landſchaft befage der im Jahre 1814. e re gar 
Taxe auf 25879 Rihlr. 16 ſgr. 8 8, abgeſchaͤßte Alodfal⸗ Rittergut Weißack ſo wi 
das dazu gehörige im Jahre 1781. lansſchaftlich auf 12203 Rtblr. 10 ſgr. gewnr⸗ 
digte, jedoch in den Jahren 1810, 1812. dis auf das Bier und Brandweinurbar 
und die Ehren rechte an die Gemeine total dismembrirte Gut Jacubowitz wozu die. 
landſchaftlichen Taxen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Canzley des Fuͤrſtenthumsge⸗ 
richts nachgeſehen werden koͤnnen, im Herzogthum Jaͤgerdorff und Leodſchuͤtzer Krelſe 
gelegen, delde wie fie ſtehn und liegen, auf den Antrag der Johann Carl Graf 
b. Sobeckſchen Curatel und des Beſitzers freywillig hlermit öffentlich mit dem Be⸗ 
merken fubhaſtirt, daß von der [Gemeine Welßack für dieſe Güter bereits Zwey 
und Funfzig Tauſend Reichsthaler Cour. ſind geboten worden Beſitz⸗ und Zahlüngs“ 
fähige werden daher aufgefordert, ihre Gebötke auf dem hieſigen Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichtshauſe vor dem hierzu ernannten Commiſſario dem unterzeichneten. Directer 
in den Terminen den sten September dieſes Jahres, den Sten December 1820, den 
"sten März 1821, welcher letztere peremtoriſch fruͤh um 9 Uhr beſtimmt abzugeben, 
und zu gewärtigen, daß dem Meifisiechenden die gedachten Güter nach erfolgter 

Einwilligung der Curatel zugeſchlagen, auf die nach Verlauf des letzten Licitatlons⸗ 
Termiss etwa einkommenden Gebote aber nicht weiter wird reflectirt werden. Zus 
gleich werden auch alle unbekannte Real⸗Prätendenten zu den beſtimmten Terminen 
ur VVV ö * 
e eh e ein Troppau era * n gericht 
3 Roͤnigl. Preuß. Anthetlts. s nr d e 
Landeshut den ten October 1820. Das von dem bier verſtorbenen 
Schſoſſermeiſter Wagner nachzelaſſene, auf 10 15 Rth taxirte brauberechtigte Haus 
Nio. 79. bieſiger Stadt nebſt dazu gehörigen Hoſpital⸗Ackerſtuͤck von 1 Morgen 
fell im Wege der nothwendigen Subhaſlatlon in dem auf den 28ſten Decbr. d, J. 
ver uns anſtehenden einzigen Biethungstermine Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden verſtelgert werden, weshalb beſitz / und zahlungs faͤhlge Kaufiufige hier 
durch) dazu eingeladen werden. Zugleich werden auch die noch unbꝛkaunten Glaͤu⸗ 
biger des verſterdenen Waͤgner hiermit oͤffentlich vorgeladen, ihre Forderungen an 
deſſen Nachlaß maſſe bey Vermeidung der Präcluſoria in eben dieſem Termine zu 
guide 08 00, Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 3 
Bunzlau ben 29. Auguſt 1830, Die im Hypotbekenbuche Vol. 12. Fol. 15. 
No, 5 aufgeführte allbler belegege und auf 117 Nfhlr, 19 gr. 4 pf. gerichtlich abges 
ſchaͤtzte zu dem Nachlaſſe des vͤrſtorbenen ern Franz Navarra allhler gehe⸗ 
rige, ſogenannte Baſtey fol mit allem Zubehör auf den Antrag der Real⸗Gläubtger, 
im Wege der Subhaſtatton in unſerm gewohnlichen GeſchaͤftsZuumer 55 den 
= ur erzn 
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hierzu Deputirten Köuigl. get sAffeflor Herrn — auf den ten December 
1820. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine an den Meiſtbtethenden verkauft 
werden. Dies wird allen besitz und zahlungs fähigen Kauflaßttgen mit der Auffer⸗ 
derung ſich dazu einzuſin en, ihr Geboth abzugeben und auf Vertangen Ihre Beſitz⸗ 
und Zuhlungsfähigkeie ſofort zu befhelnigen und mit der Nachricht dekannt gemacht, 
daß der Me iſtbiethende alsdann nachdem Termine, welcher peremtoriſch, und nach 
welchem in der Regel kein Gesorh mer angenommen wird, erwarten darf, daß 
ihm das vorbezeichnete Grundſtͤck, wenn ſonſt keine unvorhergeſehene Umſtaͤnde 
es gef glich hindern, für das Meiſtgeboth zugeſprochen und Übereiguet wird. Die 
rkaufs⸗ Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht und in unſerer 
Regiſtratur kann die Taxe täglich eingeſehen werden. Etwantge Erinnerungen 
gegen dieſelbe find jedoch zu Abhelfung der etwa dabey vorgefallenen Mängel nur 
dis 4 Wochen vor dem Blethungs⸗Termine iuläßig. Zugleich werden alle etwas 
nige unbekannten Gläubiger des Navarra mit aufgefordert , ſpateſtens bis zum 
Biethungs Termine den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzugeben und zu 
deſcheinigen. Denjenigen, welche an dem perfönlichen Erſcheinen behindert werden 
und es hieſelbſt an Bekanntſchoft fehle, wird der Crels⸗Juſtiz⸗Secretalr Herr 
Francke zum Mandatarlus vorgeſchligen. Die Ausbleidenden haben in gewärtis 
gen, daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb 
ewiges ſchweigen gegen die übrigen Eredi’oren werde aufgelegt werden. 
Das Könige, Preuß. Stadtgericht. 5 
Bunzlau den 1a Sepibt. 1820. Das im Hypothekenbuche der Stade 
Bunzlau Vol. II Fol. 112. No. 99. aufgefübrte, am evangel. Kirchplane biefelbfl 
belegene und auf 428 Ntbir. tlich abgeſchaͤtzte Haus der Anna Eliſabeth ver⸗ 
wit. Zuͤchner Weinhold geb. Pfeiffer zugehörig, foll mit allem Zubehör auf den Ans 
trag der Real- Gläubiger, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in unſerm 
gewohnlichen Geſchaͤſts⸗Zimmer und in dem hierzu vor unſerm Deputirten, Hern 
Juſtiz⸗Secretait Koͤrwihn, auf den ten December 1820. Vormittags um 9 Uhr 
iu Ratdbauſe bieſelbſt angeſetzten einzigen Termin an den Merfibierhenden verkauft 
werden. Dies wird allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kan fluſiigen mit der Auffor⸗ 
derung, ſich dazu einzufinden, ihr Gedoth abzugeben und auf Verlangen ibre Der 
fig: und Zahlungs fahigkeit ſofort zu beſchelnlgen und mit der Nachricht bekannt 
gemacht, daß der Meiſtblethende alsdann nach dem Termine, welcher petremtoriſch, 
und nach welchem in der Regel kein Geboth mehr angenommen wird, erwarten 
darf, daß ihm das vorbezelchnete Grundſtück, wenn ſonſt keine undorhergeſehene 
Umſtaͤnde es geſetzlich hindern, für das Meiſigeboth zugeſorochen und über eignet 
werden wird. Die Verkaufs > Bedingungen werden in dem Termine befannt ges 
macht und in unferer Regiſtratur kann die Taxe täglich zu — ſchicklichen Zeit 
eingefehen werden; etwaige Erinnerungen gegen die letztere, ſind jedoch zu Abhel⸗ 
Las der etwa daben vorgefallenen Mängel nur nach 4 Wochen vor dem Biethungs⸗ 
ermine zuiäßig. Zugleich werden alle etwaige unbekannte Real Prätenventen 
hiermit aufgefordert, fpätend dis zum Bietbungs⸗Termine ihre etwaige Anfprüche 
an dos erwähnte Grundſtuͤck geltend zu machen, weil hinterher dergleichen Ans 
fpräche gegen den neuer Beſitzer des Grunſtuͤcks nicht mehr geſtattet, ſondern an 
den Vordeſitzer verwleſen werden müſſen. 
Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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ü Breslau den 29. Auguſt 1820. Von dem Königl. Preuß. Gerichts⸗ 
amte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht, daß dle Sram burbſchſcde Freyhäuslerſtelle zu Süßwinckel Oels Bern⸗ 
ſtaͤdtſchen Creiſes, welche auf 100 Rthlr. Cour. dorfgerichtlich geſchaͤtzt worden 
und wovon die Taxe zu jeder ſchickſichen Zet bey dem hleſigen :Gerichtösimte 
zu infpieiren iſt, in dem auf den sten Decemder d. J. angeſetzten einzigen und 
peremteriſchen Termin, im Wege der Execution an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden fol, Sammtliche Kaufluſige werden demnach bierdurch vorgela⸗ 
den, ſich an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Ühr in dem kandgerichts⸗ 
Gebäude auf dem Dohm hier ſelbſt, entweder in Perſon, oder durch hinlänglich 
mit genugſomer Information verſebene Bevollmächtigte einzuſinden und ier Ger 
a Ro ken der Meiſtbiethende den ‚Zuschlag, dieſes Grundjiäcts 
zug U BR ne ra 8 
Xaonigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtiſts. 
„ ootenau den gien Novbr. „920. Aof den Antrag eines. Gläubigers 
lol die auf 340 Rtblr. Cour. gerichtlich taxirte Woſſer / oder ſogenannt :. Vluiſch er 
muͤtle des Müllers Jobann Gotiftted Echtsanig zo Michels dorf kübenſchen Eeifiß, 
nebſt zagekörigen Grundſtäcken lim Wege der Ex eutſon in Termino peremterio den 
Sten Janusr künftigen Jahres früh um 10 Uhr in dem Amsehenf: des untetzelch⸗ 
neten Gerichts oͤffentlich ſubbsſel't werden. Dem Meiſtdieihenden, Beſith⸗ und 
Zablungsfäbigen wird dieſe Mille adjndieirt werden Zuglelch wird auf Antrag 
. eined Gläubigers über die aus dem öffentlichen Vorkauf gedachter Mohle zu rn 
nenden Kaufzelder ex Deertto vom beutitzen Dato der kiguidanens - Projeh öfen | 
und werden daher olle und jede Gläubiger hier durch aufgefordert, ihre Anſptüche 
an erwähnte Mühle und deren Kaufgelder in dem obgedachten Termine vor dem 
unterzeichneten Juſtitiario onzumelden, deren Richtigkelt nach zuweiſen, bey ihrem 
Ausbleiden aber zu gewörsigen, daß fie mit ihren Anſpraͤchen on das Grundnäd 
pracludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gigen den Käufer 
deſſelben, als auch gegen die erſchlenenen Slaͤudiger, unser welche das Kouſgeld 


[4 


wertheilt wird, cufrriegt werden wird, 
x Relchs burggraͤfl. zu Dohnaſches Juſt amt der Heri ſch aft Rogrnan. 
nr Albinus, oft. 
Kies- 
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| „eteslingswalda den 7ten Novbr. 1820. Daß wir zur notßh wendi⸗ 
gen Subhaſtation der hleſigen nledern Waſſer und Maͤhlmuͤhle den Zwey und zwan⸗ 


zigſten Januar 1821. früh 9 Uhr terminlich peremtorle anberaumt hahen, machen 
wir andurch allen befig: und zablungstaͤbigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung 
zum Erſcheinen in dieſem Termine und Abgebung ihrer habenden Gebolhe bekannt. 
Adlich v. Gers dorſſches Gerichts amt alda und 
ö | Sctmidt, Julit. 

*) Schloß⸗Ratibor dem rztım Auguſt 1820. Behufs der Ertttellung 
ſoll in Termino peremtorlo den 20. Januar 182 1. die zum Nachloſſe der pe Uonta 
Dudek gehoͤrlge in den Dilroger Gründen belegene, auf 80 Rthl. Courant gewuͤr⸗ 
digte Wieſe, welche dermalen als Acker benutzt wird, an den Meiſibletbenden in 
der bleſigen Canzley verkauft werden, wozu Kauſluſtige und Zahlungsfaͤhige Hier» 
durch vorgeladen werden. N 
») Schloß⸗Mittelwalde den 4ten Nobbr. 1820. Das graͤfl. Althann⸗ 
ſche Juſttzamt der Herrſchaften Mittelwalde, Schoͤrfeld und Woͤllelsdorf ſudhaſtirt 
hierdurch auf den Antrag der Erk en und Vormünder des zu Lauterbach verſtorbenen 
Schoͤltzerey Beſitzers Joſeph Roͤnſch, Über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liqul⸗ 
datiens⸗Proceß eröffnet worden, feine daſelbſt beſeſſene ſub No. 1. des Hypothe⸗ 
quenbuchs belegene, auf 1972 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbſchoͤlzerey 
und ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf die anberaumten Biethungs⸗ 
Termine den ııten December c. a., 10ten Januar und ı3ten Februar 182 1. be: 
fonders aber zu dem letzten peremtorifchen Termine an biefige Gerichtsſtelle mit 
der Bekanntmachung vor, daß dem Meiſtblethenden der Zuſchlag unter Einwilll⸗ 
gung der Erben und der Vormundſchaft erthellt werden ſoll. Uebrigens kann die 
an hieſiger Gerichtsſtelle ausgehaͤngte Tape zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen 
werden. IR 
9) Hirſchberg den Zten Nopbr. 1820. Bey dem hieſigen Koͤnlgl. Land» 
und Stadtgerichte fell die ſub No. 843. in den Waldhäufern gelegene, auf 40 th. 
abgeſchaͤtzte Bauſtelle in Termino den 27ſtin Deebr. als dem einzigen Biethungs⸗ 
Termine öffentlich verkauſt werden. a 


„) Frankenſtein den zten November 1820. Auf Antrag der Veilaſſen⸗ 


ſchafts⸗Gläubiger wird das zum Weber Heinrich Landeckſchen Nachlaſſe getoͤrtge, 


zu Erns dorf Koͤnigl. Antheils belegene, im Grund⸗ und Hypothequenbuche mit 


o. — bezelchnete, ortsgerichtlich auf 408 Nihlr. 20 für. Cour. abgeſchaͤtzte Haus 
in Termino den 18ten December 1820. Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichts⸗ 
kreiſcham zu Ernsdorf verkauft werden, wozu beſig⸗ und zahlungsfähige Kauflus 
flige hierdurch vorgeladen werden. 

Königl. Preuß Gericht der ehemaligen Maltheſer⸗Commende Reichenbach 
N | Groͤgor 


Gräffan den 16ten Auguſt 1820. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
itgen Gräffaner Stiftsguͤter wird der fub Nro. 162. zu Alt⸗Reichenau gelegene, 
zum Vermoͤgen des verſlorbenen Hanns Joſeph Boͤnſch gehoͤrige und auf 330 Rthl. 
3 far, 4 d. Cour, dorfgerichtſich geſchaͤtzte Gros garten, im Wege des N 

. qni⸗ 
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kiquldattons » Prozeſſes auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſit⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 15ten Ja⸗ 
uuar 1821, peremtoriſch Vormlttägs um 9 Uhr faffgefegten Lieltatlons Termine 
an biefiger Gerichts ſtelle zu erſcheinen, ihr Gedoth adzugeden und ſonach zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der 
Erben und Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und adindicirt werden wird. 
N Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsgüter. _ 
Glogau den gien Seplember 1820. Nachdem im Wege der Executſon 
ſowohl die Schmiede mit Handwerkszeug, als auch die Kutſchner⸗Naprung in 
Gebäuden, Acker und Garten beſtehend, des Leuschner zu Kofiadel zuſammen, auf 
628 Mihir. 18 gr. 6 pf. taxirt, öffentlich verkauft werden fell und dazu Terminus 
unſcus peremtorius auf den 9ten December a. c. Vor⸗ und Nachmittags anberaumt 
worden, als werden Beſitz⸗ und Zahlungsfihtge eingeladen, ſich dazu hieſelbſt an 
vewoͤhnlichen Gerichtsſtelle vor Unterſchreibenen einzufinden undlſoll dem Meift: und 
Beſtbiethenden der Zuſchlag nach vorgaͤngiger Genehmigung des Extrahenten der 
Subhaſtation geſchehen. Die Taxe kann ubrigens jeden Vormittag in hieſiger Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. N 
Roöͤnigl. Preuß. Juſiizamt des hieſigen vormaligen Dohm BEIN 
5 14 1531 Fl Page 
Leobſchuͤtz den agſten May 1820. Von dem Juſtizamte der Rittergüͤ⸗ 
ter Poßnitz und Krug wird hierdurch dekannt gemacht, daß das dem geweſenen 
Anbauer Ignaz Bernard zugehoͤrige fub No. 12. des Hypothequenbuches im Dorfe 
Peßnitz belegene, auf 1900 Rihlr. 20 for. Courant incluſtve der Gebaͤulichkeiten 
gerichtlich abge würdigte ztelhuͤbige Freydauergut, wobey an aus der Zergliederung 
vom Jahre 1798 erworbene 11 Scheſſel 280 Ak. altes großes Maas Ackeraus⸗ 
fast 240 , a0 ak. Wieſe und 2 Scheſſel 4 Metzen altes großes Maas Wald⸗ 
grund, welche gerichtlich auf 2647 Rihlr. 19 for. 7 d'. Cour. abgeſchaͤtzt worden, 
defindlich find, im Wege der nothwendigen Suohaſtation an den Meiſtdiethenden 
veräußert werden ſollen. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsſäbige Kaufluſtige 
hiermit vorgeladen, in dem auf den 31. Jult, den 30. September und peremtorte 
den istes Detember c. Vormittags um 9 Uhr in der! Gerichtscanzley des unters 
zeichneten Juſtitlarli anberaumten Terminen zu erſchtinen, nach Anhörung der 
Kaufs Bedingungen ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤttigen, daß dem Meile 
und Beſtdiethenden der Zuſchlag ertbeilt werden wird. i 
ö Das Gerichtsamt Poßnitz und Krug. ’ 
5 Schulz“ Juſiit. 
23 Militſch den aten September 1820. Das in der Standesherrſchaft 
Militſch, eine halbe Meile von Mlltiſch belegene Rittergut Frankenthal wird hier⸗ 
mit ſubhaſta gestellt. Es ist dieſes Gut gerichtlich auf 8302 Rthlr. 3 for. zu 5 pro 
Cent geſchäͤtze worden und es find zu Biethungs⸗Terminen der rate December d. 
J., der rate März und peremtorle der nate Juny 1821. anberaumt. Kauf⸗ und 
’ er werden eingeladen, an dieſen Tagen, befonders aber den 14ten 
ung a. f. in unferer Canzley vor dem Deputirten, Hrn. Juſtizrath Lux, zu erſchei⸗ 
nen, ihr Geboth abzugeben und den Zuschlag, wenn ſonſt keine Hinderniſſe ſich 
ergeben ſollten, zu gewaͤrtigen. Die Tape ift del dem hochlöbl. Koͤnigl. Ober ⸗Lan⸗ 
des gericht zu Breslau, bei dem Juſtizamt zu Wirſchkowitz und an der hiefigen Lanze 


ley ansgehangen, ; 
Keichsaräfl, v. Maltzan freyſtandesherrl. Gericht. 
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Brieg den 2ten Novbr. 1820. Pur Verpachtung der Handlungsgele⸗ 
genheit und des Selaſſ s in dem Kaufmand Schittelthauſchen am Ringe bel⸗gen n 
Hauſes No, 295 baben wie vor dem Hen. Zufiz-Afeffor Herrmann einen Termin 
auf den zoſten Nover. a c. Vermiitags um 10 Uhr angeſetzt, und laden Dach 
luſtige hterdurch ein, gedachten Tages In unſerm Gerichts zimmer ſich einzufinden, 
und iht Geb oh abzugeben. ö * 
x 5% Königl. preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Cicatie nes Creditorum; : g 

Breslau den 15. September 1820. Vor das biefige Königliche Stade: 

gericht und deſſen Commiſſarium Herrn Referendar Schmidt werden hiermit alle 
und jede, welche an das in 5380 rthl. 8 far. 92 d', beſtehende und mitgoy6 rthl . 
16 ſar Schulden behaftete Vermoͤgen des inſolvendo gewordenen Kaufmanns J. Ber⸗ 
Uner irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch vorge⸗ 
laden, binnen 3 Monaten, frätefiend aber in dem auf den 29. Januar 1821. Vor- 
mittags um 10 Uhr anſtehenden Termine liquidationis peremtorio ihre Forderung 
an den Cridorlum entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen und mit hin⸗ 
reichender Information verſehenen Mandatarium aus der Zahl der hieſigen Juftiz⸗ 
KLommiffsrien von welchen die Herrn Juſtiz⸗Commiſſtons⸗ Rath Meyer und 
Juſtiz-Commiſſartus Micke in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden, den 
Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, dle Documente, 
Brieſſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Auſprüche zu erwetſen gedenken, in Originallbus vorzulegen, das Noͤ⸗ 


thige zu Protocoll anzuzeigen, und alsdann die gefegmäßige Anſetzung in dem Clat⸗ 


ſificatlons⸗Uitel zu gewaͤrtigen; wogegen fie bei ihrem Ausblelden und unterlaſſe⸗ 
ne: Anme hung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Schuldmaſſe des ꝛc. Berliner praͤcludtrt und ihnen deshalb wider 
die übrigen Glaͤubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
a Director und Yuftizräche des Koͤnſgl. Stadtgericht. 

= Ratlbor den z26flen September 1820. Auf den Antrag des Chefs 
ter Hantwerks Compagnie ster Artilerie⸗Brigade (Weſtpreuß.) Herrn Haupt; 
manns Humbert zu Neiſſe werden von Seiten des biefigen Königl. Ober⸗Lau⸗ 
desgerichts von Ober ⸗Schleſten alle und jede, beſonders aber alle undekannte 
Gläubiger, welche für das Jahr 1819. an die Caſſe der Handwerks⸗Compa⸗ 
gute ster Artillerie-Brigade (Weſtpreuß.) aus irgend elnem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu baten vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober- Landesgerichts Referendartus Herrn Sachſe auf den löten Januar 1821. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liguidationd + Termine in dem hiesigen 


Ober⸗Landesgerichthauſe perſoͤnich oder durch einen geſetzlich zuiäßigen Bevell - 


maͤchtigten, wezu ibneg bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſi⸗ 
gen Juſtiz⸗ Commiſſarien, die Juſſiz⸗Commiſſions räthe Laube und Wichura, 
ſowie der Juſtiz⸗Commiſſarius Stoͤckel in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzuge⸗ 
ben und durch Bewels mittel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben 

zu 


| 
| 
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ſewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer Auſprüche an dle gedachte Caſſe perl 
Bake gad alt ihren Forderungen nuc an die Verſon desjenigen, mit fing. 
tontrahirt haben, werden verwieſen werden. g. 8 
15 Koͤnigt. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von N 191 1 
5 Glogau den roten Auguſt 1920. Von dem unterzeichneten Koͤntgl, 
Ober Landesgericht werden alle unbekannte Glaͤutiger, welche aus dem vers 
floßnen Jahr 1819. an die Caſſen des 7ten und 18ten Linien⸗Jufanterle , Kegis 
ments, fo wie des 1ſten Uhlanen⸗ Regiments, Anfpräche zu haben vermetnen, 
vorgelaten, dieſe Ansprüche In Termino den 16. December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem hieſigen Schloß vor dem ernannten Deputato, Ober ⸗kau⸗ 
desgerichts⸗Auscultator v. Ziegler, perfönlid oder durch einen mit Informa⸗ 
tien und Vollmacht verſehenen hieſigen Juſtiz⸗Commiſſartum anzumelden, gehs⸗ 
rig zu bescheinigen und ſodann das Weitere, Ausdleidendenfalls aber zu gewär⸗ 
tigen, daß ſie ihres Anſpruchs an dle obgenannten Regiments⸗Caſſen werden 
verlaſuig erklart und bios an die Perſon derjenigen, mit den fie contrahtrt ha⸗ 
den, werden verwleſen werden. g.) BE TE ee 
 Rönigl, 9 Ober- andes gericht von Nieder Schlefien und 
der Lauſtitz. N * 


5 Citationes Edictales. 
„Breslau ben 13. August 1820. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober Landesgericht von Schleſten werden auf den Antrag der hleſigen Koͤnigl. Nez 
terung, dierdurch alle diejenigen unbekannten Prätendenten, welche an die als 
miscaution des verfiorbeiten Chauſſee⸗Zoll,Einnehmers Johann Gottlieb Haus 
mann zu Schiteſa Breslauer Creiſes im Jahre 1799. bey der vormaligen hleſigen 
Königl. Krieges und Domalnen» Kammer niedergelegte, von der damoligen Rd» 
nigl. General: Acciſe⸗ und Zoll Caſſe ſub No. 694. et dato Berlin den aalen Sep⸗ 
tember 1799, über einjährlich mit 4 pro Cent zins bares Capital von 50 Nthlr. in 
Koͤnigl. Preuß. Scheidemünze, für den gedachten Johann Gottlieb Heumann aus⸗ 
gefertigte und don der damaligen biefigen Koͤnigl. Provinztal⸗Acciſe⸗ und Zoll⸗ 
Otrection ſub dato Breslau den aöſten Octoder 1799. außer Cours geſetzte Scheide ⸗ 
Muͤnzanleihe Obligatton; ingleichen die dazu gehörige, von obengedachter Peovin⸗ 
zlals Accifes und Zoll⸗ODirectlon gleichfalls ſud dato Breslau den «6 October 1799, 
Behufs der jahrlichen Intereſſen⸗Erhebung von dem Capital der 50 Rthlr. ausge⸗ 
stellte Zinsen» Recognition, worauf die Intereſſen mit jährlich 2 Rthlr. bis B 
24lien September 1808. incl. an den ꝛc. Heumann bezahlt werden, und welche Dos 
cumente bey Gelegenheit der un Jahre 1813. zu bewirken beabſichtigten Umſchrei⸗ 
dung der erwähnten Obligation in einen Staats⸗Schuldſchein von gleichem Betrage 
verlohren gegangen und die darin verſchriedene Summe und Zinſen, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber auch ſonſt aus irgen 
Tinem rechtlichen Grunde einigen Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, in dei 
var dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Nath Heupner auf den 15ten December d. N 
Vermittags um 9 Uhr ang ſetzten e eg entweder perſoͤnlich oder 
durch zulaß ge und genugſam informute Bevollmaͤchtigte, aus der Zahl der hleß⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu denen es hier unter denſelben an Bekonntſchalt 
fehlt, der Juſtiz⸗Commiſſar Klettke, Paur und Juſtiz Rath Witch, vorgeſchla⸗ 
geu 


x 
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892 werden, an deren einen ſte ſich wenden innen, im Partheien⸗Zimmer des bier 
gen Ober⸗Landesgerichtshauſes zu erſcheinen, ihie vermelnten Aufpräche zu Pros 
tocoll zu geben und genügend zu beſcheinigen. Die Auſſenbleidenden haben zu 
erwarten, daß fe mit ihren Anpruͤchen an die vorbeſchriebenen Scheide-Muͤnz⸗ 
anleihe⸗Obligation und dazu gehörige Intereſſen⸗Recognitton, fo wie die darin 


verſchriedene Summe der so Rthlr., nedft Zinſen präcludirt und abgewleſen wer⸗ 


den und tönen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die erwähnte Obligation 


und die Intereſſen⸗Rerognilton aber ſodann amortiſirt werden ſollen. g) 


3 Königl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. de 

i Ratibor den 8. September 1820. Die nachſtehenden Perſenen na⸗ 
mentlich 1. der Mousquetier Franz Foͤrſter aus Palſchkau, 2, der Soldat Jo⸗ 
bann Jacob Pache aus Stephansdorf, 3. Der Spidat Johann Mann aus 
Herrmanns dorf, 4. der Baͤckerburſche Joſeph Woͤhner aus Stephans dorf, 
5. der Soldat Mathes Bienert aus Großmannsdorf, und 6. der Soldat or 
hann Gottfried Ufuger aus Coſel von deren Leben und Aufenthalt ſeit langer 
als zehn Jahren bei ihren reſp. Regiments- Gerichten und Verwandten keine 
Nachricht eingegangen iR, werden nebſt den von ihnen zuruͤckgelaſſenen Erben 
und Erd nehmern hierdurch vorgeladen, ſich in dem vor dem Deputirten Ober⸗ 
Landesgerichts-Referendarlus Stöckel auf den 30. Juni 1821. in dem Ges 
ſchaͤftsgebaͤude des unterzeichneten Ober-Landesgericht Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, und weitere Anwel⸗ 
fung zu erwarten, widrigenfalls die Verſchollenen für todt erklart, demnach 
in Anſehung ihres gegenwaͤrtigen Verindgens verfahren, und die Exiſtenz von 
unbekannten Erben nicht angenommen werden wird. Uebrigens wird den Ver⸗ 
ſchollenen und unbekannten Erden und Erbnehmern bekannt gemacht, daß wenn 
fie an der perſoͤnlichen Erſcheinung verhindert werden ſollten, ihnen Bei erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Raͤthe Scholz, Laube 
und Wichura zu Mandatarien vorgeſchlagen werden, wovon ſie einen mit hin⸗ 
laͤnglicher Information und Vollmacht zu verſehen haben. g.) N 
Koͤnigl. Preuß. Ober, Landesgericht von Oberſchleſten. 
Eh \ Mankeuffel. 
Ratibor den 17ten October 1820. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober⸗ Landes gericht wird auf Anſuchen des Offictalis Fisct der zu Alt⸗Ujeſt Groß⸗ 
Strehlitzer Creiſes im Jahr 1785. geb. und im Jahre 1809. entwichene Unterthan 
Matheus Skowroneck dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb neun 
Monat und ſpaͤteſtens in dem auf den zo, Auguſt 1821. vor dem Oeputirten, dem 


Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Jirſa, anſtehenden Termine geſtellen, 


von feiner Entwelchung Rede und Antwort geben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft 
nachweiſen, im Fall feines Ausdletbens aber gewärtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermoͤgens und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt 
und ſolche dem Flsco zuerkannt werden ſollen. g.) vi 

2, Könige, Preuß. ObersPandedgeriht von Dber- Schleflen. 

Bar SE Manteuffel. 

Ratibor den agſten Octoder 1820. Von dem unterzeichneten Königl. 
Oder Landesgericht wird auf Unfuchen des Dfficiatis Fisei der aus Heidau Naiſſer 
Creiſes gebürtige „entwichene, enrellirte Cantoniſt Michael Kirchner dergeſtalt onen t⸗ 


— 
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lich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und ſpäteſtens in dem auf den 
Sten Februar 1821 vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Refe⸗ 
rendarius Weldlach, anſtehenden Termine geſtellen, von feiner Entweihung Rede 
and Antwert geben und ſeine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines 
Ausbleibens aber gewärtigen fol, daß er feines fämmtlichen Vermögens und 
biernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco 
zuerkannt werden ſollen. g.) 55 6 gi 
14 KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober ⸗Schleſten. 
4 4 3 2 f BE 2 Manteuffel. 
Dels den 25. Septbr. 1820. Von Seiten des Neuwalder Gerichts; 
amts wird hiermit bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des zu Neuwalde 
den gten May 1819. verſtorbenen Freygärtner Andreas Hein, wozu auch dle 
Kaufgelder der Freyſtelle per 250 Rthlr. Cour. gehören, ein Liquidations⸗ und 
reſp. Concurs⸗Verſahren ex offtelo eröffnet werden ſoll. Es werden demnach 
alle diejenigen, welche an den Nachlaß deſſelben und die dazu gehörige Frey⸗ 
ſtelle mode deren Naufgelder, es ſeh nun als ein unbekannter Miterbe, oder 
als Gläubiger, oder aus ſonſt einem Grunde einen rechtlichen Anſpruch zu ha⸗ 
ben vermeinen, vorgeladen, binnen dato und 9 Vochen, ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den 7ten December 1820. zur Anmeldung und Beſcheinigung derfeiben 
anberaumten kiquidations⸗Termin Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung 
des unterzeichneten Juſtit. zu Oels, entweder in Perfon oder durch hinlaͤngli 
unterrichtete und mit gehoͤriger Vollmacht verſehene Mandatarten zu erſcheinen 
und ihre blesfaͤllge Anſpruͤche anzumelden und durch Proction ihrer darüber 
in Händen habenden Schriften und Angaben, ſonſtiger Beweismittel zu beſchet⸗ 
e Im Fall ihres Aasbleidens aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß die 
Verlaſſenſchaft und die aus dem Verkauf der Freyſtelle no. 7. geloͤſten Kauf⸗ 
gelder, den ſich gemeldeten und ihre Forderung dargethanen Ert ſchafts⸗ Real 
Gläubigern, und Erben extradirt, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen gegen 
die Erbſchaſtsmaſſe und die Freyſtelle no. 7. zu Neuwalde und dle fdrigen ſich 
emeldeten Ereditoren auferlegt werden wird. Denjentgen Creditoren, weiche 
an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert werden, wird der Herr Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Tiede und von der Scloot zu Mandatarien vorgeſchlagen an welche 
fie ih zu wenden und dieſelben mit Vollmacht und Juformation zu verſehen 


haben. 
Das Neuwalder Gerichtsamt. . 
i Steliger. 


Liegnitz den gten Auguſt 1820. Nachdem über das Vermögen des von 
‚bier entwichenen Buchhändler Hamberger, welches lediglich in 3 Anthell an der 
Stegertſchen Buchhandlung deſtebt von Amtswegen per Decretum vom igten Des 
‚sember 1818. der Coucurs ⸗Prozeß eröffnet worden und es zufoͤrderſt auf Ausmit⸗ 5 
telung der Socletaͤts Schulden der Siegertſchen Handlung anerkannt, ſo fordern 
wir alle etwanigen unbekannten Öläubiger derſelben, ſowohl aus dem Ctoll- als 


Militairſtande hiermit auf ſich in dem zur Liquidation und Verificatton ihrer For 
derungen auf den iſten December c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ervannten 


Deputato Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thurner anberaumten Termine 

auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſeldſt entweder in Perſon oder durch 

mit hinlänglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Wee 
au 
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aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen ihnen im Fall der Un⸗ 
dekanntſchaſt der Hr. Jui; Commiſſat ius Feige vorgeſchlagen wird, einzu finden und 
ihre Anſprüͤche gebührend onjumeiden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu 
ewärtigen har en, daß ſie mit ihren Forderungen präck:dirt und ihnen ein ewiges 
Eulaſchweigen de mit wird auferlegt werden. - 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Grüffan den 16ten Auguſt 1820. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
nigen Grüſſauer Stiſts güte werden alle Diejenigen, welche an das Vermögen zu 
Alt⸗Melchenau verſtorbenen Greßgortner Hanns Joſeph Bonſch worüber der erds 
ſchaftliche kiquidations Prozeß auß Antrag der Erben eröffnet worden, Anſprüche 
zu haben derm einen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den ısten Januar 1821. 
Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Liquidationds Termine perfönlich oder durch zu⸗ 
läßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erwei⸗ 
een, demnächſt aber deren geſetzmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritäts⸗ 
Urtel, widrigen falls aber zu gewärtiger, daß fie aller etwanigen Vorrechte fuͤr ver⸗ 
luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger ven der Maſſe übrig bleibt, werden serwieſen wer⸗ 
den Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Gtiftögäter. 
ö Glogau am 18. Fedruar 1820. Der pen ſionirte Lazareth⸗Cbyrurgus 
Carl Haniſch, auch Han ſcheck genangt, iſt am 9. May vorigen Jahres die⸗ 
ſelbſt ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments und bekannten Erben nicht ganz ver⸗ 
mögenslos verſtorden. Alle Bemühungen, die unbekannten Erben deſſelben aus⸗ 
zuforſchen, find bis jetzt fruchtlos gewefen. Auf den Antrag des beſtellten Ber 
laſſenſchaſts⸗ Curator is, Herrn Juſtiz⸗Commiſſions⸗Ratbs Fichtner, werden 
demnach die unbekannten Erben des vorbenannten Cart Hanlſch hiermit oͤffentlich 
vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monathe, fpätefiend aber in dem auf den 30. De⸗ 
cemder 1820. Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputirten beſtellten Herrn 
Juſliz⸗Roth Thurner aaf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht angeſetzten Termis 
ne entweder ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu melden, ibre angeblichen Erdrechte gehö ⸗ 
zig nachzuweiſen und zu beſchelnigen, und demuaͤchſt die weitere Verhandlung der 
Sache zu gewärtigen. Meldet ſich in dem anderaumten Termine kein Erbe; fo 
wird der Nachlaß als ein herrnloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco zugeſprochen werden. 
N KXoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. - 
Offener Arreit. Bes 
„) Grottfau den 7ten November 1820. Nachdem über das Vermögen 
der hleſigen Tabacksfadricantin Roſina Wengler und ihres verſtorbenen Mannes 
Kaufmann Joſeph Wengler Concurs eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, 
welche von gedachten Gemeinſckudner etwa Geld, Sachen, oder Briefſchaſten 
binter ſich haben, biemit aufgefordert, den Gemeinſchuldnern, fo wie den Ihet⸗ 
gen nicht das Mindeſte davon zu verobſolgen, fondern ſolches mit Vorbehalt 
ihres daran hadenden Rechts baldigſt in unſer Depoſttum, ſpäteſtens ader bis 
zum 9, Februar 1821. abzullefern und haben zu gewärtigen, don die verdorhs⸗ 
widrige Aushändigung der Gelder, oder Sachen als nichtgeſchehen ke chtet urd 
die ond erweltige Beitreibung zum Beſten der Meſfe, die gänziiche Berſck wel⸗ 
gung derſelben, hingegen den unausdletdenden Bertun des daran habende g Ua ⸗ 
terpfan des oder andern Rechts nach ſich ziehen werde. f 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
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No. XI VI. des Velten Soteligeng- Blattes 


vom 15. November 1820. 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte, 


Camenz den 28. October 182 0 Bei dem Patti 
der Königl. Ni derländiſchen Herrſchaſt Camenz ſind nachbenaunke Kauf⸗ 
tontrakte confirmirt worden. 

5 7 Jos. ph Werner, um eine Häuelerftelle zu Follmersdorf, pro 
Reh 

2. Der Gärtmerin.-Anna Maria. Witwe Rother, um das Ackerſtück 
ſub No. 87. zu Altaltmannsdorf, pro 160 Rthl. 

3. Des Igr at Pachel aus Aitaltmanngderf, um bie Aderflüce ſub 
No. 66. und 67. in Baitzner Jurisdiction, pro 800 Rthl. 

4 Des Anton E. ener, um das Bauerguth ſub No. 28. zu Eichau⸗ 

pro 900 Rthl. 


3. Des Cart Seppelt, um eine Haäuslerſtee zu Paulwig, pro 


100 Nthl. 
6. Der verwiltw. Frau Juſtiz Heath in Ale yſia Rother, um das ſege; 
genannte Kanzterguth ſub No. 106. zu Laubnitz, pro 3619 Rthl. 
7 . De ſelben um das Ackerſtüͤck fub No. 107. daſelbſt, pio 600 Mthl, 
8. Des Häuslets Franz Kuſchel aus Meyftitdorf, um das Ack ata 
ſub No. 118. daſelbſt, pro 48 Rthl. 
9. Des Anton Polke, um die Häuslerſiele ſub No. 69. j Gtoßnoſſea, 
Br 100 Rthl. 
10. Des Franz Winkler, um eine Häuslerſtelle zu Follmersderf, vr 
342 Rihl. 25 für. 87 dr. 
1. Des Johann Haucke, „ um eine Haͤuslerſteue zu Altoltmannsdotf, 
pro 1500 Rthl. } 
12. Des Franz Hannig, um eine Häusterfele iu Heinrichswalde 
pro 40 Ri 
13. Der Witwe Regina Goͤte, um eine Haͤuslerſtelle zu Gierichs⸗ 
walde, pto 180 Nthl. 
14. Des Joſeph Lux, um eine Häuslerſtelle zu Heinrichswalde, rte 


0 Rthl. 
e 9 15. Des 


— 
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15. Des Anton Kuͤnſcher, um eine Gartenſtelle zu Bemipanobe, 
pro 1210 Rehl. 
16 Des Johann . um eine Hauslerſtelle zu Hehrichs⸗ 
walde, pro 80 Nthl. 
17. Des Ignatz Pachel, um eine Haͤuslerſtelle zu Altaltmannedorf, 
pro 500 Rthl. 
138. Des Johann Heuſig, um eine Häuslerſtelle zu Laubnitz, pro 
350 Rthl. 
19. Des Soria Schmidt, um eine Häͤuslerſtelle zu Meyfrigdarf, 
pro 120 Rihl. 
280. Der Therefi ia Stephan, um das Ackerſtück fub No. ı 30. daſelbſt, 
pro ar Rthl. 
Des Anton Nentwig, um eine Kauslerſtele zu Baumgarten, 
pro 25 "Kahl. 
22. Des Franz Klinke, um die Erbmahlwaſſer⸗ Mühle zu Camenz, 
pro 6000 Rthl. 
23. Des Amand Golitz aus Follmersdorf, um das Ackerſtuͤck ſub 
No. 136. in Meyfritzdorfer Juriediction, gro 1037 Rthl. 8 for. 4 der. 
224. Des Joſeph Rother, um ein Ackerſtuͤck zu Banau, pro 30 Rthl, 
25. Des Gärtners Anton Kaps aus Banau, um das Ackerſtück ſub 
No. 85. daſelbſt, pro go Rthl 
26. Des Haͤuslers Auguſtin Hoppe aus Banau, um das Ackerſtuͤck ſub 
No. 86. daſelbſt, pro go Nthl. 
27. Des Haͤuslers Amand Muͤcke a6 Banau, um das Ackerſtück ſub 
No. 87. daſelbſt, pro 80 Rihl. 
28. Des Häuslers Franz Bahl aus Banau, um ein Ackerſtuͤck ſub 
No. 89. daſelbſt, pro 80 Rthl. 
29. Des Häusler Amand Beckert aus Banau, um ein Ackerſtuck ſub 
No, go. daſelbſt, pro 30 Rehl. 
30. Des Florian Beckert aus Johnsbach, um ein Ackerſtuͤck ſub 
No. 88. in Banauer Jurisdiction, pro 80 Rthl. 
31. Des Freibauecs Franz Freunde aus Großnoſſen, um das Acker⸗ 
ſtuͤck lub Mo. 89. daſelbſt, pro 1500 Kehl. 
32. Des Franz Schreiber, um das Buͤrgerhaus zu Wartha, pro 
300 Rthl. 
33. Des Johann . um es Sarbahenz We No. 20. zu Wartha, 
55 1000 Rthl. 


34 Des 


nn u a 
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34, Des Anton Dinter, um das Bürgerhaus ſub Mo. 28. zu Wartha, 
pro 94 Kthl. 5 f 
a Er Des Franz Leeber, um eine Haͤuslerſtelle zu Hemmersdorf, pro 
go Kıpl. ; ; 
36. Des Häuslers Frenz Schnurrpfeil aus Grochwitz, um ein Acker⸗ 
ſtuͤck daſelbſt, pro 960 Rthl. a ee ae 

37. Des Joſeph Viebach, um eine Haͤuslerſtelle zu Hemmersdorf, 
pro 180 Rehl. > 

38. Der Johanna Wittwe Schwarzer, um eine Haͤuslerſtelle zu Pilz, 
pro 170 Rthl. i 

39. Des Franz Fritſch, um eine Haͤuslerſtelle zu Baumgarten, pro 
400 Rthl. N 

40 Des Erbmüllers Franz Klinke aus Camenz, um das Ackerſtuͤck ſub 


No. 27. in Haarthaer Jurisdiction, pro 1800 Rthl. 


41 Des Gottfried Gallwitz, um eine Haͤuslerſtelle zu Gierichswalde, 
pro 305 Rthl. a 

42. Der Veronica Wittwe Schindler, um eine Haͤuslerſtelle zu Hein⸗ 
richswalde, pro 80 Rihl. . 
43. Die Häuölerin Johanna Schwarzer, um ein Ackerſtuͤck zu Pilz, 
pro 200 Rthl. a 

44. Des Türgers Joſeph Rother aus Reichenſtein, um ein Ackeiſtuͤck 
ſub No. 46. in Plottnitzer Jurisdiction, pro 800 Rthl. £ 
435. Des Johann Hauenſchild, um eine Häuslerſteue zu Meyfritzdorf, 
pro 190 Rthl. f 

46. Des Anton Spiegel, um eine Haͤuslerſtelle zu Baitzen, pro 
100 Kthl. 

47. Des Joſeph Tresper aus Fraakenderg, um das Ackerſtuͤck ſub 
No. 183. in Baumgartner Jurisdiction, pro 360 Rthl. 0 

48. Des Auguſt Polke, um eine Schmiede zu Gierichswalde, pro 
800 Rühl. 
4709. Des Joſeph Rautenſtrauch, um ein Bauerguth zu Doͤrndorf, 
pro 3063 Rthl. 5 for. i a a 

50. Des Franz Janke, um eine Haͤuslerſtelle zu Altaltmannsdorf, 
pro 60 Rehl. N e 

51. Des Ignatz Haasler, um eine Gartenſtelle zu Baitzen, pro 


900 Rth 


t l. 5 ’ 
52 Des Anton Hoͤhnel, um eine Häuslerftelle zu Meyfritzdorf, pro 
430 Nohl. 5 5 

f 53 Des 


7 * ( 4436 * . 


53. Des Joſeph Richter, um eine Gartenſtelle zu Johnsbach, pro 
oo Rh 
2 54. Des Franz Großer aus Meyſritzdorf, um ein Ackerſtuͤck zu Hem⸗ 
mersdarf, pro 200 Rihl. 

55. Der Anna Roſina Wilkwe Winter, um eine 3 zu Haag, 
pro 128 Rihl. 

56. Des Ferdinand Langhammer, um eine Häuslerſtelle u Camenz, 
pro 320 Rthl. 

37. Des Joſeph Theinert, um eine Hauslerſtelle zu Grunau, a 
160 Kıpl. 

58 Des Joſeph Fuhrig, um eine Garkenſtelle zu Heinticpewane, 
pro 1350 Kthl. 

309. Des George Ludwig, um eine Haͤuslerſtelle zu Hauichewabe, 
pro 100 Riehl. 

60: Des Joſeph Stähr, um eine Häuslerſtele zu Heimtichswalde, 
pio go Rthl. 
61. Der Roſina Helena Wittwe Grimm, um eine Hauslerſele zu 
3 pro 36 Rthl. 

62. Des Anton Kleiner „ um eine Häuslerſtelle zu Eichau, pre 
220 Rthl. 

63. Des Franz Oartſch, um eine Haus lerſtelle zu Haartha, pro 
36 Rthl. 

64. Des Bernard Batzdorſ, um eine Haͤuslerſtele zu e 
pro go. Kehl, 

65. Der Eliſabeth Wittwe Weiner, um eine Haͤuslerſtelle zu Baum- 
9 pro 32 Rthl. 

6. Des Anton Weiner, um eine Haͤuslerſtelle zu Eaumgarten, pro 

0 ahl f 
k er Des Amand Kolbe, um eine Haͤuslerſtelle zu Banau, pro 

Rthl. 

b 68. Des Eugen Jung, um ein Bauernguth zu Altaltmannsdorf, pro 
3600 Kehl. N 

69. Des Joſeph Proſch, um ein Ackerſtück zu Wartha, pro 100 Rihl. 

70 Des Joſerh Scholz aus Siersdorf, um ein Ackerſtück zu Wartha, 
pro 62 Rthl. 12 far. 

71. Des Joſeph Gruͤndel, um eine e zu Leubnih, pro 
160 Rth.. 


72. Des 


Er) 


72: Des Joſeph Bodemberger, um eine Haͤnslerſtene zu Hemmers⸗ 
dorf, pro 66 Rthl. 
73. Des Franz Klinke, um eine Gäusterfilte zu Hemmersdorf, pre 
100 Rthl. 
74. Des Stanz Otte, um eine Hauslerſtele zu Heintichswalde, pro 
o Kıbl. 
1 275 Des Anton Chriftoph , . um eine en zu f,; 
pro 210 Rtkt. 
76. Der Anna Maria Wittwe Winkler, um eine Gartenſtelle zu 
Wolme dorf, pre 232 Rthl. 
77. Des Florian Reymann, um 8 Haͤusle. Rene zu Heinihewalte, 
ro 30 Ntbl. 
0 = Des Michael Oeffler, um eine Hauslerſtelle zu Odrudorf f pro 
150 Rthl. 
79. Des Franz Kahler aus Grochwitz, um ein Ackerſtuͤck in Paul⸗ 
witzer Jurtsdiction, pro 200 Rihl. 
N 80. Des Johann Filhauer . um eine Häusterftene zu Schlottendorf, 
pro 350 Rtpf: 
81. Des Franz Hiller aus Baumgarten, um ein Ackerſtück dafetöft, 
pro 202 Rthl. c 
82. Des Bauers Joſeph Seidel aus Baumgarten, um ein Ackerſtüc 
et en 240 Rthl. 
Des Johann, Wohland, um eine Haͤuslerſtelle zu Heintichswalde, 5 


„ 


pro Di eh. 
84. Des Joſeph Stiller, um eine Gartenſtelle zu Meyfeitzdorf, pro 
600 Rihl. 
85. Des Florian Langer, um eine Gattenſtelle zu Heintichswalde, 
pro 870 Rthl. 
86. Des Caſpar Scholz, um eine Hauslerſtele zu Heinnichewalde, 
pro 40 Rihl. 
87. Des Joſeph Kleinod, um eine Gattenſtelle zu Haag, pre 
1100 Rihl. 
Beruſtadt den 31. October 1820. Bei dem Gericht der 
Stadt Dernſtadt find nachfolgende Kaufe vorgekommen. 
1. Die Viebweiden an den Bauer Kaſchner zu Neudorf, um 600 ie 
Eine dergleichen an den Muͤller Hoffmann zu Woitsdorf, 
120 th. R 


3. Ein 
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3. Ein Stuck Acker an den Bauer Stande zu Taſchenberg, um 
300 Rthl. Er 7 
4. Ein Schank und ein Wieſenfleckchen an den Tuchmacher Moritz, 
um 100 Rthyl. Be 
5. Ein? Viehweide an den Tuchmacher Reichelt, um 370 Rthl. 
6. Das Haus No 228. an den Riemer Bartel, um 340 Rthl. 
7. Das Haus No. 42. an den Weißgerber Scheller, um 300 Rthl. 
8. Eine Freiſtelle No. 7. zu Vogelgeſang an den Miſchall, um 
350 Rthl. i 
Freyburg den 2. Novemter 1820 Beim Königl. Stadtge⸗ 
ticht zu Freyburg ſind nachſtehende Kaͤufe confirmirt worden. 
1. Here ds Kauf, um den Acker No. 18, pro 1250 Rebl. 
2. Paͤtzolds Kauf, um den Acker No. ı5., pro 2400 Rthl. 
3. Haamanns Kauf, am das Haus No. 17., pro 900 Rihl. 
4. Herzogs Kauf, um die Schmiede No. 187. pro 470 Rthl. 
5. Schloſſers Kauf, um des Haus No. 172. pio 600 Kthl. 
6. Wieſes Kauf, um das Haus Re. 211. pro soo Rthl. 
7. Paͤzoless Kauf, um das Haus No. 6., pro 300 Rthl. 
8. Zeuners Kauf, um den Acker No. 12., pro 550 Rehl. 
9. Zeuners Kauf, um den Acker No. 14. pro 450 Kthl. 
10. Zeuners Kauf, um die Scheune No. 3., pro 200 Rthl. 
11. Menzels Kauf, um das Haus No. 234. pro 500 Reßl. 
Guhrau den 2. November 1820. Bei dem Gerichtsamte für 
Narthen, Heinzendorf und Hochbeltſch, find nachſtehende Käufe confirmirt 
worden. 
1. Joh Gärigs, um Weides Windmühle in Narthen, für 450 Rihl. 
2. Euders, um Neumanns Angerhaus in Heinzendorf, für 200 Rthl. 
3. Adam Mickes, um das wäterliche Bauerguth in Heinzenboif, füc 


150 Rtpl. i 
4. Waͤhnelts, um das Weicheltſche Angerhaus in Heinzendorf, für 
70 Rthl. 8 


36. Der Wittwe Jacob um das George Jacobſche Angechaus in Hoch⸗ 
beltſch, für 62 Rthl. ö a 

ur Patſchkau den 2. November 1820 1. Kauf des Joh. Hancke, 

5 ee von der Anna Maria Karras, für 

116 Rthl. 


2. Des Joſeph Thanheiſer, um eine Scheuer vom Valentin Than⸗ 


heiſer, für so Rthl. £ 
3. Kauf 


Be (4% 0 ; 


3. Kauf des Jeſeph Thauhtiſer, um eine halbe Ruthe Acker von 

u, Thanheſſer, für 380 Nihl. 
Des Amand Keil, um einen Garten vom Einnehmer Nentwig, pro 

290 Kin 

5. Des Joh. Dannig, um ein Haus vom Joſeph Schwentner, 
ür 38° Nthl 
3 Des Ignatz SDR, um einen Garten vom Joſeph Schubert, 
für Er Rthl. 

7. Der Franscieca Olbrich, um ein Haus vom Ignaz Voldmann, 


pro 440 Athl. 


8. Des Joſeph Drechsler, um ein Haus von ſeinem Vater, pro 
500 u - 
9. Des Joſeyh Drechsler jun., um 11 Ruthen Acker vom Joſeph 


5 Orechsler fen., pro 255 Rthl. 


10. Des Ignaz Voſckmann, um ein Haus vom Franz Jonas, für 
420 Rthl. 
11, Des Franz Gulitz, um 72 Ruthen Acker vom Franz Shefter, 
für 3400 Rthl. 
12. Des Carl Sacher, um eln Haus und Gatten vom Franz Nieme, 
für 1500 Rthl. 
13. Adjudicatoria eines von dem Joſeph Anders fub haſta erkauften 
Habſes für 195 Rtyl 
14. Adjudicatoria eines von dem Joſeph Anders las haſta erkauſ ten 
Gartens, für 195 Rthl. 
15. Des Tiſchler Johann Lindner, um ein Haus vom Regierungs- 
rath Reine, pro 1275 Rthl. 
16. Des Amand Keil, um ein Haus vom Conſtantin Fuͤrſt, für 
u. 7 5 
. Des Florian Neugebauer, um den Kreiſcham zu Heinersdorf 
vom Veſepb Keil, für 8330 Kthl. 
18. Des Caſpar Deichmann, um ein Bauerguh in Niedergoſtih 


vom Carl Zehe, pro 1700 Rthl. 


19. Des Ignaz Brinſchwitz, um ein Bauerguth vom Friedrich Brin⸗ 


ſchwitz, pro 4400 Rthl. 


20. Zuſchteibung eines Hauſes für den Joſeph und die Eliſabeth 
Herrmann, pro 27 Rthl. 6 hr. . 


Nam 5 
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Namslau den 2. November 1820. Bei nachbenannten Gerichte 
ie find in dem balben Jahre vom 1. Juny 18:0. bis Ende Nov. 
folgende Grundſtücke verreicht worden, als 

I Zu Krickau. 1. Dem Gottlieb Weige des Marcus Oodſteins 
Erbſcholtiſey ſub No. r., pro 1300 Rthl. 

II. Zu Michelsdorf 2. Dem Franz Diebeck das väterliche Bauer 
gurh ſub No. , pro 3 50 Kehl. 

III Zu Minckowsky. 3. Dem Chriſtian Kupke die Michael Knie⸗ 
ſeſche Hauslerſtelle ſub No. 12, pro 240 Kehl. 

IV. Zu Neuſorge. 4. Dem Anton Borowka des Michael Haaſe 
me ſub No. 23. pro 400 Rthl. 

V Zu Groß ⸗Steinersdorf. 5. Dem Albert Woitun des Paul Wrona 
Haͤuslerſtelle ſub No 7., prev 85 Rthl. 

VI. Zu Scoalung. 6. Dem „Heinrich Kubiſch die Carl Laskeſche 
Colonieſtelle ſub No 11., pro 1143 Rthl. 

Wartemberg den 3 November 1820. Folgende Beſitz⸗Ver⸗ 
aͤnderuugen von Weinbergs⸗Antheilen zu Offen find vom 1. Jul. c. a. 
vorgetragen und gerichtlich con mirt worden: 

I. Ein Viertel Morgen auf dem Carlsberge No. 26 an die Roſine 
Sperling, geb Kalkbrenner, pro 13 Rihl. 

2. Ein Viertel Morgen auf dem Jacobeberge No. 1m. Lit. A. 
an den Samuel Sperling, pro so Rthßl. 

3. Desgleichen daſelbſt No. 11. Lit B. an die Charlotte Lach ⸗ 
mann, geb. Sperling, pro 50 Rthl. 

4. Ein Viertel Morgen daſelbſt No. ze. an den Samuel Sperling, 
pro 30 Rthl. 

5. Ein Viertel Morgen auf dem Carlsberge No. 24. an die Hen⸗ 


riette Wittkowsky, pro 24 


6. Ein Viertel Morgen At No. 26. an die Charlotte Lad: 
mann, pro 13 Rthl. 
7. Ein Viertel Morgen auf dem Jacobsberge No. 4 an den Ernſt 
Segaund Wichur, pro 15 Rthl. 
8. Ein Viertel Morgen auf dem Carlsberge No. 22. an die * 
ene , geb. Beck, pro 20 Riehl. 
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vom 15. November 1820. 
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Citatio Creditoruͥ mn. 

Ratibor den 26. September 1820. Auf den Antrag des zeitherigen 
Commandeurs des Garniſon⸗Bataillons no. 11. Herrn Obriſt v. Schlichten in 
Meiffe werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts von O erſchle⸗ 
fien olle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche ſeit der Zeit 
vom 1 Januar bis ult. April c. a. an die Caſſe der erſten und zweiten Abtheilung 
des aufgelößten Garniſon⸗ Bataillons no. 11. und des Lazareths der gedachten er⸗ 
ſten Abtheilung aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referen⸗ 
darlus Herrn Jirſa auf den 13. Januar 1821. Vormittags um 9 Uhr anberaumten 
Li quidations Termine in dem hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſezlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft unter deu hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien die Juſtiz⸗Commiſſlons 
Raͤthe Laube, Wichura und der Juſtiz⸗Commiſſarius Stoͤckel in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen zu erſcheinen, ihre vermeintlichen 
Anſprüche anzugeben und durch Bewelsmittel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den aber baden zu gewärtigen, daß. fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen mit 
dem fie contrahirt haben, werden veriwiefen werden. g)) 

Bi Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. 
Se Manteuffel. 

f Citationes Edictales. 

Ratibor den goſten September 1820. Von dem unterzeichneten Kö: 
nigl. Ober Landesgericht wird auf Anſuchen des Offtclalis Fisci die aus Go⸗ 
dow bey Rybnick gebürtige, ausgetretene Joſepha Gliwitzki dergeſtalt Öffentlich 
vorg laden, daß fie ſich innerhalb neun Monat und bis zum 10, Februar 1821, 
vor dem ernannten Deputirten, Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Steckel 
gestellt, von ibrer Entweichung Rede und Antwort geben und ihre Zurückkunſt 
glaubhaft nachweiſen, im Fall Ihres Ausbleidens aber gewärtigen ſoll, daß fie 
— eine 5 nach richterlichem Ermeſſen zu beſtimmende Geldſtrafe ver⸗ 

en wird. g. au 
Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht, von een ir. 
e : 4 anteuffel. . 

Neiſſe den Hten Jun 13920. Von dem unterzeichneten Gericht wird hle⸗ 
mit bekannt gemacht, duß der in Provokationsſachen gegen den verſchollenen 
Bauer ⸗Auszuͤgler Joſeph Zimmer aus Biſchofswalde Reiſſer Kreiſes in Oberſchle⸗ 
ſien, auf den Sten Februgt 1821. anberaumte Termin wieder aufgehoben N 

5 u 
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neuer praͤcluſtsiſcher Termin auf den zten April 1821. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Hoferichter⸗Amtsrath Görlich angelegt worden iſt. Es 
wird daher gedachter Bauer⸗Auszügler Joſerh we cher ſich am 16. Januar 18107 
entfernt, und ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht gege. 
ben hat, fo wie feine etwa zurückgelaſſenen undekannten Erden und Erbnehmer auf 
Anſuchen feines gerichtlich beſtellten Curaters des Herrn Juſtiz⸗Commiſſartus Gor⸗ 
Lich dergeſtalt öffentlich vorgelaren, daß derſelbe oder ſeine etwantgen Erben binnen 
9 Monaten „ſpaͤteſtens aber in dem oden erwähnten Termine auf den Zimmern des 
un erzeichneten Gerichts ſich entweder in Perſon oder ſchriftlich zu melden, und 
weitere Anweiſung im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen baten, daß der 
Joſ-ph Zimmer für todt erklart, und fein Vermoͤgen den als nichſten Eeben ſich 
gutmuenden Anverwandten zur freien Dispoſition wird überloſſen werden. 
2 a KRaoͤnigl. Preuß Hofrichteramt. 

jr Schloß ⸗Birawa Eoieler Creiſes den 2zäſten Auguſt 1820. Der Felt 
einigen 40 Jahren verschollene Bauers ſobn Joſeph Kauprt aus Alt⸗Coſel 
Cosler Creiſes modo deſſen Erden wird hiermit vorgeladen ſich binnen 9 Mor 
naten, ſpäteſtens in Termind den zoſten Juny 1821. Vormittags um 10 Ude 
bey uns perfönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfauls derſelde für todt 
erklärt und der Nachlaß beſtehend in einem Ackerſtück von 1 Scheffel 3 Metzen 
Ausſaat, unter die ſich meldenden Erben verrheilt werden wird. 5 
Hochfuͤrſtl. Auguſt v. Hobenloheſches Gerichtsamt Birawa. a 
Patſchkau den 4. März 1820. Von dem niefigen Königl. Stadtge⸗ 
richt wird der fett 13 Jahren von hier verſchollene Huſar Eines Hochlöblichen 
Köntgt. Preuß. ehemaligen Regiments Eugen von Würtemderg Namens: Samuel 
Gotilteb Roſe, Sohn der verfiorbenen Invaliden⸗Wittwe Thereſia Spillern, auf 
den Antrag feines naͤchſten Erben hierdurch vorgeladen, das er oder feine Erden 
und Erbnehmer ſich bis zum 20. December dleſes Jahres alhler perſoͤnlich oder 
ſchriſtlich melden, wldrigenfalls er fuͤr todt erklart, und fein in ohngefaͤhr 100 Rihl. 
Courant beſtehendes Vermoͤgen, dem provokantiſchen naͤchſten Erben zuerkannt 
werden bird. 5 x 
Coſel den zoflen Februar 1820. Der Mondquetier Thomas Urbanietz 
aus Gnlwom Cosler Ereifed, welcher bey dem ehemallgen Infanterle⸗Regi⸗ 
mente von Pelchrzlm der Compagnie von Brixen zu Neiſſe geſtanden — bey 
der Uebergade dieſer Feſtung im Jahre 1807 von dort Krlegsgefangen nach 
Frankreich abgeführt worden, im Jahre 1809. in frangdfifhe Kriegsdſenſten nach 
Spanien admarſchirt fein ſon — und ſeit jener Zeit von feinem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht eingegangen iſt; und ferner der Füſelter Gregor Ry⸗ 
borz aus Pizewos Cosler Creiſes, welcher den dem ehemaligen Füfelier» Bas 
ta llon von Boguslawski zu Reumarkt in Schleſien geſtanden, im Jahre 1806, 
gegen Frankreich marſchirte, in der Schlacht bey Auerſtaͤdt engagirt geweſen, 
ſeit dleſer Zeit aber von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachrichten einge⸗ 
gangen und deſſen etwanlge undekannte Erben und Erbnehmer werden auf den 
Antrag ihrer Ebeftonen und der ihren beyderſeitigen Kindern angebrdneten Ku⸗ 
ratel, Pehufs det Todeserklaͤrung hiermit vorgeladen, in dem auf den alen 
December c, angeſesten Termine Vormittags um 9 Uhr in der Canzley des 
unterzeichneten Gerichts, entweder ſchriftlich oder perfönlich ſich zu melden und 

Re NE Dafel sit 
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daſelbſt weitere Anweiſungen zu erwarten, widrigenfalls ſie für todt erklärt und 


den Provocanten ihr Brrmögen wird ausgeantwortet, auch die anderweltige 
Vexreheligung geſtattet werden. je 


Das reichegräflib v. Gaſchlaſche Gerichts amt der Herrſchaft Pohl⸗ N 


niſch⸗Neukirch. Ben 
2 AVERTISSEVENTS. | 
Breslau den agſten October 1820. Alle diejenigen, welche gegruͤn⸗ 
dete Anforderungen au den Nachlaß des bi ſelbſt verſlorbenen Königl. Hof ⸗ und 
Eriminalralh Otaſſert machen konnen, und Diejenigen, welche gegen Berichtigung 


6 


der Deſerrnen Manual Acten des ic. Braſſert zu verlangen Willens und berechtigt 


find; ei ſuche ich ergedenſt, ſich geſälligſt an mich zu wenden. A 
Der Juſtizrath Wirth, old Mandatarlus der Hofraih Braſſertſchen 

Erben, wohnhaft Altbäßergafle No. 1652. 2 5 
Breslau den 1 aten Sepibr. 1820. Von Seiten des unterzeichneten 


Koͤnigl. Papillen ⸗Collegil wird in Gemaͤßheit der H. 137. bis 142, Tit. 17. P. I. 


des Allgemielnen kandrechts den etwa nech unbekannten Glaͤublgern des zu Cteutzburg 
verſtotbenen Acciſe⸗Einnehmer und Poſtwärters Chriſtian Auguſt Hahn die bevor⸗ 
ſtehinde Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiermit Öffentlich bekannt 
gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Vetlaſſenſchaft in Zelten und zwar 
in Anſebung der etahelmuſchen Glaͤubiger, laͤngſtens binnen drey Monaten, in Uns 
hung der Auswärtigen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Ablauf dleſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanſgen 
3 an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Er bihells halten 
koͤnnen. g. ä 4 9 RE 
Re Rönigl, Preuß. Pupillen Collegium von Schlefn. 

) Breslau. (Zu vermlethen tar Sahrmark:sbefucende.) Ein Logis 
nebſt Bedienung il für die Zelt des nächften Eliſabeth⸗Markts in No. 358. auf der 
Meiſergaſſe zu haben. 1 

) Breslau. Daͤniſch wollenes Strickgarn in verſchledenen Farben, als 
auch Patents oder Rockgarn iſt in der Tuchhandlung bey Joh. Gottl. Kloſe zu haben. 
Zugleich zeige ich an, daß ich aufs neue erlnes und rothbuchnes Lelbholz, nach reine 
ländiſchen Maaße geſetzt, zu billigen Preltzen in Commiſſton zum Verkauf erhalten 


abe. 

*) Gres lau den 13ten Novbr. 1820. Am raten dieſes endete nach lan⸗ 
gen beiden an einem abzehrenden Fieber meta geliebter juͤngſter Sohn Herrmann Foͤr⸗ 
ſter in einem Alter von 18 Jahren, welches alen meinen Freunden und Belaanten 
hiermit ergebenſt anzeige . 

Die verwltt. Kaufmann Förfer geb. Hoffmann. 

) Breslau. Eine alte, weiß und braun geſlckte, an ihren lang berun⸗ 

terhaͤngenden Giſaͤugen kenndare, auf den Namen Diana hoͤrendt N 
5 Ya 
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hat ſich am gten d M. verlaufen. Wer dieſelbe im grünen koͤwen auf der Nicolal⸗ 
gaſſe abgiebt, erhält eine Belohnung. 

) Breslau. Ein junger Mann der Wein⸗Kenntniſſe beſſtzt ur die Ser⸗ 
virung verſleht, wird verlangt. Ein Repoftorium mit Schubladen und Verkauſ⸗ 
Tafel für einen Specerey Kaufmann im deſten Zuſtande iſt zu verfaufen und deydes 
zu erfragen im Callenbergſchen Commiſſ Comptoir. 

) Breslau. Montag den zofen Nobbr. zum erſtem el zum Bene ſiz des 
Mufkdireter Blerep: Der Bergg ift oder die drey Wünfche- Komiſches Zaub::fpiel 
mit Geſang, Tableaux und Taͤnzen in drey Au zuͤg n. Mufif von Jofeph Drechsler. 

Breslau. Die tel kooſe ſud No. 2613 1 lit. 3, und d. 26272 b. ster 
Cloſſe 4 2ſter Lotterie find denen im Buche notteten wirklichen Spielern und Inhabern 
der erſteren 4 Claſſen abhanden gekommen; nur dleſe haben rechtmäßigen Anſpeuch 

a a etwanige Gewinne obiger Looſe. 
s H. Holſchau der altere, 

Breslau. Ein kleiner ſchworzer Mops, eine Art Pluſcher, männlichen 
Geſchlechts, mit weißer Bruſt, vier weißen Füßen, verfchnitienen Ohren und einem 
Stutzſchwanz, iſt ſeit 8 — 6 Tagen dem Eigenthuͤmer verlohren gegangen. Wer 
ſolchen um Ringe Nro. 1219. im Comptoir adliefere, erhält naͤchſt Erflattung et⸗ 
waniger Futterungstoſten ein en Relchsthater Courant Belohnung. 

*) Breslau. Ein junges geblideted Mädchen, welche Im frau, wie in 
allen Wiſſenſchaften wohl unterrichtet, und in jede nur mögliche werbliche Handar⸗ 
beit geſchickt iſt, wuͤnſcht eine Stelle als Gef:ufchafterin oder Erzleherlu. Das 
Naͤhere zu erfragen auf der Hummerey in Ro. 344. eine Tr ppe hoch. 

Neuſtadt den 25ften October 1820. Es wird hiermit bekannt gemocht, 
daß das Hypothekenbuch des Dorfs Elſchnig Neuſtädter Ereifed auf den Grund der 
darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen, und der von den Beſihern der 
Grundnücde einzuztehenden Nachrichten regulirt werden fol, und daher ein jeder, 
welcher dabey ein Int reſſe zu hoben verme ent, und feiner Forderung die mit der In⸗ 
groſſatlon verbundenen Verzugs echte zu verſchaffen gedenkt, ſich bis zum 13. Des. 
tember d J bey dem unterzeichneten Gericht allpıer zu melden und feine stmanigen 

| Anfpräihe näher anzugeben babe. 
Das Gerichtsamt des Ritterguts Eiſchnig. 
Hanke, als Juſlitlarius. 

„) Neiſſe den 30. Derofer 1820 Der Amand Frohnober aus Tſcheſch⸗ 
dorf oder deſſen Erben und Eeffionarien haben in Termino den zten Januar 
1821. ihre Auſprüche an das, auf der Freyſtelle No 10, in Tſcheſchdorf Grott⸗ 
Tauer Creiſes fur ihn eingetragene Erbtheil per 14 Riblr. und reſp. 2 Rthlr. 
bey Vermeidung der Löſchung dieſes Intabulats in der Canzley des Unterzeich⸗ 
neten in dem Hauſe No. 380. auf der Weberſtraße in Neiſſe anzumelden. 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Tſcheſchderſ. 
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Deionnerſtags den 16. Nobember 182 ä 


Auf St. Königl Maiedt von Preußen z. i. “en 


aleergnadigſten Special Befehl. 
75 Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLVI. 


en Zu verkaufen. 
„) Neumarkt den 26. Oetbr. 1820. Dem Publ. ke wird hiermit bekonnt 


gemacht, daß ad inſtantiam der Vormondſchaft der Erben des hier verſtorbe ⸗ 


nen Veuditor Johann Weing das von demfelben hinterlaſſeue, bier au 
Markte ſub Nis. 24. gelegene Haus, wozu ein Stück Ackerland ven einem 


Magdeburger Morgen gehört, und welches auf 296 Mibir. 5 Ygr. abgeſchaͤtzt 


worden, in den hierzu anberaumten Terminen den 9. December diefes Jabree, 
den gten Januar und peremtorſe den gten Februar künftigen Jadres im Wege 
der fiegwiligen Subbatlaticu an den Meiſdierdenden verkauft und uͤberlaſſen 


werden fol, Beſiß⸗ und zablungs fähige Kauflaſige Werden dader hierdurch 


eingeladen, ſich in den gedachten Terminen Vormittags um 10 Uhr vor dem 


Herrn Gerichts ⸗Aſfeſſor Iiſcher auf dem hieſtzen Rachhauſe in unſerer Canj⸗ 
ley njufinden , ihr Gedold abzugeden und zu gewaͤrtigen daß dem Meiſt⸗ und 


Veſtotett enden dieſes Haus zugeſchlagen und abdludlelet werden wird. 
te Das Königl. Stadtgericht. Fiſcher. 
Fraukenſlein den 20, Auguſt 1820. Zum öffentlichen Verkavf des 


Güttnerſchen Bauergaths fab no. 10. ſu Sber Kunzendorf bei Münsterberg del 


fen Taxe auf 310 Atbl. 25 far. ausgefallen iſt Lerminus licttattonis den a1. Dis 

tober, 20 December 1829. peremtorie aber den 24. Februar 1821. engeſetzt, wel⸗ 

es Kauflußigen bekannt gemacht wied. . 5 
Grundhe ru chaftlich von Foͤrſterſches Ober⸗Kunzendorſſer Gerichtsamt. 


Glogan den aten September 1820. Die zu Gramſchuͤtz ub No. 1. 


unmitteldar an der greßen Breslauer und Glogauer Stroße belegene, in 13 Hu⸗ 
fen Ackerland beftebenoe und auf 5541 Rthlr. 14 far. 6 d'. Cour. gerichtlich 
gemürdigte Carl Friedrich kindnerſale Bauer und Krerſcham Nahrung, deren 


Gebände in der Feuer⸗ Societät mit 1450 Kehfr. verſichert fird, ſol auf den 


Autrag der Erden im Wege einer freywilligen Subbaſtation in Terminis den 
ten October, den ten Novemder und peremtorie den ısıen December dieſes 
Jabres öffenslih an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahtungs fange Kauſiußtge werden daher hierdurch eingeladen, in den ges 
dachten Terminen, vorzüglich aber den ı5ten December d. J. Vormittags um 
9 Uhr in dem berrichartlichen Schtoſſe zu Gramſchutz zu erſcheinen, ihre Ger 
betde abzugeben und den Zuſchlag unker Einwil gung der Erden und des ober⸗ 
vor mund ſcholtitchen Gertchis zu gewaͤrtigen. Die Toxe des Grundſtuͤcks kaun 
in der Negiſtratur und in Gramſch ütz eingeſeben werden. 
Das Königl. Prinzl. Amtsgericht zu Saen, 
a 0 
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: Liegnitz den roten May 1820. Zum öffentlichen Verkauf des ſud No. 4. 
zu Roſeneu belegenen Bauerguts, welches auf 3512 Rıblr. 13 far. 4 d'. gerichtlich 
gewuͤrdiget worden, haben wir drey Biethungstermine, von welchen der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, auf den zien Juny a. c. Vormittags um 11 Uhr, den ı6ten 
September a. c. Vormittogs zun 11 Uhr und den 161en December a. c. Mırbs 
mittags um 3 Ubr vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Sucker 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kauftuſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur beſtimmten Stunde emweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Spezial Vollmacht und hinlanglicher Information verſehene Mandatarlen aus der 
Zabl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten auf dem Köͤgigl. Land⸗ und Stadtgericht 
hieſeldſt einzuſinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meint und Beſibietbenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu ge⸗ 
waͤrtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Rück ſicht 
weiter genommen werden und ſteht es jedem Kauflufligen frey, die Taxe des zu ver⸗ 
ſteigernden Grundſtuͤcks und die entworfenen Kaufsbedingungen Jeden Nachmittag 
in der Regiſtratur mit Muße zu inſpielren. 
LE R Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. : 
Glogau den 20. September 1820. Die zu Gramſchütz delegene im 
Hypothekeubuche fub no. 15. eingetragene auf 350 rttl. Courant gerichtlich ge 
würdigte Benjamin Gottlob Sadathſche Freihaͤus lerſtelle ſoll auf den Antreg 
der Erben im Wege einer freiwilligen Subbaſtatien in Termine den 15. De⸗ 
cember dieſes Jahres oͤffentlich an den Melſt⸗ und Beſtblethenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch einge⸗ 
laden, gedachten Tages Vermittags um 10 Mhr in dem herrſchaftlichen Schlof⸗ 
fe zn Gramſchuͤtz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag un⸗ 
ter Einwilligung, der Erben und des obervormundſchafelichen Gerichts zu ge⸗ 
wärtigen. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in der Regiſtratur und in Gram⸗ 
ſchuͤß eingeſehen werden. 
a Das Koͤnigl. Preuß. Amtsgericht von Gramſchuͤtz. 

Goldberg den icten October 1820. Das dem biefigen Bürger und 
Schleſſermelſter Ley eugehoͤrige, hieſelbſt auf der Reiſtergaſſe unter Mro, 152. 
gelegene, nach der Nutzung auf 680 Rih' , nach dem Bauwerthe auf 459 Nihl. 
gerichtlich akgeſchaͤtzte Haus, nebſt dazu gehoͤrigem Ackerland und Braurcchte, 
ſoll auf den Antrag eines Perſonal⸗Glaͤublgers im Wege der Execution, mit⸗ 
seit nothwendiger, in dem einzigen und ausſchließlichen Termine den zafien 
December 4. Vormittags um 11 Ühr auf bieſigem Königl. Lands und Stadt⸗ 
gerichte vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Director Krauſe 
öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden. Alle welche dieſes Haus zu 
kauſen geſonnen und zu befiten fähig find, werden hierdurch eingeladen, in 
dieſem Termine perſonlich, oder durch geboͤrig legitimirte Spectol⸗Vevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Gekothe zu thun und zu erwarten, daß dos Haus dem 
Meiſtbiethenden werde zu geſchlagen werden. Auch ſpaͤter nach dem Licttatlons⸗ 
Termine angebrachte Gedothe kann nicht geachtet die volftändige Tape aber in 
hieſiger Reg'ſtratur nachgeſeben werden. r 
Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. N 

Kupp den ıflen September 1820. Die füb Ro, 40. zu Saken bele⸗ 
gene Johann Mogwigihe, dorfgerichtlich auf 407 Rthlr. 20 gr. 4 pf. Cour. 

Ber nach 
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nach Abzug aller kaſten und Abgaben veranſchlagte Colonleſtelle, ſoll auf den 
Antrag der Erben und Gläubiger, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich 
verkauft werden. Hiezu iſt Terminus auf den 7ten December d. J. als Don⸗ 
nerſtags früb am 9 Uhr allhier anderaumt worden und werden Beſiß⸗ und Zib⸗ 
ſungs fähige eingeladen, in demſelben periönlich oder durch gehoͤrig informirte 
Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Gedothe abzugeben, worauf nach einge⸗ 
bolter Genehmigung der Intereſſenten, der Zuchlig an den meiſtbiethend geblie⸗ 
denen erfolgen fol. Urkundlich unter juſtizamtlicher Unterſchriſt und Vordtuckung 


deſſen Siegels. b er 
Koͤnigl. Preuß. Juftizamt. f 
Brleg den 17ten Auguſt 1820. Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht 

macht hierdurch bekannt, daß das auf der Oppeluſchen Gaſſe ſub No. 157. gelegene 
Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Yaften auf 320 Rihlr. gewuͤrdi⸗ 
get worden, a dato binnen 3 Monaten und zwar in Terminoperemtorte den 2 len 
December c. a. bey demfelben offen lich verkauft werden ſoll. Es werden demnach 
Kaufluſtige und Beſitzfahige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtort⸗ 
ſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem ernannten Depulirken, 
Herra Juſliz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon eder durch gehörig Bevollmachttate zu 
erſchelnen, ihr Geboth abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß er waͤhntes 
Haus dem Meiſſbierhenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgedothe 
nicht geachtet werden ſoll. f s 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 

Glogau den laten October 1820. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß: Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Ortnerſche 
ehehin Bildhauer Schaͤferſche Haus No 703., welches nach der gerichtlichen Lare 
auf A 24 gr. Cour. gewürdigt werden iſt, auf den Antrag eines Gläu⸗ 
digers sffentlich verkaufe werden ſoll und der zoſten Dicember d. J. zur Biethung 
beſtimmtſiſt. Es werden dader alle diejenigen, weiche dieſes Haus zu kaufen ge, 
ſonnen und zahlungsfaͤhlg find, hierdurch autgefordert, ſich in dem gedachten Ter⸗ 
nune Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Jyſtizeath 
Zieck urſch im bieſigen Stadtgerichtsbauſe entweder perfönlich, oder durch gehoͤrig 
legitimirte Bevollmächtigte einzuſinden, die Erthetlung des hleſigen Buͤrgerrechts 
nachzuweiſen, iht Geber) abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiithenden der Zufchlag erfelgen wird. a 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Schreibersdorf den zoſten September 1820. Das allhter in Mittel⸗ 
Schreibersdorf ſub Nro. 17. gelegene Haͤusler⸗Grundſtuͤck des weil. Friedrich 
Fiſcher, welches gerichtlich auf 56 Rthlr. 12 gr. mit Berückſichtigung der da⸗ 
rauf baftenden Abgaben abgeſchätzt worden, ſoll auf Antrag der Erben in dem 
einzig entſcheidenden auf den zien Detember c. a. Vormittags um 10 Uhr all⸗ 
hier an gewoͤhnlicher Gerichtsamtsſtelle anberaumten Termine oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu Kauſtuſt⸗ und Zahlungfaͤhige hierdurch 


tingeladen werden. 
Adelich v. Steinbachſches Gerichtsamt. . 
e Manig, Juſtit. 
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Ditationes Edictales. n 
Breslau den 9. Juni 1820. Von Seiten des hieſtgen Königl. Dkers 
Lenk es gerichts von Schießen werden auf den Antrag des Curatoris der Ver⸗ 
latſen ſchaft der am zoflen April 1878. u Wooläu verſtordenen unverehl. Reglae 
enrlette Friedericke Cauſſow, auch genannt Claudine v. d. Schulenburg, alle 
deren unbekannte etwanlgen Erben hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober- 
Landesgerichtsrath v. Winterfeld auf den 3. April 1821. Vormittags um ıı Mär 
anberaumten Termine in dem bleſtgen Ober Landesgerichtsbauſ⸗ perſönlich det 
durch einen geſctzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bey ermang'lß⸗ 
det Bekanntſchaft unter den bieſtgen Just Commiſſarien, der Justiz Nat) 
Wirth und Juſtiz- Commiſſarius Kletike in Vorſchlag gedracht werden, an del en 
einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Erb Anſprüche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die Nichterſcheinenden 
aber haben zu gewärtlgen, daß fie. mit allen ihren Forderungen an die Nach⸗ 
laßmaſſe abgewirſen und ihnen deshalb ein ewiges Stlüſchweigen wird aufer⸗ 


legt werden. 8 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Bandesgerſcht von Schleſten. 

„) Ratibor den 31. Ditober 18320. Auf den Antrag des Könige Krlegs⸗ 
Commiſſairs der izten Diviion, Herrn Pawlowski, werden von Seiten des bie: 
ſigen Kontgl. Ober⸗Landesgerichts den Oder⸗Schleſten alle und jede, deſonders 
aber alle undekannte Gläubiger, welche ſeit der Zett vom iſten Februar bis 3iſten 
‘July 1813. an die Caſſe des zten Musketter⸗ Bataillons aten ſchlef. Intanterie⸗ 
Regiment aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu baden vermei⸗ 
ngen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Neferendarlus 
Deren Müller auf den 14. März 1821. Vormittags um 9 Uhr aubergumten Figuis 
dattons⸗ Termin in dem hiesigen Dber⸗Landesgettotsgauſe pe. fo lich oc er durch 
einen geſer lich zutäßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder 
Be kanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien, die of⸗ und Crimmal⸗ 
Rath! Ralſer, Rösner und Werner in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie lich wenden koͤnnen, zu erfchelnen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzugeben 
und durch Bew is mittel zu beſcheiaigen. Die Nich terſcheinenden aber haben zu ges 
walt gen, daß fie adır iorer Anſpräcke an die gedachte Eaffe verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an die Perſon des jenigen, mit dem le contrahirt haben, 
weiden verwieſen werden. g.) 7 . 
eee Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

8 5 Manteuffel. 

») Amt Oelſe den sten Novemder 1820. Von Er, Koͤnigl. Hoheit des 
Prinzen Auguſt von Preuſſen Juſtigamnt werden auf Anſuchen der Anver wandten, 
pachſtehende theils ſeit langen Jahren Abweſende, ingleichen die feit den franz. 
Kriegen 1106. und 1813. n Königl. Militaitdienfl geſtandenen, von deren Le⸗ 
ben und Aufenthalt keine üderzeigende ochrichten eingezogen werden können, 

als: 1) Jo eph Wagner; 2) Franz Waaner; 3) Joh. Carl Kugler; 3) Je⸗ 

ſerb Franz Mozarinus Vogel; 5) Eottlieb Chur, 6) Corinian 1 twer; 

7) Job. Gottlieb Unger; 8) Gottlieb Weiß; 9) Ebriſtian Kuhnt; 10) Joh. 

Carl Hübeer; 11) Johann Ehrenfried Schmauch und 12) Gotifried Winter, 

hiermit vorgeladen, dinnen dato und 9 Monaten, ſich in dem au) den aten 
Auguſt 


* 


Fall des Ausdleitens aber gewärtig zu fepn 


ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


2 ( 


Auguſ 1921. anberaumten Tetmin bey dem Königl. Preuß. Juſtlzamt ſchriftlich 
oder pettsalich zu melden, bey ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
für dort erklart und üder ihren Nachlaß nach Vorſchrift der Geſetze verfügt 
werden wird, N 2 „ Schlee, Just. 

Löwenberg den zien October 1820. Demnach das in Sachen der 
Commende⸗Péchter wider den Häusler Gottlob Hutter zu Plagwitz ehemaligen 


Cemmende⸗ Autheiles unterm sten Februar 1820. ausgefertigte Agnitions⸗Ne⸗ 


ſolut netſt bepgediſteten Pppotkequenſchein vom sten Februar gedachten Fahr 
188 über die für erfiere auf den Grund des gedachten Reſoluts eingetragene 
Schuld ven 61 Ürbir. 14 for. 11 b“, angeblich verlohren gegangen, fo: werden 
bier alle Di-jenigen, welche als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarien oder ſon⸗ 
fi gen g rue. Jngaber auf die abhanden gekommene Intadulations⸗ Recognition 
tegend einen Anſpruch zu haben glauben möchten, oͤffentlich vorgeladen, ſich zur 
Mroductien dernden und zur Beſcheinigang der ibnen daraus zuſtehenden, Ans 
‚forderungen binnen 6 Wochen, ins beſondere aber in Termino den iſien Decenn⸗ 
ber d. J. des Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem 
Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Könige einzuſtaden, im ausbleibenden Full 


aber zu gerrärtigen, daß fie Ihrer Rechte daran fur verluſtig erklart, mit allen 


fernern Anſeuͤchen auf immer zur Rude verwieſen „dem zufolge aber die uͤber 
erwähntes Capttal lautende Intabulattons⸗Mecogaltion für unkräftig geachtet 
und durch Ertibulation obgedachter Real⸗Verdindlichkeiten in Nüdficht des 
Eintragungs Vermerk für Anſpruchlos werde erklaͤrt werden. > 
Koͤnigl. Preuß: Lands und Stadtgericht. 75 
derm dorf umerm Kynofl_ den geen September 1820. Nachdem 
über das Vermögen des Kaufmanns Fredrich Trongott Bohm zu Warmbrunn 
per Decrerum vem ı Men d. J. der Cencurs eroſſnet worden, fo laden wir 


alle dieſenigen, weiche irgend einen rechtlichen Anſpruch an die Maſſe zu haden 


verneinen, hierdurch vor, binnen drey Monaten, vom sten September c. ab, 
(wovon ein Monat für den erſten, ein Monat für den zweyten und ein Mo⸗ 
nat für den drt ten Termin zu rechnen) ſpaͤteſtens aber in dem auf den 1 zt en 
Derember dieſcs Jahres Vormittags um 9 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Lis 
qutdotions⸗Termine, in der Amtscanzley bieſeloſt in Petſon, oder durch zulätzige, 
mit geböiiger In ormatlon und Vollmacht verſehene Mandatorlen, worn wir 
ihnen für deu Fall etwaulger Undekanneſchaft mit den Rechts verſtaͤndigen hiefiger 
Gegend den Hrn JuſiigCommiſſtionsrath Tiege zu Hirſchderg und den Hen. 
Juſiiz⸗Cemmiſſarius Hälſchner daſelbſt in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 


an dit gedachte Concursmaſſe habdenben Anſpruͤche gebührend anzumelden und 


deren Nicbrigkelt nachzuweiſen demnächſt rechtliche Verhandlung der Sache, im 

ö Daß. fie mit ihren Auſpruͤchen an 
die Maſſe werden praͤclüdtrt und ihnen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger 
Reichsgraſt. Schaffgotſch Kpnaſtſches Girichtsomt. De 
Neumarkt den gien Auguſt 1820. Es iſt ein von dem Bauer Joh. 


Chriſtopt Pb zu Rackichttz unter Derpfändung frines daſelbſt ſad Mo, 2. 


geicgenen Baucrguts, deu Acrarto der dortigen evongellſchen Kirche urterm 


uſten Januar 1801. ausgeſtelltes Schuld ⸗Inſttumert über 60 NKepir, verlohren 


gegan⸗ 
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gegangen. Alle diejenigen, welche an dieſes auf dem gedachten Bauergute cin⸗ 
getragene aber bereits zurückbezah'te Capital, als Eigenthümer, Ceſſionatſi, 
Pfand⸗ oder ſonſiige Briefsinhaber Anferüche zu haben vermeinen, werden das 
der vorgelaben, in Ter mino den ı6ten December d. J. vor dem unterzeichneten 
Juſtitiario in deſſen Wohnung hieſellſt zu erſcheinen und ihre Anſptüche aut: 
melden und zu rechtferttaen, widrigen fells wenn fie außenbleiden zu gewärtigen 
baden, daß das gedachte Schuld⸗Inſtrument für amortiſirt erklärt, fie mit 
ihren Anſprüchen daran werden praͤtlud irt werden und ihnen deshalb ein ewt⸗ 
ges Stil ſchweigen auferlegt, auch die Loͤſchung des auf den Grund diefes Ins 
ſtruments im Hypothekenbuche eingetragenen Capitals verfügt werden wird. 

ü 5 Das Landratz v. Debſchuͤtz Rackſchützer Gerichts amt. 


Moll. 
au r AVERTISSEMENTS. 
) Breslau. Unabwendbarer Hinderuife wegen kann, Alkxanderfeſt x. kͤͤuf⸗ 
tigen Sonnabend den 1 8ten nicht gegeben werden. Die Auffuͤhrung deſſelden iſt 
für kuͤnftigen Mittwoch den 22. Nodbr als om Tage Cäciliae feſigtſetzt. 
n 5 ; Im Auftrage des Verelns ꝛc. 
5 5 Schnadtl. Verner. 

Breslau. Eine Stube mit oder ohne Meubles in dem Heuſe No. 74. 
in der Hauptftcaße vor dem Nicolal⸗ Thore in der erden Etage if as einen einzelnen 
Herten zu vermieten und auf Weihnachten d. J. zu beziehen. — 

£ Bresſau. Zu bermilethen eine meubirte Wohnung für Herten, Schmle⸗ 
dibruͤcke No, 1881. g 
) Ramslan den Hrn Nobbr. 1820. Mein Etabliſſement zu Namsſau 
zeige ich hlermit ergebenſt an. 
N Ernft Speyer, Dr. der Medlicin et Chyrurgie, Operateur und 
a Geburtshelfer. i 
) Breslau. Waagebolken und Schaalen, wovon jede 12 a 15 Centner 
trägt, zum Kauf, und Gewölbe und Keller zur Miethe, werden geſucht; woven 
das Naͤhete im Zeltungs⸗ Bureau der Herren Graß, Barth et Comp. 
; ) Breslau. Zu vermiergen IM für einen auch zwey Herren zur Zelt det 
Eliſabethmarkts ein Logls auf der äußeren Oblauergaſſe No. 1102. 
*) Breslau. Einen Transport auscrleſene Thees erhlelt ich, die ich ſehr 


diatg verkaufe. G. B. Jäckel. 
) Breslau. (Auſtern) Helhſteiger in Sch aalen und ausgeſtochne ethl'lt 
heut per Peſt G B. Jack. l. 


Breslau. (Dreijähriger Karpfenſaamen) find 130 Scheck bey dem 
Domlaſo Carmine bey Militſch jetzt oder im Früh jahr zu verkaufen. f 

) Breslau. Weibliche und maͤnnlicke Dowmeftiguen mit guten Zeugniff.n 
verfehen, ſind im Comimiſſtons Cempioir, Sandgaſſe No. 1595, bey C. Preuſch 


iu erfragen. 
ee 5 ) Bres⸗ 
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„) Breslau. (Gemahlnen Daͤnger⸗Glps) trocken und in ganz neuen gut 
gebundenen Tonnen a 2 Nettes iſt zu moͤtlichſt biulgen Dreißen bey mılr wieder zu 
baden, und durch Irere zuruͤckgihende Getraidefahren begsem zu beziehen. 

ö C. F. Etonich, Buͤttnergaſſe No 43. 
) Breslau. Eine Quontltat vorzüglich guter Butter, welche mir über 
meinen Bedarf von meiner Veſtellang eingeliefert worden if, kaun ich zu einem 
biülgen Preiße ablaſſen. N RE 
e Friedericke Schlichting, Antonlengoſſe No. 690. 

*) Bredlau den is Movtr. 1820. Am Sten dieſes farb an den Folgen 
des Blutſturtes mein Neffe, det hieſtge Kaufmann Daulel Schmidt, gebürtig aus 
Rawitſch. Zu früh endigte fein Leben, dena erſt kurzlich hatte derſelbe die buͤrger⸗ 
liche kaufbahn kegonnen, und kaum ſein 28ſtes Jahr vollendet. Dies traurige 
Ereigniß zeigt hiermit deſſen hleſigen und auswärtigen Auverwandten und Freunden 
ergebenſt n. BER; B. Elbel. 

) Dreslan. Ganz extta feine ſchwarze und weiße Filzhuͤte ind in beſter 


Qusc lität und neueſter Sagen zu haben bey Alexonder Michalloski unterm Tuchhauſe. 


) Breslau. Da ich ſowobl bey dem jetzt bevorſtehenden Markte, als 
auch in Zukunft in der Tuchbaude zu Breslau an der Stelle meines feligen Vaters 
mit einem wobl eingerichteten Tuchlager er ſchelnen werde; fo erſuche ich alle refp. 
Kunden meines Vaters, auch mir ihr Vertrauen zu ſcheuken, indem ich jeden billig 
und reell zu bedienen verſpreche. f Fa 

Franz Chüg fun., Tuchfabrikant in Neurode. 
Breslau. Dos Vie tel⸗koos No. 3792 d. und das Frey ⸗Loos Ro. 48944. 
zur sten Claſſe 4aſter Lotterie If verlohren gegangen, Da der elwa darauf fallende 
Gewinn nur dem rechtmäßigen Beſitzer zu Thell werden kann, fo warne ich für 
diſſen Ankauf. a A. V. Lobethal. 

) Breslau. Das tel koos No. 6422 ., fo wle das Freyloos No. 67867. 
zur Sten Elo ſſe 425er Lotterle iſt den rec tmaͤßigen Spielern derſelden verlohren ger: 
gangen. Es find dey der hochloͤbl. Lorterie» Behörde die noͤthlzen Vorkehrun gen 
getroffen, damit ein etwanlger Gewinn auf erfleres nur dem det die 41t Claſſe be⸗ 
ſibt, und eln foicher auf letzteres nur dem in dem Buche melnes Untereinnchmerg 
A. V. Lobethal verzeichneten techtmaͤßlgen Praͤtendenten ausgezahlt werden. 

Der Koͤgigl. Lotterte⸗Einnehmer M. A. Stern, Corls gaſſe No. 730. 

*) Breslau. Zu der agßen kleinen Lotterie, deren Ziehung auf den 9ten 
December ihren Anfang nummt, find ganze, halde und Viettel⸗Looſe bey mir zu 
baden. l b 7 
Carl Joted Menz, vormals Johann David Wentzel. 

Neumarkt den 24ſten October 1920. Ya Gemaͤßbeit der $ 137. bl 
142, Tit. 17. Th. I. des Allgemelnen Landrechts wird den etwa noch e 

aͤu⸗ 


Bir) A 


Glaͤubigern des iu Polkendorf berſſorbenen Brauermtiſters Ehrigtan Ge tilleb Povel 
die bevorſiehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter die Erden brut öffentlich de⸗ 
kannt gemacht, um three: etwonigen Forderungen on die Ver affeuſcholt in Zelten, 
ſpaͤt lens aber innerhalb drey Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widtigen⸗ 
fol nach Ablauf diefer Fir und erfolgter Tb eilung ſich die etwanlgen Etbſchafts / 
Gläubiger an jeden Eiben nur nach Berhaͤltniß ſeines Erbtheils halten koͤngen. 
Das Heinelchſche Gerichts amt von Haus dorf und Polk udo f. 5 
„) Wartenberg den 7ten November 1920. Da ad inſtanttam Credito⸗ 
rum die zu Gaßfron Wal tenbergſchen Creiſes ohnſern Meozibor belegene, dem 
Muͤller Carl Hummel jugebörige Waſſermuhle und Brandtweindrennerey, nebſt 
dazu gehörigen Gebäuden, Aeckern, Wieſen, Teichen und allein Zubehör, welche 
Reallfaten, in Bezug auf die frühere unterm isten July 1817, erfolgten Taxe 
tevldirtermaaßen auf 7694 Rth. 8 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege 
der nothwendigen Sub haſtatien verkauft werden fol und hierzu Termine auf 
den ı5ten Januar 1821. ten März el au., peremtoriſch aber auf den ıöten. 
2 deſſelden Jahres und betzterer auf dem herrſchattlichen Schloffe zu Kra⸗ 
hen anberaumt worden; fo werd en beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hier: 
in eingeladen, um ihr Geborh zu Protecoll zu geben und gegen Zahlung des 
Melſtgeboths den Zuſchlog zu gerärtigen. Die Tape kann in der Canzlei des 
unterzeichneten Juftitiarii in deſſen Wohnung jeder Zeit nachgeſehen werden. Uebri⸗ 
gens werden zu gleicder Zeit auch alle unbekannten Real- Prätendenten, Be⸗ 
dufs der Liquldlrung und Jufüfieitung ihrer etwantgen Real- Nagrg che abcitien, 
widrigenfalls fie bey ihrem Ausdleiben zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren 
Anſprüchen pracludirt und ihnen deshald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden wird⸗ 
© Das Gerichtsamt Kraſchen. 
— 
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. Breslau den 15. Nobbr. 182 FE: 

n I Br. f 6. S I Br. 1 G. 
Amsterdam Cour. 4 W. — „ fKayserl, detto — 8s 
detto dene 2 M. — 144 eciedrichsd or- 114137 
Homburg Banco 4 W. — 1251 Convensions-Geld - - - | — 104 
dene deno - 2 N. | — fol [Münze - - - - 175 754 
London . nn. - 3 M. 7 2 — Banco Obligations an e 84 Pic 
Paris „ 2 M. } sts Schuld - Scheine 662 — 
Leipzig. in W. Z. a Vista 1044 — rresor- Scheine too 
Augebueg 2 M, 1033 — Lieferungs- Scheine 763 — 
Belin- - - 2 Vistef too | — Preats Obligations [ los. 
detto 2 M. | — 988 [Wiener Einlösungs- Scheine | 4241 42 
Wien in 20 Xr. a Vistalsos | — pPfandbriefe von 1000 Rıbir 104 13 


detto 2 NM) — 1033 — — 500 — 04 — 
detto in W. W. a Vista) — — — 10 bh 
M. — [Disconto * +.» | —— 


Holländ Rand-Dueaten 
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Frehtags den 17. Nobember 1820. 


uuf Sr. Königt, Majeft von Preußen 1. % 
| - allergnädigften Special» Befehl. Ä 
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Der am toten Juli 1816. wegen Raub und Diesflaht ins hleſige Atbettg⸗ 
RR u 2 2jähriger Strafzelt eingelieferte Jaculpar Jofepp Adam tzick auch Raubors⸗ 
fr und Rosloll genannt, und der am 1 2ten Juni c. a. bier eingelleferte wegen Die b⸗ 
ſtabig⸗Betdacht zu 6 monasliher biefiger Strafteit und alsdann zur Ablieferung in 
das Corrections haus berurthelltt Inculpat Johann Hadaſch baden in vergangener 
Nacht mittelst Durchſchneldent eines eiternen Gittets Ihre Flucht aus biefiger Straß 
Anſtalt bewerkfteiget. Der Inculpat Adamezick iſt ein-dußerft gefährlich r Verbre⸗ 
cher. und an der Habhaftwerdung der eben gedachten in umſtebenden Slgnalements 

währr, bez ichn ten bepden Inculpaten Joseph Adamczick und Johann Hadaſch if ſehr 
diel gelegen; weshalb wir alle wohllͤbl. reſp. Oris ⸗Obrigkeiten und Polijep: Behoͤr⸗ 
den hierdurch bienft-rgebenft erfuchen muͤſßen, auf die bezeichneten, von hier entwi⸗ 
chenen beyden Verbrecher genau vigillren, dleſelben im Betretungsſoll urretiren und 
grgen, Erfattung der erforderlich gerefenen Koſtin und 5 Rthlr. Fangezeld 3 
ee Straf- Anſtalt abliefern zu loſſen. er 
„Brig. den, sten. Novbr. 1820. lee 
Kunigl. Preuß. Arbeitehaus s.Directlon und Yominifratlon.. - 
(Gigmaldmene) Der Juculpat Joſeph Adamezick auch Ranborsty und 
Noble genannt, aus Bojonow im Natiborer Ereife gebürtig; iſt 33 Jahr alt, 
teiboliſcher Religion, obngetähr s Zoll groß, ſlorker unter ſetzter Perſon, bat ein 

Hates proper tionittes volles Geſicht „ eine kleine Nafe, braune zie milch Heine Augen 
und ſchwatzbraune Haare. Derſelbe fpricht nur ſehr gebrochen und ſchlecht deutſch, 
wohl aber ſ hr gut vobiniſch. Ein beſonderes Kennzeichen in bey demſelden noch, 
def er in det einen Knlekethle eine fehr bedeutende, zwar zugebellte, wahrſcheinlich 
durch einen Schuß erhaltene Bleſſut bat, Die Bekleidung des Adamczick bey feiner 
Entweichung wor eine lichte grau tuchne Jacke, zwepfarbige Drilichhoſen, wovon 
da gin · Bein bronn und das andere grau iſt, ferner welß woll ne Strümpfe, Pan⸗ 
toffein und eine iuchn Muͤtze. Noch if zu bemerken, daß derfelbe auch: an dem 
einen Fuß mis einer ſehr Karten eiſernen Schelle vtrſehen it. Der Johann — ö 
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Einwohner aus Oppeln, iſt 35 Jahr alt, kotboliſcher Religion, ohngeſaͤhr 2 Zoll 
groß, hal ſchworz braune Haare, braune Augen, ſpitzige gedogne Naſe, ein vol, 
528 runde Gicht, iR ven untericgter Perſon und fpricht gut pohiniſch, auch ge⸗ 
brochen beutſch. Selne Delleidurg bey der Entdeichung war eine dunkel dieu tachne 
Jecke, dergleichen Wefe mit metallenen Köpfen, iwepfarbigen Dricklichheſs, 
wovon das elne Bein braun und das andere grau iſt, weiß wollene Strümpfe, Danı 
toffein und eine Tuchmͤge. Derselbe war auch ferner noch an dem einen Fuß mit 
elner elſernen Schelte virſeben. — . Fe 

i — — — 

Zu verkaufen. 


Breslau den 5 May 1820, Von Seiten des Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſien zu Breslau wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
"Bintrag des Koͤulgl. Od riſt⸗Lieutenant Freyherrn v. Falkenhauſen im Wege der 
Executlon die nethwendige Subhaſtation der in der Grafſchaft Glatz gelegenen, 
dem Geheimen Juſtiß⸗Ralh Grafen o. Haugwitz gehörigen Piſchkowitzer Güter, 
beſtehend aus Oder⸗ und Nieder-Pifchtowig end Vorwerk Rauſchwitz, nebſt 
allen Nealiräten, Gerechtisketten und Nutzungen, welche nach der dem, dev 
dem hiiſigen Königl. Ober⸗ Landesgericht anshaͤngenden Proclama beygelügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden Taxe der Münfterberg Glatzſchen Land⸗ 
ichaſt und zwar: Ober ⸗Piſchkowitz auf 43570 Riblr. 11d Nieder⸗Piſchko⸗ 
wiß auf 3741 Rthlr. 20 gr; Rauſchwit guf 6274 Riblr. 16 far. 7 d. 
zuſammen alſo auf 78260 Rihlr. 7 fgr: 6 d. abgeſchaczt find, befunden worden. 

. Basa werden alle Veſitz und Zahlungs ähige hierdurch oͤffentlich aufgeſor⸗ 
dert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom sten Julie, an 
gerechnet, in den hier angeſeßten Terminen, naͤmlich den sten October 1826. 
und den 12. Januar 1821., beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen 
Termine den ngten April 1821. Vormittags um 11 Uhr vor deim Konlgl. Obet⸗ 
Landesgerichts“ Rath Herrn Gelpke im Partheien > Zimmer des hieſigen Obex⸗ 
geri auſes, in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und init, 7 05 
macht verſehene Mandatarſen, aus der denn der hieſigen Juſtiz * A ten, 
wozu übe für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz Coimhifjarius 
Morgenbeſſer, Kodſitz und Djıuva vorgeſchlagen werden, an deren einen fie 
ſich wenden konnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda; 
litäten der Subhaſlation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe, welche ſowob! 
auf jedes Gut einzeln, als auf die ganze e we angenommen werden follen, 
in Protokoll zu geden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicds 
"tion an den Meiſt und Beflbierhenden erfelge. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins etwa eingebenden Gebothe, wird aber keine Rückſicht 
genommen werden und ſoll, uach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillungs, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer aus⸗ 


0 


gebenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente ver⸗ 
fügt werden. 885 f a 8 ER 8 

1 Koͤnigl. Preuß. Oder» Landesgericht von Schleſten. ? 
Breslau den sten May 1820. Von Seiten des unterzeichneten König. 
Ober⸗Landes gerichts von Schleſien wird hierdurch cant gaht An auf den 
* vo . Le Antrag 
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Antrag des Kalſtel. Königl. lter eichſchen Kümmerers Reichsgraſen Defonrd in 
Prag wegen rück ſtändigen Zinfen die Subhaſtatlon der in der Graſſchalt Ölog gele⸗ 


genen dem Geheimen⸗Juſiizrath Grafen v Haugwitz zugehörigen Herrſchaſt Coritau, 


deſtehend: 1) in dem Pauptgute Corirau mit der dahin gehörlgen Mühle in Ober⸗ 
Schwedeldorf, dem Kretscham in kudwigsdoͤrfel und das Dorf Hellenau; 2) Bürg⸗ 
Witz; 3) Schwenz incl. Waldhof, und 4 Falkenhapn incl. der Forſten, nebst 
allen Realltäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche zuſammen in dieſem Jahr 
nach der in oldimirter Abschrift dem, bey dem bleſisen Königl. Ober⸗Landesgericht 
aushaͤngenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe 
landſchaftlich auf 154,463 Rihlr. 7 ſgr. 677 d. und zwar : Coritau und Hollenau 
auf 58,926 Rthlr. 17 ſgr. 7 d.; Durgwıy, aut 26,790 Rthle. 2 gr. 1172 d, 
Schwenz, auf 30,178 Kıblrı 7 d.; Falkenhaun auf 32,568. Rihlr. 19 far. 5 d. 
ahseſchaͤtzt ſind, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah lungs⸗ 
fäbige hierdurch Öffentsich aufgeſordent und vorgeladen, in vum Zeitraum von, 
9 Monaten, vom ‚roten unt diefes Jahres angerechnet, in den hiezu angelegten 
Terminen, namlich den Sten Octeber ö. J und den raten Januar k. J., beſonders 
aber in dem letzten and peremtotiſchen Tetmine den 19ten Aprii künfttgen Jahres 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichtsrath Gelpke im Par 
ihehen Zimmer des hieſigen Ober⸗Lapdesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehös 


zig lafoklnitte und mit Vollmacht veriebene Mandatarien, aus ae der hieſigen 
t 


‚Zul: Comm farten (wozu ihnen für den Fall eiwaniger Unkanntſchaft der Jufſiz⸗ 
„Konmiffarius Noblig, Juſſiz⸗Commiſſtonsxath Nowag und Juſtiz Commiſſions⸗ 
ral kudwig borgeſchlagen weden, an deren einen fie’ fich wenden koͤnnen,) 
zu etrſchrinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſra⸗ 


tion daſelbſt zu vernehmen, hte Gebothe entweder auf die ganze Herrſchaft oder 
auch nur 5 einzelnen Güter zu Protocell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
8 Zuſchl und die Ar judication an den Meiſt⸗ und Beſlolethenden erfolge“ Auf die 


ag un f 

90 if des peremtortſchen Termins etwa eg u wird aber keine 
nommen werden unt ſoll nach gerichtlicher Eelegung des Kaufſchtuuings 

die (chung der ſaͤmmtlichen, ſowobl der eingetragenen, als auch der Ace 4 

henden Forderungen und zwar letztere ohne Production der In kuͤmente verfuͤgt 

warden. Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſſen “ 


) Tarnomig den 29. September 1820. Nach dem der zu dem Lattaſchen 5 
Nachlaſſe gehörige, in dem Dorſe Brzeſowitz an der Straße von Deutſch⸗Pleckar 


nach Kamin eine halbe Meile von der Stadt Beuthen und 13 Meile von der Stadt 
Tarnowitz belegene, auf 228 Rihlr. 20 gr. Courant geſchaͤtzte Kretſcham, wozu 
5 Scheſfel Breslauer Maaß Ausſaat Acker und eine Wieſe von 4. Fuhren Heu⸗ Er⸗ 
irag gehören und wovon die Toxe jeder Zeit in unſerer biefigen Gerichtscarzley in⸗ 
ſptelrt werden kann, auf den Antrag der Erben thellungshalber ſudhaſtirt werden 
ſoll und Terminus unicus permtortus blerzu auf den 2ıflen Jauuar 1821. Vormit⸗ 
tas um 9 Uhr allhier anſteht, fo werden zu demſelben fänmtliche Kaufluſtige, 
welche diefen Fundum zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, 
hierdurch öffentlich mit der Bekanntmachung vorgetaden, daß der Beſt⸗ und Meiſt⸗ 
FDietbende den Zuſchlag zn geiwärtigen hat und auf nach Verlauf des Termins ein⸗ 
kommende Geborde nicht reflectirt werden wird. l 
Brrichts amt der graf, Henkelſchen Beutzuer Herkihatent, d 2 * 


„Güffan 


— 
. 
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Gr Affan Ban.asften Betober :1820. Wen der König ;Bertcht-ber 


ebemotigen Gräffauer Stifiögäter wird das ſub Nro. 93. zu Blasdorf gelegene, 5 
zum Vermögen dee Jgnog Schödel gehörige und auf 23 Rth. 8 gr. Cour geſchaͤgte 
Haus nebſt Gärichen im. Wege der Execution anf Antrag eines Glaͤublgets ſubbae 


flirt: Es werden doher beit „und sablungsfähige Kaufluſtige hierdurch einge la⸗ 
den, in dem auf den zaflen Januar 1821. Vormittags um 9 Uhr ſeſtneſetzieg 


kicttatlonstermine an hieſiget Gerichtsgelle zu erſchelnen, ir Geboth abzugeben und 


ſonach zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtblethenden dieſer Fundus mir Ber 
willigung der Credltoren gerichtlich zugeſchlagen und adjudlicirt werden wird. 
a Königl. Gericht der ehemaligen Grüffauer Stiirsgäter: 


+) Nieder Kunzendorf den sten Nobbr. 18 0. Auf den Antrag ber 


Auenbaͤusler Gottfried Stilerſchen Erben ſoͤll das ſob No. 22. zu Schönfeld Sch weld⸗ 
uitzſchen Creiſes gelegene, auf 1 4 Rthlr. a ſar, Cour. taxirte Auenhaus in dem 


hierzu ange ſetzten peremtorlſchen Termine den a4ſten Januar 182 1. Vormittags 
Bis 12 Uhr un Schloſſe zu Schönfeld au den Melſtblethenden verſſelgert werden. 
Kanfluſtige und Zablungsfabige, welche die Taxe täglich in den Gerlchtsſtaͤten zu 


‚Schönfeld und Groß ⸗Merzdorf einfehen können, werden dozu hiermit eingeladen. 
Dios Gerichtgomt iu Schönfeld. ur 
„) Soft den 10. Detober 1820. Dem Pubufe, wird hiermit befannt gemacht, 
daß zum offentlichen Verkauf des vor dem bieſigen Tarnomiger Thore belegenen, 
zu dem beinweber Franz Nowaczelſchen Nechlaſſe gebdrigen Gartens, welcher auf 
131 Rihlr. 16 gr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und wofür in Termino den 1aten 


Septbr. 1820. bereits 115 Rtblr. Cour, find gebothen worden, ein nochmaliger 8 6 
Termin auf den 11. Dechr. l. J. in der biefigen Gerlchtsſtube iſt angeſetzt worden, 


zu welchem jahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. % 
a 8 Koͤnigl. Gericht der Stadt. RE Ar 
) Reufade den gien Moodr. 1820. Das Serichtsamt der Herrſchaſt 
lese macht bekannt, daß nach dem verſtordenen Hdußler Anders Seifert dem Dorfe 


bangebrücke ein Bauplatz zu Herſtellung einer Haus lerſtelle von 215 UR, ſchleſ. 
Flaͤcheninhalt und auf 8 Rth. Cour. geſchaͤtzt, binterblieben, welcher bey der Theil ⸗ 


nahme eines minorennen Miterben an den Melſtbletbenden verkauft werden fol. 


Hiezu feht ein Termin am 20. Decbr. d. J. früh um 9 Uhr hier vor dem Unterjeihe 


neten an, und es werden Koufluflige vorgeladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wleſe. 3 
Hanke. 


JNenſladt den 1 ften Novbr. 1820. Im hohen Auftrage des Koͤntgl. 


Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſten mache ich detonnt, daß der Moblllar -Nach 


laß des vetſtorbenen Gutsbellgers Hen. Johann Gottſcled peisker aus Simsdorf 
zum 


(4 
dum Erfolg bes erbiähattitchen liqaldotlons : Prozeſſes an den Meißbletbenden vers 


kauft werden ſel. Dieſer Nachlaß deſtebt in einigen Sülbergeſchirr, Uhren, Por- 


cellain und Faytnee, Glaͤſern, Lelnengeug und Betten, Modeln und Hauspträche, 


Wanne und Frauen Kleid rn, Wagen» und Kulſchengeſchttr zt. Zu Verſtei⸗ 


ng deſſelben ſlebt ein Termin am 31 n Januar 152 1. und die darauf folgende 


ze im Wohnkanfe zu Simsdorf vor mir an, und ich lade Kouflüflige eln, ſich 


uu gttwättigen. 


5 Scmiedeberg den Toten Never. 1820. Das zur Concursm ſſe bes 
Fommerzienroth Jentſch gehörige, von der Landesbuter Stroße llnks abliegende 
Wieſenſtäck 1 Morgen 120 UR. groß, die Etlen Wieſe genonnt, Niro. 10. der 


borten einzufinden and den Zufhlag gegen den Meiftgeborh und gleich baare Zahlung 5 a 
a Danke, K. Kreis- Juſirath. e 


jun der Abgaben ouf 237 Rtbir. 1a gr. Cour. gewürdiget worden, fol in dem auf 
den Sten März 1821, Vormittags um 11 Uhr auf dem Stodtgericht anſlehenden 


t 


Vermeſſungs Ebarte, welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe noch ub⸗ 


Termin öffentlich ou ten Meiſibiethenden verkauft werden, wozu Koufluſt ge dier⸗ 


Durch eingeladen find. Die Tore kann lägllch In der Regifirorur eingeſehen werden. 
Königt. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Goldberg den 3 1ſten Oetöder 1820. Das Nochloßbaus des 6 


fen. 


Schantwirths Cart Gottlieb Kühn, ſommt Gärthen ſub No. 485, gelegne in hier, 


diger Vorſladt Niederun, und nach dein Nutzungs Ettrege zu 5 pro Cent auf 
1160 Ritt. und nach dem Bauanſchlage auf 956 Rib. Cour. gerichtlich gewalt bi 


der Erden ar Wige der nothwendigen Eubhaflarion im einzigen und Pete iche, 


* Y 


Deffen Beſit die Gewinnung bleſigen Dürgerrechiß erfordert, fol auf Je des 


Bierhungstermine den 19. Januar 1892 1. Vormittags um 9 Uhr ee 


ten, Hirru Juſtizrath Ever dem Meiſibletbenden verkauft werden, taju.Szuflas 
ſlige eimadet Dias Koͤnigl Lands und Stadtgericht. 3 


„) Peilſſe den 17ten October 1820. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſuß⸗ — 
baflirt den, in Korkwitz Netſſer Creiſes, ſub Nro. 10. belegenen, auf soo Athlr. 


gerichtlich gewärdtgten Kretſcham, mit einem Garten von 2 Breslauer Scheffel 

Uuefant und Lehel 2 Metzen Ausſaat Acker im Felde auf den often December 

1820, zaften Jauuat 1821. und peremtorte auf den zoften Februar 1821. Beſitz⸗ 

und zahlungsfähige Kaufluſtige werden eingeladen, in diefen Terminen ſich um 

9 Uhr auf dem herrſchafllichen Schloſſe in Korkwitz zu ercheinen, Ihre Gebothe 

abzugeben und a an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu erwarten. a 
as Gerichtsamt des Nittergutes Korfwig. 

A chberg den 13ten October 1320. Bey dem hieſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das ſub Neo. 596. hieſelbſt gelegene, auf 791 Rthlr. 16 gr. 
adgeſchatzte Haus des Zͤchnermeiſter Jobaun George Rüdiger, in Ter mino den 
zoſten December, dieſes Jahres, als dem einzigen Bleibungs Terimine öffentlich 
detkauft werden. 5 a 8 d ein 


ſcht bereit. 
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Reichenbach den ayſten Auguſt 1825, "Firm öffentlichen Verkauf der 
auf 6260 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten bürgerlichen Grun duücke des in Con⸗ 
eurd verfallenen biefigen Catt ad ruckers und Handelsmannes Hleronuuns kucas 
Coſſandier, beſßehend in einem zur Druckerel eingerichteten Hauſe, einem Farbe⸗ 
und einem Hängehauſe find 3 Termine, nehmlich auf den 12. November des 
laufenden, ı4ten Januar und raten Marz des Fünftigen Jahres anberaumt 
worden. Kaufluflige werden eingeladen, ſich an den gedachten Tagen, perem⸗ 


toriſch aber am 12. März 1821. Vormittags um 9 Uhr im Stadigerichshauſe 


hleſelbſt einzufinden und ihre Gebothe abzulegen. Auf die nach Verlauf des 
letzten kicitations⸗Termins einkommenden Gedothe wird nicht weiler keflectitt 
werden. Die Taxe kann im Stadegerichtshauſe nachgeſehen werden. 

f Das Koͤnlgl. Stadtgerlcht. 8 
Zul den ꝛ4ten Auguſt 1820. Das von dem Schumachermeiſter Bür⸗ 
ger Anton Spiller ſubhaſta erkaufte Kandzioraſche in der zten Claſſe blerbrau⸗ 
berechtigte Gaͤßnerhaus ſammt Hintergebaͤude, dazu gehörigen Acker Morgen 
von 24 Breslauer Scheffel Aus ſſaat, 3 Beeten Krautland und einem Loſſeck⸗ 
Ackerbeete ſub No. Sa, welches alles am 2. September 1814 auf 2co Rihlr. 
Cour. gerichtlich geſchatzt, durch den ſeit jener Zelt aber vom Spiller angefan⸗ 
genen jedoch nicht vollendeten maſſivden Hausbau mellorirt werden, ſoll auf den 


Antrag der Real⸗Glaͤubiger nethwendig reſubhaſtirt werden, wezu Die Lictta-⸗ 


en Termine e eee Aekee eremtörie aber 4. Az er 
anſtehen, daher deſitzfähige Käufer ce laden werden, in biefen Ter⸗ 
minen, beſonders 15 men eiche bon gewöhnlicher Gerlchtsſtelle zu Rath hauſe 
allhter Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe anzugeben und zu 


gewärtigen, daß dem annehmdarſten Meiſtblethenden dleſes Haus ſammt Zus 


deboͤr im letztern Termine gegen baare Bezahlung überlaſſen und ſpatere Ges 
dothe nicht deruͤckſſchtiget werden ſollen. ee 8 
Be Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


Ai Di 


b Bla den 20. Sepiember 1820. Es fol das zum ichlaſſe des 
verſtorbenen Brandwelnbrenner Benjamin Gottlob Sabath gehörige; zu Gram⸗ 


ſchuͤtz ſub no. 84. belegene, auf 2752 rthl. 15 fer. Courant gerichtlich taxirte 
Freihaus, nebſt der damit verbundenen Brandweinbrennerel und Schankgerech⸗ 
Ügkelt, un Wege einer freiwilligen Sud haſtaton den 15. December 1820, öff. 
fentlich an den Melſt⸗ und Beſibiethenden verkauft werden. Beſig⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gramfihlig zu erſchel⸗ 


nen, ſich uber ihre Zahlungsfähigkeit genügend e Ihre Gebothe ads 
25 zugeben, und den Zuſchlag unter Einwilligungsder. 


. Erben und des odervormund⸗ 
aftlichen Gerichts zu gewaͤrt gen. Die Tape hiegt in der Reglſtratur zur Ein, 


Das Koͤnigl. Preuß. Amts gericht von Gramſchüt. re 
| f Cicationes Edittale. | 
)Gottkau den zten Rover. 1820. Nacht em über das Vetmözen der 
hleſigen ſich für unzohlbar erklärten Tabacks⸗ Fabrikanten Roſina Wenglit nad ihres 
verſtorbenen Mannes, Kaufmann Joſeph Wengler auf des- lathrern Erben, als Er 
auf 


2 (49) 


auf Antrag der Gläubiger ſelbſt von uns beut der Concurs eröffnet worden ift, fo 
werden alle diejenigen, welche an die Roſina Wengler und Ihren verſtorbenen Mann, 


oder an deren gemeinſchaftilches in Concurs verfatzenes Vermögen irgend einen 


richtlichen An ſoruch zu haben verm'inen, hiermit aufgefordert fi binnen 9 Wochen, 
ſpaͤtentus aber in dem peremtorifchen Liquldattons te mine den gten Februar 1821. 
‚Wormirtogs um 9 Uhr auf bi ſiger GerichtsFube vor uns perſönlich oder duch zus 
lätzige Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderungen gehoͤrlg anzumelden und au 
juſſiſtetren. Bey ihrem Aus bleiben baben fie zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
Forderungen on die Concursmoſſe werden praͤckudirt, und ihnen gegen die ubrigen 


Glaͤubiger ein ewig s Stluſch weigen wird auferlegt werden. 
; Koͤnlgl. Gericht der Stadt. . 

) Schweldaltz den 7. Nebbr. 1820. Der aus Breslau gebuͤrtige Jo⸗ 
baun Polanck, der feüber als Bäckergeſelle in Schweidnitz in Arbelt fand, zuletzt 
"do Bristen ols frepwiliger Soldat engaglrt geweſen iſt, ſeit dem 15 ten Mär; 1816. 
aber felarm Aufenthalt nach völlig unbekannt geblieben iR, wird hiermit auf Antrag 
ſelner ln Schweldritz zurückgelaſſenen Ehefrau von Seiten des unterzeichneten fuͤrſt⸗ 
blſchoͤfl Coemmiſſarlat⸗Amtes aufgefordert, von feinen Leben und Aufenthalt Nach: 
"richt zu geben, und ſich ſpaͤteſtens den 5ten Februar 1821. Vormittags 10 Uhr in 
der Amts: Wohnung des unterzeichneten Canonlet und Stadt Pfarrer, zur Beont⸗ 
wortung der gegen ihn erhobenen Eheſcheldungsklage einzufinden, Indem bey feinem 
ferneren Außenblelben und bey ſelnem Nichterſcheinen in Termino den 5. Februar 
"Auf weiteren Antrag feiner Ehefrau die bisher beſtandene Ehe auf den Grund koͤsll⸗ 
cher Verlaſſang getreunt, und der Klägerin die Rechte des unſchulbigen Thells 
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werden zurrkannt werden. . Das fuͤrſtolſchoͤfl. Commiſſarlatamt. 
. 3 Priamoyhr. Hubner. 
Schloß Mittelwalde den 4. November 1820. Das gräfl. Althann⸗ 


ſthe Gerichtsamt der Herr coften Mittelwalde, Schönfeld und Woͤlfelsdorf macht 


hierdurch delannt, daß auf den Antrag der hinterlaſſenen Erden des zu Lauterbach 
verſtorbenen Schoͤtzerey⸗Beſitzers Joſeph Roͤnſch, Über deſſen Nachlaß der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidatlons⸗ Prozeß per Decretum vom loten October a. c. eröffnet 
worden tft. Es werden daher hierdurch alle dlejenigen, welche Unfprüche und For⸗ 
derungen an dieſen Nachlaß haben, hierdurch vorgeladen, Ach in dem anberaumten 
Liquidatlons⸗Termine den ıgten Februar 1821. an hieſiger Gerichtsſtelle Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte einzufin⸗ 
den und deren Richtigkeit nach uwoetſen, worauf ſie die Anfegung in dem abzufaſſen⸗ 


den Claſſeficatlons⸗Erkenntniſſe, die Außenbleldenden aber zu gewaͤrtigen haben, 


daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. ö 

) Herenſtadt den 7ten November 1820. Die Anna Roſma Schubert 


geb. Kloske hat bey uns wegen bos licher Verlaſſung gegen ihren 0 


RE 
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Amtsvorſtadt gebuͤttigen Ehemann Gottlleb Schubert, der als Soldot urter 
der Compagule des Herrn Hauptmann v. Knorr des aten Dataillens des ehe⸗ 
maligen hochloͤblichen v. Strachwitzſchen Infanterie⸗Regiment geſtanden und 
in Magdeburg im Jahr 1806. mit übergeben und nach Franktelch als Gefan⸗ 
gener transportirt worden und ſeltdem nicht zurückgekommen iſt, eine Egßeſchei⸗ 
dungsklage angebracht. Wir haden zur Beantwortung der derſelden und In⸗ 
ſtruetion det Sache keinen Termin auf den igten Februar a. f. angeſetzt und 
laden den Verklagten hiermit vor, ſich am gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr 
auf hiefigem Rathbauſe entweder in Perſon, oder durch einen geſetzlich Bevoll⸗ 
mächtigsten einzufinden und auf die Klage ſich einzufaſſen, Außendleldendenfalles 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß das hisder beſtandene Band der Ehe in contumariam aufge⸗ 
loͤßt und der Klägerin die anderweitige Verehelichung in unverbotbenen Graden frey 
geſteut werden wird. Koaoͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 

) Hanau den 11. Movbr, 1820. Das Keifichter Gerichtsamt machet 
hlerdurch bekannt, daß ſich bey dem Verkauf der Hefegärtnerfiche des ꝛc. Sans 
der zu Reiſicht ergeben hat, daß die Kaufgelder zu Befriedigung der Real- und 
Perſonal⸗ Gläubiger unzureichend find und alſo dle Froͤffnung des Lonturs⸗ 
Prozeſſes nothwendig geworden. Di ſemnach werben faͤmmtliche Gländiger des 
"x. Sander auf den 29ſlen December dieſes Jabres andere in die Behauſung 
des Juſtitiarii vorgeladen, um ihre Forderungen zu liqalditen und zu juſtifict⸗ 
ren und werden alle und kiss fo. ſich in dieſem Termine nicht meiden, pıär 

cluditet und ihnen ein ewiges Stillſchweizen auferlegt wer 5 1. 

ö DOttmach au den 26. März; 1820. Von dem Getichtsamte der Kirche und 
Pfarrthey zu Nieder Herms dorf werden die beyden aus Nleder⸗Herms dorf gebürs 
tige Soldaten und Gebrüder namlich: a. der Michael Böfer, weicher unter dem 
ehemaligen Inſanterle Regimente des Fuͤrſten Hohenlohe diente, und im Jahre 

1380. beg Uedergabe der Stadt Breslau in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen 
a b. Cart Boͤſer, der im Jahre 1813. bey dem damaligen gien ſchleſ. Sandwebk⸗ 
Regimente geflanden und dey der Belagerung vor Erfurth als krank in das Feld⸗ 


Lazareth in Sachſen Gotha abgeliefert worden iſt, bierdurch öffentlich vorgetaden, 
See Monaten und ſpäͤteſtens den agſten December c. a. Votnilttags um 
9 Übr hler in Ottmachau entweder ſchriſtllch oder perfönlich vor dem unrerzeich« 


neten Gerichtsamte 10 melden, wldrigenfalls fie für todt erklart und Ihr Berms⸗ 
gen an ihre Geſchwiſter ausgeantwortet werden wird. : te 
SGcrichtsamt der Ki 35 und Pfarrihey zu Nieder ⸗ Hermsdorf. 
Reichenbach den 6, Sertdr. 1820. Nachdem der hiefige Bürger und 
Housbeſitzer Wilhelm Podewils die Eheſcheldungs klage wider dle Ftlederike geb. And⸗ 
ner angebracht, und ein Beontwortungs⸗ und Jnſtuctionstermin auf den 1 6m 
Decbr. I. J. anberaumt worden, fo wird dle Verklagte hlerdurch vorgeladen, ſich 
an gedochtem Tage Vormittags um 8 Uhr im Stadtgerichtshauſe hie ſeldſt elnzufin⸗ 
den und dieſe Klage zu beantworten, auch die Infructton der Sache zu gemärtigen. 
Im Falle des Ausbleiben wird dafuͤr angenommen werden, dag fit alle wider ſie 
angebracht: Thotfachen als richtig einräume und hiernach in contumaciam wat Rech⸗ 
tens iſt, wider dleſelbe erkannt werden. g) 
25 Das Königl. Stadtgericht, 
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ash  Eirationes Edictale. 
0 Kaudren in Nieder ⸗Schleſten den 1 gten October 1820. Da der vor ⸗ 
malige Dragener nachherige Getrette im Königl. Preuß. z ten Poumerſchen Huſaren⸗ 
Regiment Carl Friedrich Laube aus Nantlen ſchon feit dem Jabıe 1g 12. keine Nacht 
echt von ſich gegeben bat, ſo wird derſeibe anf Jufamz feiner Mutter, ald ‚im Fall 
ſelnes Ablebens gef lichen Erbin verwittibten reis, Dragoner Anna Maria Laude 
geb. Siegmund hiermit aufgefordert, von ſelnem Leben und Aufenthalte innerhalb 
dried Monathen Nechricht zu geben, ſpaͤteſtens aber In Termino dan 2 5, Januat f. 
Vormittags um 9 Uhr auf bieſigem Rathhauſe vor dem Koͤn'gt. Gericht der Stadt 
entweder in Perſon oder darch einen bintänglich legitimirten Bevollmäcktigten zu er“ 
g ſchelnen, widrigen Falles derſelde für todt erklatet, und ſeln Nachlaß an genannte 
(anne Mutter ausgtantaortet weden ws. 
a e Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Jer deuswühble den liten September 182d. Da ſich zu dem, in dem 
Kretſcham⸗ Gaſtltaule in Jordansmüd le am zöften May g. c. vorgefundenen und 
durchl die öffentlichen Blätter gehörig dekonnt gemachten Gelde, in Termine‘ den 
17 ten Julp c. a. niemand als Eigentbuͤmer legitimirt, fo wird in G mäßbeit des 
5 einen Landrechts Thl. 1 Tit 9. H. 31, ſecq der diesfällige techtmäßtge Eigen⸗ 
thuͤmer hiermit nochmals edictaliter vorgeladen, ſich a dato binnen drey Meuaten 


und zwar längſtens in Termino den ııten December c. a. früh um 9 Uhr dey dem 
unterzeichneten Gerichts amt zu melden „ ſich über das Eigenthum gehörlg zu legiti⸗ 
miren, die Münzſorten und Emballagen der Gelder gehörig: aujugeßen und nach 
Berichtigung der erwachſenen Koſten der Einhaͤndigung, der gefundenen Summe 
Geldes gewärtig iu ſeyn, nach Verlauf dleſer Friſt ader wird, im Falle ſich nie, 
mand als techtmäßiger Eigenthämer melden und legitimiren ſollte, nach den Ge, 
ſeezen anderweitig über dieſe Gelder disnonirt werden „„ 
BGBraͤfl. v. Sandreczkpſches Juſiigamt der Manzer Maſoratsgater. 
e 5 Profe, Juſtik. 
Ne iſſe den 1. Septbr. 1820. Von dem unterzeichneten Gericht werben 
olle diejenigen, weiche an das gngeblich verlohren gegangene Duplikat des Hypo⸗ 
tbeten Jul uments Über 4000 Rthl. auf das Freygut Oder⸗ Kupferhammer nebſt 
Zubehör d. d. Meiſſe den 2 3ten Iinuar 1795., welches von dem ehemaligen Ber 
figer von Ober / Kupferhammer Jonatz Weigel für die Frau Suſanna verwit. Dar 
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jorin d Follulgkg geb. du Titre ausgeſlellt, von diefet am 15ten May 1798 an 
das General⸗ Pupillar⸗ Depofiium der damallgen ꝛc. Oberſchleſiſchen Oberamts⸗Re⸗ 
gierung zu Brieg codiert, lout Atteſt des Koͤnigl. Pupillen Collegi zu Brieg d d. 
ı5ten Februar ı 815. das Eigenthum der v. Mingdenſchen Pupillar-Maſſe und nach 
dem Tode der einzigen Jeteteſſenten, Kriegsraͤthin Gräfin v. Dankelmaan geborne 
Freyln o Mengden ein frepes Elgenthum ihres Univerfolerben des Koͤnigl Krleges⸗ 
und Domolnen⸗Rathts Grafen v. Dankelmann geworden, von Letzterem am 1. Juli 
1812, außergerichtlich an den Ernſt v. Rathlirch, von dieſem am Sten Apeil 6 15. 
an den Grafen v. Dankelmann gerichtlich zurück cedirt, vom Grafen v. Dankelmann 
am 5. Sept, 1817. an den Koͤnigl. Kriegs ⸗Steuer⸗Elnnehmer Freybertn v Richt⸗ 
bofen, von Letzterem endlich am 15 ten Junt 1818. on das Depofitum des Herzog⸗ 


thum Braunſchweig Oelsſchen Füͤͤrſtenttumsgerſchts abgetreten worden if, — als 


Eigenthuͤmer, Ceſſlonarlen, Pfand⸗ oder andere Brlefs⸗Inhaber irgend ein Recht 


zu haben vermelnen, blermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſprͤche in Termino 
peremtorto den 1 Sten Decht e. Vormittags um 9 Uhr auf den Zimmern des untırs 
geichneten Gerichts vor dem König. Hoftichteramts⸗Rathe Herrn Goͤrlich perſoͤnlich 
oder durch einen der hieſtgen Juſtiicommiſſarten, wozu bey etwaniger Ermange⸗ 
lung näherer Bikanntſchaft die Juſtiztommiſſarien der Herr Hoftichteramtstoth 
Engelmann und der Juſtizeommiſſarins Citvis vorgeſchlagen werden, anzumelden 
und nachzuwelſen, oder zu gewaͤrtigen, daß biefelden mit ihren etwanigen Realan⸗ 
ſprͤchen auf das gedachte Grun dſtuͤck werden praͤcludirt, und daß ihnen deshalb 


ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Urkundlich unter dem Siegel 


und der gewohnlichen Unter frift. * 
Koͤnigl. Preuß Hoftichteramt. wi ; 

Reichenbach den 29. Septbr. 1820. Nachdem uͤber das Vermögen 
des hleſtgen Coffetler Ehriftian Wilhelm Arlt der Concurs eroͤffnet worden, ſo 
werden alle biejenigen, welche an denſelben und deſſen Vermoͤgen, inſonderhelt 
ader an deſſen hier befigendes Haus und den in der hleſigen Frankenſteiner Vor⸗ 
ſtadt beſitzenden Garten, nebſt dazu gehörigen Gebäuden einen Anſpruch zu haben 
machen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den ızten Januar 1821. anberaumten 
Liquldattons⸗Termine, entweder in Perſon, oder durch einen mit hinreichender 
Information verſehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Forderungen zu 
Vquidiren und deren Richtigkeit nachzuweiſen Die Ausbleibenden haben zu gewaͤr⸗ 
daß fie mit ihren Anforderungen an die Concursmaſſe praͤcludirt und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤdrigen Gläubiger aufgelegt werden. 

r Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 


Reichen bach den agſten Sentember 1920. Nachdem über das Ver 

mögen des hiefigen Coffetier Chriſtian Wilhelm Arlt der Concurs eröffnet wor den, 

fo werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 8 a 
achen, 
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Sachen, Eifeciem oder Drieffchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, dem⸗ 
felben nicht das Mindeſie davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten 
Gericht hiervon ſoͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das Depoſtlum deſſelben 
abzullefern. Wer dennoch dem Gemelnſchuldner etwas bezahlt oder ausantwortet 
wird für nichtgeſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beygetrle 
ben werden. Wer dergleichen Gelder und Sachen verſchweigt und zuruͤckbehaͤlt⸗ 
wird alles feines daran habenden Unterpfandes oder andern Rechtes verluſtig 
erl laͤrt werden. i Pr . 

? ! e Das Koͤnigl. Stabtgericht. 


N AVERTISSEMENTS ER 
) Breslau. Einem bochzuverehrenden Publiko gebe ich mir die Ehre ans 
zuzeigen, daß ich mein neuts Gewoͤlde, Albrechts ⸗ und Bruſigaſſen⸗Ecke No. 1224. 
Sonnabend den 1 sten dieſes eröffnen werde, und bitte um ferneren gütigen Zufpruch, 
6. i Conditor Drlandi, . _ 
) Breslau. Auf der goldnen Radegaſſe im grünen Lachs No. 480. iſt dle 
erſte Etage im ganzen auch getheilt zu vermiethen. Das Nähere beym Wleth A. Rabe. 
troödwenberg am 22. September 1820. Das Land» und Stadtgericht 
ſubhaſtirt das hieſelbſt an der Tuchmachergaſſe ſub no. 70. belegene, auf 664 rthl. 
gerichtlich gewürdigte Haus des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Gottfried 
Scholz und ladet Biethungsluſtige ein, ſich in Termino den 8. December d. J. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Nathhauſe hieſelbſt einzufinden, ihre Gedoth ad⸗ 
zugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtlmmung der Scholz⸗ 
ſchen Erden und Gläubiger der Zuſchlag an den Meifibifthenden geſchehen wird. 
Zugleich werden diejenigen deren Real- Anſpruͤche an das zu verkaufende Haus aus 
dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſſens in dem obgedachtem 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen den Fünftis 
gen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤret werden. 122 51 
Gröditzberg Goldberger Creiſes am 30. September 1820. Das hie⸗ 
ſige Gerichtsamt ſubhaſtirt Schulden halber das von dem Haͤusler Gottlob Doͤ⸗ 
ring zu Ober ⸗Leiſersdorf hinterlaſſene auf 390 rihl. gerichtlich toxirte, and ſub no. 
33. daſelbſt belegene Haus nebſt Garten und ladet Kaufluſtige ein, in dem auf 
den 9. December dieſes Jabres in der Amtscanzley alldier Vormittags 9 Uhr an⸗ 
ſtehenden einzigen Blethungs⸗Termine ihre Gebothe abzugeben, und den gericht 
lichen Zuſchlag mit Genehmigung der Erben und Gläubiger zu gewaͤrtigen. Zu⸗ 
gleich werden alle, noch unbekannte Gläubiger der Maſſe auf dieſen Termin zur 
Liquidation und Nachweiſung ihrer Forderungen unter einem: mit citiret, mit der 
Verwarnigung, daß fie im Ausbleibungsfalle nur an das angewieſen werden würs 
den, was nach Befriedigung aller bekannten Gläubiger von der Maſſe etwa nach 


übrig ſeyn möchte. 
E Das Gerichtsamt hleſiger Herrſchaft. IE 
Friedl and den 24ften July 1820. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
wird im Wege der Execution die im Dorfe Friedland Falkenberg ſchen Creiſes ſub 
No. 42, belegne, dem Muͤller Joh ann Hanſel an gehörige, im Jahre W 
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niedergebrannte und bis jetzt noch nicht aufgebaute Waſſermuͤhe, wezu 34 Scheffel 
Breslauer Maas Ausſaat Acker gehoͤren, zuſammen auf 1215 Re. 6 gr. Cour. 
gericht ich abgeſchaͤtzt in dem auf den aßſten September, den zoſien Oetober und 
peremtorie den ꝗqteg Detember 1820. Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtsſtube 
j Friedland anberaumten Licitations⸗Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 

ffentlich verfantt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiemit 
eingeladen, in jenen Terminen zur Abgade ihrer Gebothe zu erfcheinen und zugleich 
verſichert, daß der Zuſchlog nach erfolgter Einwilligung der Real⸗ Gläubiger for 
fort erfolgen werde. Zugleich werden alle und jede unbekannte Real⸗Intereſſenten 
hiedurch aufgefordert, ihre etwanigen Aufforderungen anzumelden, zu liquidiren 
und gehörig zu deſch einigen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anfprüchen 
ptaͤcludirt und ihnen ein ewiges Stiüſchweigen aufgelegt werden wird, f 
e Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 


„) Bunzlau den 31. October 1820. Das im Hypothekenduche Vol. III. 
Fol. 277. Nro, 180. aufgeführte, auf der Hundegaſſe bleſeldſt delegene und 
unterm 14. Auguſt . neuerdings auf 214 Rtblr. 12 gr. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte dem verſtorbenen Zuͤchnermeiſter Johann Heinrich Wehnert zugehörige 
Wobnbaus, nebſt Zubehör und 3 Metzen Bier, ſoll, da der Erſteher ee 
bey der ſchon unterm arten October 1815. eingeleiteten erſten Subhaſtation 
und dem nachher an ibn erfolgten Zuichlage deſſelben Herrn Senator Wagner, 
die ihm in dem am zoften. November 1819. publicirten Adjadteations⸗Beſcheide 
auferlegte und von ihm eingegangene Kaufs bedingungen, nicht erfüllt hat, auf 
feine Gefabr und Koften,, im Wege der Reſubhaſtation, in unſerm gewohn⸗ 
lichen Geſchaͤftszimmer und dem hierzu vor unterm Deputirten, Koͤntgl. Stadt⸗ 
gerichts Aſſeſſor Hrn. Schulze, auf den aoften Jannar 1821. Vormittags um 
10 Uhr angeſetzten einzigen, mithin peremtoriſchen Termine an den Meiſtdlethen⸗ 
den verkauft werden. Dies wird allen beſitz⸗ und e Kaufluſtigen 
mit der Aufforderung, ſich dazu einzufinden, ihr Geboth abzugeben und auf Vers 
langen ihre Beſig⸗ und Zahlungsfähigkeit ſofort zu beſcheinigen und mit der Nachricht 
bekannt gemacht, daß der Meifibierhende nach dem Termine, nach welchem in 
der Regel kein Geboth mehr angenommen wird, erwarten darf, daß ihm das 
Worden e Grundſtück, wenn ſonſt keine unvorhergeſebene Umſtaͤnde es geſetz⸗ 
lich hindern, für das Meiſtgeboth zugeſprochen und uͤdereignet werden wird. 
Die Verkaufs- Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht und in 
un ſer Reglſtratur kann die Taxe täglich eingefehen werden; etwantge Erinne⸗ 
rungen gegen die Letztere find jedoch, zu Adhelfung der etwa dabey vorgefalle⸗ 
nen Mängel nur bis 14 Tage vor dem Biethungs⸗Termine zufäßig. Zugleich 
werden alle eimanige unbekannte Real⸗Praͤtendenten mit aufgefordert, ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum Biethungs⸗Termine ihr etwanige Anſpruͤche an das erwahnte 
Grundſtück geitend zu machen, weil binterher dergleichen Anſpruche gegen den 
neuen Beſitzer des Grundstücks nicht mehr geſtattet, fondern an die Vorbeſiter 
oder auf das gezahlte Kaufgeld verwieſen werden müſſen. 
each Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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Sionnnadends den 18. November 1806. 
Auf Sr. Königl. Maieftät von Preußen ꝛc. e. 
e allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XI. VI. 


N Bekanntmachung, ö 
„) Da, Zufolge der Allerhoͤchſten Verordnung wegen Elnrlch tung der Gewer⸗ 
deſſeuer vom zoſten May dirfed Jahres „naͤchſten Dienftag als den 21 ſten d. M.“ 
die Wahl der 5 Adgeordneten und ihrer Stellvertr'ter zur Verthetlung der Steuer 
auf das, zu kaofwänwiſchen Rechten degutachtete handlungstrelbende Publikum, 
vorgenommen werden ſoh; ſoerſachen wir ſaͤmmtliche an unfrer Börfe recipirten Hrn. 


Kauft ute, ſich Bebufs dieſer Wahl am gedachten Tage des Vor mittags um 10 Uhr 


In den Zimmern der Böen Refource, wozu der Eingang In dem ehemaligen Ober⸗ 
dandesgerichts Gebäude iſt, elnzuftaden, und erwarten, doß ſich Niemand ohne 
beſondere Urſache der Beywobnung dieſer Wahl entziehen werde. re 
“> Breslau den Löten Novbr. 18.0. 
5 Die geordneten Kaufmanns, Aelteſten. f 
Neuſddter. Eihboft.  Landed. 
JC ES a ee er 
Breslau den ıyten Juni 1820. Schuldenhalber fol die vor dem hle⸗ 


; ſigen Oblaverthote auf der Margaretengaſſe ſub No. 1. belegene, auf 3140 Rthl. 
da 5 pro Cent adgeſchätzte Gottſied Bartelſche Erbſtelle, nebſt Garten und Gras⸗ 
pPiatz in Terminis den zoſſen Auguſt, zoſten October und Zoſten December c., 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, ſubhaſta verkauft werden Kalflaſtige Beſitz und 
Zahlungs faͤhige werden daher aufgefordert, ſich zu Abgabe ſicherer Gebote, ins⸗ 
ſondere in dem letzten Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht im Landgerichts⸗Geodude auf dem Dohm hieſelbſt einzufinden und hat der 
Meifls und Beſtbiethende den Zuschlag zu gewaͤrtigen. Die diesfaͤllige Taxe iſt an 
oben bejeichretem Orte zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen. 1 > 
Das Königl. Juſſiiamt des aufgebebenen Prälatur, Archidiaconats. 
„) Breslau den gten November 18:0, Von Seiten des Koͤntgl. Juſtit⸗ 


omts zu St. Vincenz wid das dem Erbſaß Johann Friedrich Gallowsky gehörige, 


auf dem Elbing ſub Nro. 105 am ſogenannten Lehmdamme belegene und auf 


1758 Rthlr. 13 gr. 3 gerichtlich abgeſchätzte Haus und Garten, nebſt ı Mor⸗ 


gen Acker, auf den Antrag eines Real- Gläubiger hiemtt nothwendig ſubhaſtirt 
und Öffentlich feilgedothen. Zu dieſem Zwecke find nachſtenhende Blethungs⸗Ter⸗ 
mine, als der igte December, igte Januar und 2ofe Februar f. beſtimmt und es 
werden hierzu Kaufluſtige, Beſiß⸗ und Zahlungs fat ige hiermit eingeladen, 1 * | 
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ten Termiten, keſenders in dem auf den 2often Februar g. f. beremtoriſch an fie, 
benden Dierhungs Termine, Vormittags um 10 Uhr in hleſiger Amtscanzley zu 
erſcheinen, die nabern Bedingungen und Zahlungs Modalitäten zu vernehmen, 
daranf iht Gebeth zu ihun und demnächſt zu gemärtigen, daß beſagter Fundus dem 
Meiſtdlethenden unter Einmiltgung des Extrabenten zugeſchlagen, et a ſpa⸗ 
ter eingehende Gebothe aber nicht weiter vefleeirt werden wird, als n 15 404. 
des Anhangs zur Allgemeinen Gerſchts Ordnung ſtatt findet. Die uͤder dieſen 
Fundum aufgenommene Taxe kann ſowohl in hieſiger Amtscanzley, als anch beh 
den hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichten eingefehen werden. Uebrigens werden alle 
etwa aubekannte Mech: Prätendenten Behufs der Wahrnehmung ihrer Grrecht⸗ 
fame ſub poͤna pracluſt et flentii perpetui blemit ebenfalls eingeladen. = 
5 Koͤnigl. Juſlizamt zu St. Vincenz. Sr 


ET - f ; 1 8 Jungultz. 

9 Heronfladt du azſten October 1820, Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers und mit Bewilligung der Eigenehümerin ſoll das in Porlewig Guhrau⸗ 
ſchen Exeiſes belrgene Freygut und Windmühle, welches blos 2 Wohn⸗ aber Feine 
Wüthſchafts⸗Gebäude und weder Feld, noch Vieh⸗Inventarium dat und ut der 
Müble 850 Rthblr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte worden, in nachſtehenden Termi⸗ 
nien den aaſten December g. c., den agſten Januar a. f., den 71485 Februar a. . 
wovon der letzte peremtorlſch iſt, öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen gleich 
daare Bezahlung in Ceur. verkauft werden. Kanflufige und Beſitzſähige werden 
hiermit vorgeladen, ſich in den genannten Terminen Vormittags um 10 Uhr auf 
leſigem Schloſſe einzufinden, um ihre Gebothe abzugeden und des Zuſchlages nach 
ingaug der Genehmigung der Real- Gläubiger ‚ud der Eigenthaͤmerin gewaͤrtig 
und verſichert zu ſeyn, daß nach Verlauf des letzten Termins auf etwa einfommiende 
Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird. Die Taxe it auf hieſigem Schloſſe zu 
eder ſchicklichen Zeit einzuſehen. 8 8 ml 
2 Raoͤnigl. Preuß. Domainen: Juſtizamt. n 
Hermsdorf unterm Kynaſt den aten November 1920, Von Seiten 
bis unte zeichneten Gerichtsamtes wird, hierdurch dekannt gemacht, daß “Alf. de 
Abtrag einen Hypocheken⸗ Gläubigers das der Emilie Caroline Reicher“ aud 
reſp. ihrem Vater, dem geweſenen Glas, Factor Johann Goteſtied Reichelk zu 
Schreiberhau gehörige, ſub Nro. 29, daſelbſt gelegene und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe vom asſten October d. J. auf 357 ln 10 far." Cour. gewürdigte 
Haus, im Wege der Execution ſubdaſfürt werden fol. Deſig⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen, vom 
itzten dleſes Monats angerechnet und in Termino peremtorlo den azſten Ja⸗ 
nuar des künftigen Jahres 1821. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Amts⸗ 
tanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen, daß das in Rede ſſehende Haus dem 
Meiſtblethenden und Beſſzahlenden adjodieirt und auf ſpäter eingehende Geborbe, 
wenn nicht beſondere rechtliche Umflaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 8 5 * 
Meichsgraͤſl. Schaffgotſch.Kynaſtſches Gerichtsamt, e 
SGrsbaig def Leobſchuͤtz den 29. July 1820. Das Königliche Hiefige 
Gerichts amt macht bekannt, daß auf den Antrag elner RealGlaͤubigerin, dag 
Neri Sin „Sete c 5 ui N rt 1 4 5 denen 
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denen Johann und Maria Antonia Schinkſchen Eheleuten in Babig, Leobfhügen 
Ereifed, fub Nro. 7. zugehörige rotpthſame Abubige Bauerguth, welches auf 
2502 kihl. gewürdiget worden, in Terminis den 4. October, 4. December a. c. 
veremtorte ader den 18. Februar 1821. öffentlich an den Meiſtbietbenden verkauft 
werden fol, Es werden Phe beit und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
ba ra n, in den gedachten Terminen in der hierortigen Gertchtöcanzellen zu 
erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Melſiblethenden 
zu gewärtigen, auf etwann fpäter eingehende Gebothe wird keine Rückſicht ger 
nommen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an das feilgebothen 
ne Bauergutd irgend einen Real Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſich damit ſpaͤteſtens in dem peremtorifihen Licttations⸗Termine, dei Berluf 
deſſelben zu melden. f f se 

Hieſchberg den ızten October 1820. Auf den Antrag elnes Real⸗ 
Gläubigers ſoll die ſub No. 213. zu Cammerswaldau gelegene, und auf 1276 NH 
20 for: Courant gerichtlich gewuͤrdigte Hofegaͤrtnerſtelle im Wege der nothwendigen 
Sabhaſtatton öffentlich veräußert werden, und es iſt der einzige und peremtoriſche 
diesfaͤnige Bietzungstermin ouf den 6. Januar 182 1. anberaumt worden. Bel 
und zahlungsfahige Kauſluſtige werden demnach hiermit eingeladen, fich in dieſem 
Sermine in der gerichtsamtlichen Canzleley zu Cammers wald au einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, nach erfolgter Einwilligung die betvefr 
fenden Realglaͤubiger dem Beſtbierdenden die gedachte Beſitzung adjudieirt werden 
wird. Dos Gerichts amt zu Cammerswaldau. Haͤlſchner. 
dpeobſchätz den sten Oktober 1820. Das Königl. Stadtgericht zu keob⸗ 
ſchütz macht hierdurch öffentlich bekannt, daß das dem Schumacher George Peſchke 
zugehörige im rſten Viertel ſub No. 61, belegene und auf 490 RNthlr. Cour, gerlcht⸗ 
lich geſchaste Wohn⸗ und Schankhaus auf den zoſten December e, früh um 9 Uhr 
vor emmiſſarto, Herrn Affeffor Kocher Öffentlich an den Meifibierhenden 


: 80 aft werden ſell, wozu Kauftuſtige zu erſcheinen, mit dem Beyfuͤgen vorgela⸗ 
den, 


werden daß dem Melſidiethenden dieſes Haus mit Genehmigung der Gläudt 
ger wird zugeſchlagen werden. 8 — „ en mn 
6 N Fönigl. Preuß. Stadtgericht, 20 „ ge 

55 f Citationes Creditorum. dener 

*) Breslau den Sten October 1820, 2 F den Antrag des Königl. Mojor 
und Commandeur des 1ſten Bataillon 1 1ten Landwehr, Regiments (Breslau Reis 
cbendacher) Herrn Baron v. Wallbrunn zu Glotz werden von Seiten des hleſigen 
Kon igl. Ober kondtsg ' tichts von Schleſſen alle und jede, beſonders aber olle un 
btkannte Gläubiger, welche an die Caſſe des gedachten Bataillons für den Zeitraum 
vom Januar a. € bis ult. Decbr. 6. c. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Auſprüche zu haben vermelnen, Hierdurch vorg laden, in dem vor dem Ober Lan⸗ 


desgerichts ⸗Aſſeſfor Hrn Kuhn auf den 22. Februar k. J. Vormittags um io uhr 


sanderommten Fiquidationdtermine in dem hieſſgen Oder ⸗ kandesgerichtshauſe perſoͤn⸗ 
ch oder durch einen gesetzlich zuläßigen Bivollmachtigten, wozu ihnen bey m. 


* 


(44680 8 


mangelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen Justiz Commiſſarien der Yufligeoms 
mffirins Kloblitz, Kiektke und Jußizcom miſſ onsratb Muͤnzer in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre dermelnten Uns 
ſprͤche anzug ben und duch Beweis mlttel zu bifzemtgen. De Nichterſcheinenden 
aber haben zu gewaltigen, daß ſie allet Ihrer Anſproͤche an die gedachte Caſſe werden 


vir lustig erklart und damtt nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie conttahirt 
haben, werden virwirſen werden. 8) 5 i . 


R Koͤnte l Pieuß Ober Landesgericht von Schlefien, 

5 Bre Blau ben sten Auguſt 1820. Auf den Antrag des hleſigen Königl. 
Krleas⸗Commiſſartats der aten Artillereie⸗Inſpection werden von Seiten des 
hieſigen Königl. Ober- kandesgerichts von Schleſten alle und jede, deſonders aber 
alle unbekannte Gläubiger, weiche ſelt dem 21. April 1813. dis Ende Jung 1814. 


an das nunmehr wieder aufgeloͤſete ſchleſ. Jäger Bataillon v. Rochow aus icgend 


einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 


laden, in dem vor dem Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt auf den gten Des. 


cember c. Vormittags um 11 Uhr anderaumten Kiquidationgz Termine in dem bie» 
ſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤn ich oder durch einen geſetlich zuläßigen Des 
vollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekanntſchaft unter den hieſi⸗ 


gen Juſtiz⸗Commſſſarten, der Keblitz, Morgendeſſer und Kletke in Vorſchlag 


gebracht werden, an dexen elnen ſie ſich wenden lögnen, zu erſcheinen, ihre ver 


meinten An'pruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nicht⸗ 


erſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer An ſoräche an dle ges 
dachte Caſſe verluftig erklärt und mit idren Forderungen nur an die Perſon desjent⸗ 
gen, mit dem fie contrahirt baden, werden verwieſen we den. g.) = 


Koͤnlgl. Preuß. :Dbder: Landesgeriht ven Schiflen, 


jors . Esbeck zu Coſel, ‚werden von Seiten des hieſigen Koͤnlgl. 
des gerichts von Ober Schleſien alle und jede, deſonders aber alle unbekannte 


Gläubiger, welche aus dem Etats⸗Jahre 1819. an dle Caſſe des Fäſeller⸗Ba⸗ 


tailiond des e zſten Jufanterie-⸗Regiments (Aten ſchleſiſchen) ans irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anfsräce zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober Landes gerlchts⸗Referendartus Sachſe auf den aa. Der 
tember 1820. Vormittags um 10 Ubr anberaumten Equidations-Termine in dem 


Ratibor den 25flen Auguſt 1820. Auf den Antrag des gel Dr 
Krane 


01 


N 


dieſigen Oder⸗Landesgetichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen gefeplich zuläßigen -- 


Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaſt unter den 
hleſigen Juſtißz⸗Commiſſarten, der Criminairath Werner und Juſtiz⸗Ceumiſſions⸗ 
sath Scholl in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wen en kön⸗ 


nen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeden und durch Beweis mit⸗ 
tel zu Befcheintgen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu bages, N fe £ 


aller ihrer Anfprüche an die gedachte Caſſe verlufiig erklart und mit ibren For⸗ 
derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden 
verwleſen werden. g.) a 

KkKoͤnigl. Preuß, Oder⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſſen. 


* 


Cikationes 1 


Manteuffel. 


Ober andes gericht wird anf Anſuchen des Offielalls Fisct der aus Wieſau Neiſſer 
Creiſes gebürtige entwichene Cantoniſ Franz Schwope dergestalt oͤffentuch vorgela ⸗ 


8 (4% 8 ET ee 
ke: „ Oitstiones Edictlesęͥñ ae 
Breslau den isten July 1820. Von Seiten des Koͤnigl. Ober Lan⸗ 

desgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den N des Königl. Krie⸗ 
ges⸗ und Domatnenraths Erdmann Graf Sandreczky auf Langendtelau, alle 
diejenigen Praten denten, welche an dle auf dem Gute Mieder Panthenau im 
Reichenbachſchen Ereife ſub Rubr. III. No 2. mit den Worten: den 6. Juny 
1749. {ft die von dem geweſenen Beſitzer Lorem Stegismund v. Drugel als 
Medenvormunde der freyhertl. v. Goczalkowelyſchen Pupillen abgelegte Stipu⸗ 
latio; rem pupillarum ſalvam fore intabulirt worden, eingetragene vormunb⸗ 
ſchuftliche Caution Anſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, dieſe 
ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angelegten deremtoriſchen Termine 
den gten December dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 
Eommiffarte, Herrn Ober⸗Landesgetichts⸗Aſſeſſor Neubaur auf hieſigem Ober⸗ 


Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam inſormirte und 


legtinirte Mandatarien, wozu ihnen, auf den Fall der Unbekanntſchaft unter 
den bieſigen Juſtiz Comniiffarien, der Juſtiz⸗Commiſſarlus Koblig, Morgen⸗ 
beffer und Kletike vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen. Sollte fi jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwantgen 


Intereſſenten melden, dann werden dleſelben mit ihren Anſprlchen präcludirt 


und es. wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchwelgen auferlegt, die 


Caution quäft, aber in dem Hyporhefenbuche bey dem verhafteten Gute, auf 


Anſuchen des Exttahenten wirklich geioͤſcht werden. 8 ; 
8 Koͤnigl. Preuß. 8 Schleß en 
Breslau den 19. May 1820. Von Seiten des unterzeichneten] Koͤnigl. 

Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Officii Fisci der Schwediſche auf Warte⸗ 


geld geſetzten Captain Carl Friedrich v Czernikow aus Brieg, welcher ſich ohne 8 


naten in dix Königl. Preuß. Lande hierdurch aulgeforde 


Erlaubniß e Rüucktehr dinenn g Mo? 
ant 


und dazu ſetwer Ver 


wort erüber ein Termin auf den rgten May 1821. Vormittags um 10 Uhr 
vor Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor d. Groddeck anbersumt worden, zu 
ſelbigem auf das biefige Ober⸗Landes gerichtsbaus vorgeladen. Hoſſte Beklagter 
in diefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden, ſo 
wird gegen ihn, als einen geſetzwidrig Ausgetretenen verfahren, und auf Entrich⸗ 


ee 


— — 


tung einer gußerordentlichen Geldſtrafe aus feinem gegewärtigen oder künftig ihm 


etwa zufallenden Vermoͤgens pro poͤna eurigratlonis zum Beten des Fisct erkannt 


werden. 8.) > 32333 
5 oͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Ratlbdor den 19ten Septbr. 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 


den, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und ſpaͤteſtens im dem auf den 23. Jan. 
1821. vor dem Deputirten, dein rn. Ober kandesgerichts⸗Referendarius Fritſch 
anſtehenden Termine geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort geden, 
und feine Zurüͤcktunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ſeines Aus dleidens aber ges 
' wärsigen fol, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermögens und hiernach noch 5 zu⸗ 
ä 5 s 


4 4 


a 4 2 
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„ vecluſſig erkläre, und ſolche dem Fisko zuttkannt werben 
„ „„ > Ernie 
1 Koͤnigl. Preuß. Ober = Landesgericht von Obirſchleſten * 
e Manteuffel. 
„, Leet den aſten Auguft 1820. Von dem Juſſlzamte des Dit eng 
Katſcher wird dem Pudltco hiemtt oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf Aurrag 
des Koͤnigl. Stadigerichts von Bauerwit und Katſcher über das der Unna 
Latharind verehl Wehorsty gebörige ſud Nro. 1. des Hypothekenduches im 
Lörſti. Krottſeld gelegene halbhufige Bauergut und die dafür zu erwartenden 
Kaufgelder der Bignibationd« Prgfeß eröffnet worden if, wir haben daher elnen 
er min, in weichem faͤmmtilche Real⸗Glaͤubiger ihre Anſprüche an das Bauer⸗ 
ut und deſſen Kaufgeld anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweifen haben, 
auf den 2Bjien November c. a. früh um 9 Uhr in Leobſchuͤtz anberaumt, wir 
laden daher ſaͤmmtiſche etwantge undekannte Gläubiger hiemit am gedachten 
Tage perfönlih oder per Mandatatrium zu erſcheinen, mit der Verwarnung 
vor, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſprͤchen an die Bauerwirthſchaft prä⸗ . 
cludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Käufer 
derſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
wird auferlegt werden. r > 
RE Das Jaſtizamt des Diſtriets Katſcher. EUR 
— NMeufſadt den 24. Auguſt 1820. Auf den Antrag der Verwandten 
fo wie der Ehefrau des im Jahre 1795, aus Zelſelwitz heimlich entwichenen 
Srengärmers Hanns Niiſchke, welcher ſeit jener Zeit nichts mehr von ſich hat 
bören laſſen, wird derſelbe Behuls der Todeserklärung fo wie deſſen unbeßann⸗ 
te etwauige Erben und Erbnehmer hiermit ad Terminum den 75 July 1821. 
zu feine e en Verantwortung auf das Mathhaus in die Sessions u- 
e des Königl. Stadtgerichts hierfelbſt vorgeladen, unter der Verwabnlgung 
aß im Bel BEN ‚in Perſon noch durch einen legitimirten Stellbrrirpter er⸗ 
ſcheluen / auch‘ der feine unbekannten Erben nicht ſchriftlich melden ſollten 
er für todt erklärt und * gegenwärtiges namentlich aber dashier 
im Depofitotio befindliche in Eirca 50 Rihl. Co rant beſtehende Vermögen feis 
nen naͤchſten ſich gemeldeten geſetzlichen Erben ausgeantwertet werden wird, 
5 397 32 e 1 1585 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. — 

Llegnitz den 30. Auguft 1820. Es hat die Ehefrau des Heinrich Hulde⸗ 
brand, welcher aus Bolkenhayn in Schleſten geburtig und im azſten Intantertes 
Regiment (4ten ſchleſ.) als Musketier geſtanden, am 17ten Detober 1818, von 
demſelten aber zum zweltenmale deſertirt iſt, bey uns auf Scheidung von ihrem 
Mann wegen bos licher Verkaſſung angatragen. Dteſemnach fordern wie den ge⸗ 
dachten Hildebrand, deffen Aufenthalt gänzlich unbekannt iſt, hierdurch auf, den 
19ten December a. c. Vor mittogs um 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Hry. 
kand⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Arnd, entweder perſoͤnlich oder durch einen Be, 
vollmäch tigten, zu welchem ihm im Fall der Unkanntſchaft, der Herr Justiz Com, 
miffar Feige vorgeſchlagen wird, auf dem biegen Land und Stadtgericht zu 
erſcheinen, ſich auf die Klage gehörig einzulaſſen und die weitern Verhandlungen 
zu gewärtigen, Sollte derſelbe aber in gedachtem Termine nicht zrſcheinen, ſo wird 

4 er 


} 
} 


Gehaleun x EEE ARTE 
mate Copuliste und Geflorb: dom 10. bis 16, Noppt, 1820. 
e 5 taufte. ec 


Lam) 


er in Vezſehung auf die Eheſcheldungsklage der Defertion für geſtändig und mit⸗ 
hin der böslichen Verlaſſung feiner Ehefrau fuͤr uͤbetfuͤhrt geachtet, die Ehe getrennt, 
feiner Frau die anderweltige Verheyrathung in unverbothenen Graden geſlattet und 
tr für den alleinſchuldigen Theil erklärt werden. g.) 

1 zug Köulgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. ö 
Sri fſan den gten Septemder 1820. Auf den, Antrag der Geſch vifter 
abweſenden Franz Joſeph Schwarsbach aus Glesmannsdorf Naa nge Crel⸗ 
ſes gebürtig, weltper ſchon ſelt 39 Jahren als ein 1 2jähriger Knabe feinen Gebürts⸗ 
ort verließ, wird derfelbe fo wie deſſen unbekaunten Erden hierdurch vorgeladen, 
Kb bey dem unkerzelchneten Königl. Gericht perſoͤnlich oder ſchtiftlich binnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in Termino den gten July 1821. fruͤh um 9 Uhr an hleſiger 
Glrichtsſteue zu melden und die weiteren Verfügungen zu gewärelgen, widrigen⸗ 
falls aber der gedachte Schwarzbach für todt erklart und fein etwaniges Vermoͤgen 
den naͤchſten bekannten Anverwandten zuerkannt werden wird. ö 
38 Königl. Gericht der ehemaligen Gräffauer Stifts guter. 

i . AVERTLISSEMENS: e 


Breslau. (Bücher⸗ Auction.) Heute wird in meiner Bücher ⸗Auctz Y 
©. 218. und Montags den 2oflen früh von 9 bis 12 Uhr S. 241. ſortgefahren. 
Bra 2 Ban Eat ne Pele. 
*) Breslau. Aechte Harlemer Blumen» Zwiebeln find noch zu 55 dey 
Gebrüder Scholz, Büttnergaſſe No. 32. 
) Breslau. Gebratene Caflanien find jeden Abend in der Obſtbude am 
Theater zu haben RR 

et) Breslau. Zu vermiethen und bald zu beziehen find 2 weublirte Stuben 
eine Stiege hoch vorn heraus für einzelne Herta, oder zum Abſtelge⸗Quartler. Das 
Naͤhere deym Deſtillateur Moritz Cohn am Roßmarkt Mo 526. 4 
Breslau. Zu vermierhen If ein esel Blase in No, 13 28. au ber 
grunen gumbruͤcke und bald zu beziehen. Das Rabens 3 Sachen al beym 


8 


s ; 18 g Fi 30 st 
Zu St. Ellſobeth. Des Königl. Regterungsraths Hrn. Theodor Gottlob Aemllius 
Geſſow T. Chrifiane Adelhelde Octapla. Des B. und Conditors Hen. Une 
dreas Trotz O. Gaſtar Adolph Otto. Des B. und Flelſchhauers Joh. Gott⸗ 
lieb kehmann S. Herrmann Gottlieb Auguſl. Des B. und kohgaͤrbers Got 
fteled Koſa S. Carl Gottfried Eduard. Des B uad Deſlillateurs Hru. Carl 
Muller S, Carl Auguf Julius. Des B. und Glaſets Johann Heiurich Klabt 
S. Desdatus Peter Guſtav. Des B. und Fleiſchhauets Gottlob Fritſche T. 
Joh zune Ehrifiane Wühelmine Des Hin. Palm Heinrich Lud pig b. Boe 
dus laws ky T Roſamunde Charlotte Theodore. Mit obrigkeltlicher Genepinle Er 
gung wurde in Die rische Genteinde aufgenommen, der jüdiſche. B. und 
. ar N50 u. u: und erhielt durch die heilige Taufe die 
Namen Auguſt Wllbelm Eonard Theodor; nebſt ſeiner Ehegattin, welche die 
Namen Maria Auguſte Ppilppine erhielt. an nr = 
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Zu St. Maria Magdalena. Os S und Keeiſchmm ts gon Chriflan Honk T. 
Marie Karoline Augaff. Des B. und Tiſchlers Ferdinand Berger S Sets 
dinand Traugott. Des B. Kauf- und Han elsmannes Hrn. Ehriftian den⸗ 
Jamıin Stephan d * Ma fe Abr plane, Char oite. f 

N Copultrre. 

gu et Elb . Die B. tan Buͤtiner Johann Sortfeied Se mit Jae 
Jobanne Zimmer. Der B. und Schuhmacher Rochus Kauth mit Frau Jos 
banne Eleonore geb. Schön verwit. Stehr. Der B. und ische Earl Friedrich 

Piſch⸗ migJaft. Ebriſttane Jaſtine Flegel. 
u St Maria Magdalena. Der Koͤnlgl. Lieutenont und Ereis⸗Secretalr Herr 
Brom ß gel mit Frau Marian: geb. Weigelt vetehl. geweſ, Leilßring. Der O. 
K uf: end Hande mann Hrn. Earl Samuel Wogner mit Frau W ged. 
8 Rasche vermit, Kan. 
Geſlorbene 


| Bu 81 Ellſabeth. f Der 2. und Handſchuhmach er Aelteſte Herr Ebriſtlan Gottlleß 


Budenſieg, alt 67 J. Der B. und Gürtler ⸗Aeiteſte Herr Johann Heinrich 
Kaba, olt 74 J 8 M. Des B. Kauf⸗ und Handelswannes Hru. Catt 


Wilbelm Dehmel T. Pauline Louiſe Emilte, alt 5 J. 8 M. Des B. Kauf⸗ 


und Handelsmannes Hr. Friedrich Wilhelm Ludwig Baudel S. Cat! Eht⸗ 
f hard, Gufiiv alt 3 J 5 M. Des King ’Pof- Eommiflartus Hrn. Sauk 
Ehegattin Frau Ehrifllane Florentine geb. Schulz / alt 36 J. 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Kretſchmer Johann Gottlieb Bodner) 
alt 73 J M. Des Koͤnigl. Ober „Landesgerichts? Canzele a ne 
rn. Wilbelm Ludwig Thomas Ehegottin Frau Friedericke Loulſt Mi pers 
boff, alt 41 J. 7 M. Der B. Kauf und Handelsmann Herr. g 
Wilhelm Fiſcher, alt 36 J. Der B. Kauf⸗ und Handels mann en 
Bot ſieb Schmldt / alt 28 . 
Zu St. Barbara. Des Bl und Selfenſteders Sinan Welß T. Corolint Enillte, 


alt 10 M. Des B. und Kirſchuers Johann Gottfried Dlafius Yafe. Tochter 


Johanna Eleenora, alt 17 J. Des weil B. und Poſamentters Cerl Gott“ 
fried Meper nachgel Ehefrau Charlotte Dorothea geb. Schletfern, alt 47 J. 
Der B. und Schneider Samuel Goftlteb Jänlſch, alt 67 J. 3 M. Des B. 


und Stellmachers Johann Friedrich aner S. Jodann Heinrich, alt 2 J. 2 N. 


Des B. und Buchbladers Earl Brieorich Erden S. Avolob , alt 


1 J. 20 W. 


30 St. Chriſtophorl. Des well; B. und Kraftmeblers gebend Gottfried dfb t 8 


nachgel Ebefrau Anna Roſtne, alt 90 J. 10 M. Des interim. Raths FE 
1: gulatord Hrn. Carl Kapliers S. Eari Tonkmar Hugo Alexander Mauritius. 


N Be 


